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ZUM 4 . Jahrestag der Machtergreifung
, Erinnern wir uns heute jenes unvergeß -

wichen Abends des 30 . Januar 1933 : donnern -
der Jubel , elementares Bekenntnis der Reichs -
Hauptstadt zu Führer und Bewegung , vul-
Manischer Aufbruch eines lange gedämmten
Millens zur Entscheidung — das deutsche Volk
atmete auf , die Würfel waren gefallen ! Tas
!Mh:te jeder : jetzt war die Entscheidung da ,
letzt begann ein neues Schicksal , jetzt ging es
Ums Ganze , um Sein oder Nichtsein des
Reiches .

Und damals sagte der Führer zu seinem
Aolke : „ Gebt mir vier Jahre Zeit ! " . . Vier
Tahre : das erschien damals als eine unab -
iehbare Zeit , eine undurchdringliche Zukunft ,
das machte uns erschauern unter dem An -
hauch der großen Macht der waltenden Ge -
Schichte. Vier Jahre ! Was würden sie bringen ?

Kamps , das war gewiß ! Kamps und letzten
Einsatz um Deutschland . Das Ringen mit dem
iurchtbaren Schicksal , das uns Versailles auf -

Gezwungen , der Aufstand gegen Entehrung
Und Entwaffnung . Ter Kampf gegen die Par -
ieiung im Innern , gegen die Diffamierung
draußen . Kampf im Geiste einer neuen Idee ,
der — das wußten wir wohl — die Welt
feindlich oder mindestens mißtrauisch gegen -

uberstand . Wir konnten nicht auf Liebe rech -
»en draußen , und im Innern mußten Liebe
Und Vertrauen weiter Volkskreise erst er -

tdngen werden .
Adolf Hitler trat mit der Idee des Ratio -

»alsozialismus einer noch im Zeichen des
Liberalismus stehenden und weithin von
jüdischem Geld und Geist beherrschten Welt
Entgegen , er warb um sie , aber er konnte nicht
^ warten , daß sie — meist gelenkt von feind -
lichen Mächten — sich dieser Werbung ergeben
kerde . Es würde gelten sich auf eigene Kraft
,u verlassen , sich im letzten Sinne selbständig
iu machen . Auch militärisch !

Tas Ringen begann . Mit dem geschichtlich
Unvergleichlichen Instrument seiner Partei
letzte der Führer in atembenehmender Folge
schlagartig durch , woran andere vor ihm nicht

zu denken gewagt hatte — gesetzt : sie hätten
vergleichbares überhaupt gewollt ! Tas Reich
!» urde zu einer Einheit , die Parteien ver¬
schwanden ohne Gewaltanwendung , der zer -
beißende Kampf zwischen den „ Arbeitgebern "

Und den „Arbeitnehmern " wurde beendet , die
deutsche Werkgemeinschaft der Arbeitsfront

Entstand . Die deutsche Kultur , von Parasiten
defreit , richtete sich unversehens aus , wuchs in
eine bestimmte Richtung , dem Lichte zu , das
°>n neues Ideal ausströmte wie eine war -
Upende Sonne . Deutschland veränderte sein Ge -
!'cht . Die Wirtschaft bekam einen neuen Sinn
'Ul Dienste der Volksgemeinschaft , sie gewann
^eben , Vertrauen , Beständigkeit zurück Mil¬
anen Volksgenossen , bis dahin aus dem

Wendigen Arbeitsprozeß ausgeschaltet , fan -
den wieder Arbeit und Brot . Weitschauende
^ äne , so der Bau der Reichsautobahnrn , be-
Mannen vor den Augen verwunderter Zeit -

Genossen Wirklichkeit zu werden , befruchteten
Wirtschaft und Arbeit , lenkten das schaffende
> eben der Nation auf die Zukunft hin : —
Ns deutsche Volk sah plötzlich einen offenen

vor sich . . .
^ Und dann wuchs die neue deutsche Wehr !

^ >Ne Luftflotte , aus dem Nichts erstehend ,
pauste uns zu Häupten , verkündete mit dem

Innern ihrer Motorenflügel , daß das

putsche Volk sich wie mit Adlerschwingen ge-

faltig erhob und mit Adlerklauen seine wie -

^ gewonnene Ehre zu verteidigen gesonnen
^ar . Versailles zerfiel vor den Augen der er -

Junten Welt ! Kein Schuß , kein Schwert -

^ eich , abxr axKfj f e jn „Staatsstreich " waren

Jonnöten gewesen , das hatte Adolf Hitler ge -

pflt : nur ein stahlharter Wille und eine echte
M gegründete Sittlichkeit völkischer Ehre
? i>ren nötig , um das Scheingebilde des
>" >echtsdiktates zum Zerfallen zu bringen —
!en en „Vertrag "

, um den in zahllosen „Ver -

Handlungen
" fünfzehn Jahre lang ergebnis -

„ gerungen
" worden war .

^ Und dann sandte der Führer seine Frie -

^ usbvtschast an die Völker der Welt . Sie blick-
zivar erstaunt aus dieses neue SCwtfch »

an*>, das da ohne fremde Hilfe und ohne

Oer 30 . Januar 1932 / Rückblick und Ausblick
Blutvergießen erwuchs , das sich reckte und die
alte deutsche Kraft wieder fruchtbar zeigte ;
aber die Welt , vor allem das alte Europa ,
war noch nicht bereit , mit dem Führer die
neuen Wege des Friedens und der aufrichtigen
Gemeinschaft zu gehen .

Mit dem blutsverwandten England kam
ein weitschauendes Flottenabkommen zu -

stände , der große polnische Befreier , der Mar -

gen " hinweggewischt . Wir waren wieder Her -
ren am Rhein . Niemand bestritt uns dies ernst -
Haft . Die Welt schaute auf : hier hatte ein von
der ganzen Welt einst entehrtes _

Volk seine
Ehre selber ohne Schwertstreich zurück -
gewonnen !

Und nun erleben wir den Tag , an dem die
vier Jahre um sind , die sich der Führer da -
mals ausbedungen hatte . Und wir stehen

„ Gebt mir vier Jahre Zeit ! "
Archiv Wochenblatt

schall Pilsudski , schloß mit Adolf Hitler einen
Freundschaftsvertrag . Aber — der Weltfrieden
wurde noch nicht durch einen aufrichtigen
Bnnd aller gesichert . Frankreich stand abseits
und suchte die „Freundschaft " Moskaus . All -
juda und Moskau im Bunde wollten die Frie -
denshand unseres Führers nicht von den uns
blutsverwandten Völkern Europas ergreifen
lassen .

Wir Deutschen wunderten uns nicht dar -
über . Wir hatten den Todseind erkannt . Wir
jubelten unserem Führer zu , als er nun die
Folgerungen aus dem Verhalten der anderen
zog und die allgemeine Wehrpflicht wieder
aufrichtete und damit das deutsche Volksheer .
Es zeigte sich , daß niemand draußen mehr
wagte , uns anzutasten . Die Saar kehrte freu -
dig heim , und dann marschierte das deutsche
Volksheer , der Garant des Friedens in Mit -
teleuropa , an den Rhein : das Deutsche Reich
war zur vollen Souveränität zurückgekehrt ,
Adolf Hitle ? hatte den letzten Rest der uns
auferlegten schmachvollen „ Friedensbedingun -

wahrhaft wie vor einem Wunder : sie sind um ,
sie liegen hinter uns , sie umschließen eine
Spanne Geschichte , wie sie kaum von einem
Volke erlebt wurde . Und ehrfurchtsvoll ver -
nahmen wir bei Anbruch des Jdhres 1937 die
Botschaft des Führers : „Ungeheures , ja kaum
Faßbares ist in diesen vier Jahren geleistet
worden . . . Ein tief gedemütigtes , politisch
und moralisch geschlagenes , wirtschaftlich
ruiniertes Volk hat sich wieder erhoben ! . . .
Die Tatsache der deutschen Wiederauferstehung
wird als ein Wunder eingehen in die Ge -
schichte. Dieses Wunder ist das Werk der Na -
tionalsozialistischen Partei ! " Der Führer dankt
bewegten Herzens denen , die ihm halfen , die -
ses Wunder zu vollbringen , dem „ national -
sozialistisch erzogenen deutschen Volk .

" Und
dann richtet er den Blick in die Zukunft : „Tas
Jahr 1937 findet unI Nationalsozialisten ent -
schlössen , den neuen gewaltigen Kampf der
Nation auf wirtschaftlichem Gebiete aufzu -
nehmen . Das politisch aus den Fesseln des
Versailler Vertrages erlöste Volk wird in den

kommenden vier Jahren auch die Wirtschaft -

lichen Fesseln lösen .
"

So stehen wir an der Wende der Zeiten ;
rückblickend auf den geschlossenen ersten Ring
der wunderbaren neuen Geschichtsentwicklung ,
vorschauend auf ein zweites , ebenso hartes
aber sicher ebenso gesegnetes Ringen um eine
neue Vollendung des begonnenen Weges :
Sicherung der Ehre und der Arbeit unseres
Volkes , das dank der Idee und der Entschlos -
senheit seines Führers völkische Ehre und
freie Arbeit wieder errang . E . H .

Die ersten Mitarbeiter des
Führers zum 30. Zamiar

dnb . Berlin , 30. Januar
Der „Vülk . Beob ." , das Zentralorgan der

NSDAP , bringt in seiner Nummer vom
80. Januar 1937 aus Anlaß der vierjährigen
Wiederkehr des Tages der Machtübernahme
Beiträge aus der Feder der ersten Mitarbeiter
des Führers , in denen nach großen Gesichts -
punkten die vier Jahre nationalsozialistischer
Staatsführung behandelt werden . Aus diesen
Beiträgen geben wir die nachfolgenden Aus -
züge wieder :

Ministerpräsident Generaloberst Göring
überschreibt seinen Beitrag : „Der Dank a «
den Führer " . Es sei für ihn der stolzeste Tag
seines Lebens gewesen , als er dem Führer
im Kaiserhof melden konnte , daß die Macht
nun endgültig und für immer in feinen Hau -
den liegt . Von nun an galt für Volk und
Staatsführung nur ein Wille , der Adolf
Hitlers ! Heute , vier Jahre später schaut der
Führer und mit ihm das deutsche Volk , von
seinem Volke geliebt und verehrt , geachtet
von der Welt und bewundert von allen zurück
auf eine Zeit unermüdlichen Schafsens , reich
gesegnet von Erfolgen . „Wiederum hat uns
der Führer vor neue Aufgaben gestellt . Wir
werden sie erfüllen durch Einsatz der letzten
Kräfte , in Arbeit , mit nationalsozialistischer
Energie und Tatkraft . Das soll unser Dank
sein für das . was der Führer für uns ge-
schaffen hat : Das Gelöbnis , feinem unerreich -
baren Beispiele folgend , unser Leben nnd
unsere Arbeit dem Führer und seinem Werke
zu weihen , dem nationalsozialistischen Deutsch »
land !"

Reichsminister Dr . Goebbels
stellt fest , daß die erste Etappe des Aufbau -
wertes des Führers erreicht ist . „Ein seit
Jahrzehnten durch Parteihader und politischen
Brudermord zerrissenes und den Feindmächten
ivehrlos preisgegebenes Volk bekannte sich zu
einer neuen heroischen Weltanschauung . Es
konnte seinem inneren Zerfall Einhalt gebie -
ten und die Ketten der Knechtschaft zerbrechen .
Das Aufbauwerk des Führers ist in der Liebe
und dem Vertrauen des deutschen Volkes be -
gründet , und es steht außer Zweifel , daß die
Nation auch in den kommenden Jahren ihre
nationale Pflicht erfüllen wird . Die alten
Kämpfer der Bewegung bilden die Avantgarde
der deutschen Zukunft , die in Treue zum Füh -
rer ihre schwere Aufgabe erfüllt . Es lebe
Adolf Hitler !

Generalfeldmarfchall von Blomberg
nennt Adolf Hitler einen der größten Wehr -
fchöpfer unserer Geschichte. Er habe der
Armee trotz allem , was vorher zwischen ihm
und ihrer politischen Führung gestanden hatte ,
vom ersten Tage der Machtübernahme an vol -
les und rückhaltloses Vertrauen geschenkt .
„Diese kleine Armee bot ihm die Gewißheit ,
daß aus ihr eine größere hervorgehen , daß aus
diesem Berufsheer das Volksheer werden
konnte . Die Reichswehr hat die Erwartungen
des Führers nicht enttäuscht . Sie erwiderte
Vertrauen mit Treue , mit selbstverständlichem
Gehorsam nnd — was mehr ist — mit Liebe .
Aufopfernder ist noch nie in Friedeuszeiteu in
einer Wehrmacht gearbeitet worden als seit -
her im deutschen Heer , in der Kriegsmarine
und in der Luftwaffe .

Wer den Führer und die Wehrmacht nennt ,
darf die Partei nicht vergessen . Daß der Punkt
22 des Programms vom 24 . Februar 1020, der
„die Bildung eines Volksheeres " fordert , heute
Wirklichkeit ist , daß der Wehrgedanke im gan -
zen Volke lebendig ist , daß die Nation in sol -
datischer Disziplin dem Führer folgt , verdan -
keu wir Soldaten der Partei . Das Thema
von Gegensätzen zwischen Partei und Wehr -
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macht wollen wir Emigranten und deutsch -
feindlichen Leitartiklern überlassen ."

Der neuzeitliche Krieg fordert die Drei -
einigkeit von Soldat , Bauer und Arbeitern der
Friede nicht minder . Das fordert Selbstiiber -
Windung im Großen und im Kleinen , Artung
vor der Vergangenheit , aber auch Aechtung
überlebter Borstellnngen und inhaltlos ge -
wordener Formen . Das verlangt nicht mehr
und nicht weniger , als daß wir Soldaten
Nationalsozialisten sind . Der Marsch geht
weiter . Wir folgen dem Führer ."

*
Reichsminister Dr . Frick erklärt als das

Ziel der nationalsozialistischen Revolution und
ihre Krönung die Schaffung der wahren
deutsche « Volksgemeinschaft . Diesen Tag be -
g.ehe deshalb das ganze deutsche Volk als
einen Festtag in tiefer Dankbarkeit zum
Führer .

Reichsminister Darrä sprach dem Führer
den Dank des deutschen Bauerntums aus . Der
deutsche Bauer sei dank des Reichserbhosgesetzes
wieder ein freier Mann auf seiner Scholle , der
nicht mehr zu fürchten braucht , infolge irgend -
eines wirtschaftlichen Mißgeschickes den Hos
seiner Väter sür immer verlieren zu müssen .
Die Erzeugungsschlacht nimmt im Rahmen
des Vierfahresplanes ihren Fortgang , nur mit
noch mehr Hingabe und Einsatz als bisher .

Reichsminister Dr . Frank stellt fest , daß
der Sieg der nationalsozialistischen Revolu -
tiou auch dem deutschen Recht nach vielen
Jahrhunderten gewaltsamer Unterdrückung
seiner Eigengesetzlichkeit die freie Entwick -
lungsmöglichkeit zurückgab .

Hayashi bildete die
japanische Regierung

Armee verlangt Ausschaltung der Parteien
Tokio , 29. Jan . sOstasiendienst des DRB .)

Der Kaiser betrante , nachdem General Ngaki
wegen des Widerstandes der Armee nnter
Verzicht ans den Generalstitel seinen Auftrag
zurückgegeben hat , aus Vorschlag des Für -
sten Saiouji den früheren Kriegsminister Ge -
neral H a y a s h i mit der Bildung des neuen
Kabinetts . Die Armee wird sür das neue Ka -
binett den t! hes des militärischen Erziehnngs -
wesens , General Sugiama , als Kriegs -
minister zur Verfügung stelle « . Die Militär -
kreise teilten mit , daß sie an das Kabinett
folgende Forderungen stellen :

1 . Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit muß in
der Stärkung der Landesverteidigung liegen .

2 . Neben dem Kabinett muß ein Zentralrat
geschaffen werden , der unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten steht .

3. Das parlamentarische System und die
Wahlordnung müssen einer Reform unter -
zogen werden .

4 . Das Kabinett und die Staatssührung muß
unabhängig von den politischen Parteien sein .
Dem neuen Kabinett . sollen nur Männer mit
neuen Gedanken angehören , die sich für die
Erneuerung des Staates überzeugt einsetzen .

General Hayashi ist öl Jahre alt . Er war
seinerzeit in Frankreich in besonderer Mission
verwendet worden und dann als Mitglied der
japanischen Abordnung in Genf tätia gewesen .
Im Jahre 1034 wurde er als Kriegsminister
ins Kabinett berufen . Er trat von seinem
Posten im Herbst 19W anläßlich des Attentates
des Oberstleutnants Aizawa zurück .

In der sranzösischen Kammer erklärte Kriegs -
minister Daladier zum weiteren Auöban der
Maginotlinie , daß die Arbeiten , die jetzt in
Ausführung begriffen seien , in wenigen Wo -
chen abgeschlossen werden könnten . Die Magi -
notlinie sei schon heute „völlig imstande , dem
unvermutete « Uebersall eines Feindes stand -
zuhalten , anch an den Sonntagen ( !) ".

Frankreich , die zweitstärkste
Floiienmacht Europas

Das modernste Kriegsschiff der Welt
X Paris , 29 . Januar

. In der Kammer wies Kriegsminister Gas -
» ier -Duparc darauf hin , daß Frankreich eine
starke Flotte brauche , um im Kriegsfalle die
Freiheit seiner Verbindungen zu den Übersee -
ischen Besitzungen zu sichern . Frankreich sei
heute die zweite Flottenmacht Europas . Der
oberste Kriegsmarinerat habe gefordert , die
französische Flotte auf mindestens 850 000 Ton¬
ne « zu bringen . Das sei natürlich im Augen -
blick nicht möglich , aber man werde diesem
Rat notgedrungen doch folgen müssen . Die
„Dünkirchen " sei bis auf die Bestückung fertig

gestellt . Sie werde mit 3g -cm - Geschtttzcn aus -
gerüstet und maschinelle Einrichtungen für die
Bedienung der Artillerie zeigen , wie sie noch
auf keinem anderen Schiff vorhanden seien .
Jedenfalls könne die „Dünkirchen " als das
modernste Kriegsschiff der Welt bezeichnet
werden .

Engländer von de» Bolschewiste » ermordet ?
# London , 29 . Januar

Nach einer Meldung des „Daily Herald " ist
der englische Kaufmann und Zeitungskorre -
fpondent Geoffrey Brett in Madrid spurlos
verschwanden . Er war am 17. November v . I .
von den Bolschewistev wegen angeblicher „Be -
leidiguug " der bolschewistischen Miliz gefangen
gesetzt , zwei Tage später aber wieder frei -
gelassen worden ; seitdem wird er vermißt .

„Grüne Woche Berlin " / Ä °mnet
Ausstellung

) : ( Berlin , 29. Januar
Die unter Mitwirkung des Reichsuähr -

staudes veranstaltete Ausstellung „Grüne
Woche Berlin 1937" wurde Freitag vormittag
dnrch Ministerpräsident Göring feierlich
eröffnet . Nicht weniger als 353 Aussteller aus
dem ganzen Deutschen Reich sind in den acht
Hallen vertreten . Der Erössnuugsseier wohn¬
ten etwa 1500 Ehrengäste bei .

Ministerpräsident Göring
erinnerte an seine Ausführungen in Goslar ,
daß gerade die Landwirtschaft im Rahmen des
Vierjahresplanes die größte und die entschei -
dendste Aufgabe zu lösen hat , sie sei das Sturm -
bataillou des Vierjahresplanes . Denn was
nützen uns alle anderen Dinge , wenn nicht
die Ernährung unseres Volkes gesichert ist.
Voraussetzung für den Aufbau und die Größe
eines Volkes ist , daß ein Volk sein tägliches
Brot bekommt , satt werden kann und damit
nicht abhängig ist auf dem wichtigsten Gebiet
des ganzen Lebens .

Diese Ausstellung solle allen zum Nutzen
dienen , dem Bauern und dem Verbraucher .
Es sei zu begrüßen , daß auch die Kleingärtner
hier ihre Berücksichtigung gefunden haben ,
denn heute kommt es auf jede kleinste Stelle
an .

Es komme daraus an , jedem einzelnen
Deutschen klar zu machen , daß er erkennt »
daß er mit eine Verpflichtung übernom -
men hat , diesen letzten großen Vierjahres -
plan durchzuführen und daß es auf jeden

einzelnen mit ankommt .
Wenn einmal diese Erkenntnis Allgemeingut
geworden ist , wenn jeder sich fragt , was kann
ich in der Zielsetzung meines Führers tun , in
der Richtung , die er mir gewiesen hat , dann
wird eine ungeheure Kraft und Energie von
diesem Volke ausströmen . Dann werden wir
auch die Aufgabe schaffen , die heute vom
Ausland z . T . als unmöglich hingestellt wird .

Vorher hatte Oberbürgermeister und Staats -
Präsident Lippert , und Reichsbaueruführer
Reichsminister Darr6 gesprochen .

Der Reichsbanernsührer
stellte fest , daß wir in den setzten Jahren
unsere Selbstversorgung so stark steigern
konnten , daß die jetzt noch vom Ausland
bestehende Abhängigkeit nicht mehr als poli -
tisches Druckmittel verwendet werden kann .
Wenn es gelang , den Jnlandsairteil im Ge -
samtverbrauch von Nahrnngs - und Futter -
Mitteln von etwa 66 Prozent im Jahre 1927
auf 83 Prozent im Jahre 1935 zn steigern , so
zeigt diese Tatsache , daß wir auf dem rich -
tigen Wege sind .

Dieser Erfolg zeigt aber auch die Beden -
tung der Landwirtschaft im Rahmen der ge -
samten Volkswirtschaft . Gerade an Ma -
fchinen wurden 1936 von der Landwirtschaft
noch etwa dreimal so viel abgenommen , wie

Ter Schlußakt des Moskauer Prozesses
17 Todesurteile beantragt / Oas letzte Wort der Angeklagten

* * Moskau , 29. Januar
Dem skrupellosen Propagandabedürfnis der

bolschewistischen Gewalthaber ist Rechnung
getragen worden . Sowjetstaatsanwalt W y -
schinski beantragte in der Donnerstag -
sitznng des Moskauer Theaterprozesses sür
alle 17 Angeklagten die Todes -
st rase durch Erschieße » .

In der Anklagerede kehrten die gegen
Deutschland und Japan gerichteten unge -
heuerlichen Ausfälle wieder , die bisher im
wesentlichen den „Geständnissen " der An -
geklagten überlassen waren . Ein großer
Teil der Rede war jedoch , ihrem heuchlerisch -
propagandistischen Zweck entsprechend , mehr
gegen den Trotzkismus als gegen die trotz -
kistischen Angeklagten gerichtet . „Unser Pro -
zeß zeigt "

, so erklärte Wyschinski in zynischer
Scheinheiligkeit , „wie tief die trotzkistischen
Banditen , Mörder . Spione und Hals -
abschneider gesunken sind ." Es bedürfe
keiner Beweise und keiner Dokumente , denn ,
es handele sich um eine Verschwörung , da ge-
nüfften Geständnisse und Indizien ! Wenn
das schließlich in Anbetracht der „Todes -
Würdigkeit der Verbrechen begründet sei , sei
die Höchststrafe am Platze .

Nach der fünfstündigen , geharnischten Rede
des Staatsanwalts kommt

die „Verteidigung "

zu Worte . Während im Schauprozeß des
vorigen Jahres alle Angeklagten auf eine
Verteidigung „verzichteten "

, lassen sich dies -
mal drei Angeklagte , die allerdings nicht zu
den „Hauptverschwörern " gerechnet werden ,
verteidigen . Die Anwälte , die sich alle The -

sen der Anklage zu eigen machen mußten ,
geben sich überhaupt nicht die Mühe , irgend -
einen Punkt der Beweisführung in Frage
zu ziehen , oder die Todeswürdigkeit der Ver -
brechen ihrer Klienten zu bezweifeln . Wenn
sie nichtsdestoweniger Gnadengesuche für ihre
Klienten vorbringen , so ist das nur eine leere
Geste .

Wie immer , stellte den theatralischen
Effekt des Schauprozesses

das sogen . Schlußwort der Angeklagten
dar . Diese wiederholen in einem auf Mas -
senwirknng berechneten propagandistischen
Ton die Grundtlieseu dieses Theaterprozesses .
Die Reihe der üblichen Selbstbezichtigungen
beginnt P j a t a k o w , der sich der „a b -
scheulichen faschistischen Hese der
trotzki st ischen Konterrevolution "
zurechnet , sich einen gemeinen krimine l -
len Verbrecher nennt , und erklärt , daß
er jetzt nicht mehr „Trotzkist " sei . R a d e k .
der als nächster das Wort nimmt , setzt sich
stärker in Szene und sncht Pjatakows Es -
sekte rhetorisch und politisch zu überbieten .

Neue Erklärung Trotzkis
Nach dem „ Manchester Guardian " protestiert

nach einem Telegramm ans Mexiko Trotzki
zunächst gegen den ihm zugeschriebenen Ge -
danken eines Bündnisses mit Deutschland nnd
Japan , bedauert die gegen ihn erhobenen An -
klagen und widerlegt alle ihn berührenden Er -
klärungen der Angeklagten . Er beschuldigt sei-
nerseits Stalin , ihn in den Augen der öffent -
lichen Meinung der demokratischen Länder
kompromittieren zu wollen und ihm so zu ver -
unmöglichen , irgendwo ein Asyl zu finden .

1932, und zwar für rund 240 Millionen
gegenüber 84 Millionen RM . Insgesamt ge-
scheu , dürfte die Landwirtschaft 1935/36 für
die wichtigsten Betriebsausgaben rund drei -
viertel Milliarden RM . mehr aufgewendet
haben , als im Jahre 1932/33 .

Der Führer an Prinz AugustWilhelm
dnb . Berlin , 29. Januar

Der Führer und Reichskanzler sandte an -
läßlich des 59. Geburtstages des Prinzen An -
gust Wilhelm nachstehendes Telegramm : „An
Prinz August Wilhelm — Potsdam Villa Lieg -
Nitz . Mein lieber Parteigenosse Prinz August
Wilhelm ! — Zu ihrem Heutigen 59 . GeburtS -
tage sende ich Ihnen meine herzlichsten Glück -
wünsche . Ich gedenke dabei mit aufrichtigem
Dank Ihrer steten opferbereiten Arbeit für
Bewegung und Staat . Ihr Adolf Hitler ."

Der vierte Jahrestag der Nationalsozialist ! -
schen Machtergreifung wurde am Donnerstag -
abend von der deutschen Kolonie Londons mit
einer großen Festveranstaltung begangen .

*
Der dänische Staatsrnndsunk wird die

heutige Führerrede übertragen . Anschließend
wird vom Pressedienst noch ei » Ueberblick
über die Rede in dänischer Sprache gegeben .

*
Eine Abordnung der Deutschen Gesellschaft

für Goldschmiedek » nst dankte Reichsminister
Dr . Goebbels sür die tatkräftige Förderung
des deutschen Kuusthandwerks und überreichte
ihm nnter Hinweis ans die Bedeutung des Ta -
ges der nationalen Erhebung ei « Ehrengeschenk
der Goldschmiedekunst .

Erfolge Fraucos auch in den Kolonien
Spanisch Guinea in nationaler Hand

X Paris , 29 . Januar .
In Bordeaux trafen an Bord des französt '

schen Dampfers „Asie " 53 bolschewistische
Spanier ans Spanifch - Guinea (Rio - Mnni - Ge-
biet ) ein , darunter der Bürgermeister vo »
Sata und der Kapitän des Hasens dieser
Stadt . Sie berichteten , daß ein bewaffneter
und mit nationalen Truppen besetzter Schlep -
per von der der Kolonie vorgelagerten

'
spani -

schen Insel Fernando Poo herübergekommen
sei und durch einen überraschenden Angrisi
einen marxistischen Dampfer im Hafen vo»
Bata versenkte , wobei 17 Mann ums Leben
kamen . Die nationalen Truppen hätten N ®
dann der Stadt Bata bemächtigt . Die An -
Hänger der bolschewistischen Machthaber >n
Valencia hätten sich , darauf im Kraftwagen
nach Duala sKamerum ) geflüchtet und sich m»
dem nächsten Schiff nach Europa eingefchiftt /
Sie wollen sich nun von Bordeaux sogleiw
weiter zu den Bolfchewisten in Spanien be -
geben .

politische Willensbildung in polen
) ! ( Warschau , 29. Januar

Der polnische Staatspräsident empfing in
Anwesenheit des Marschalls Rydz - Smigly den
Ministerpräsidenten und den stellvertretenden
Ministerpräsidenten . Die Beratung soll n» >
der bevorstehenden Bekanntgabe des Pro -
gramms der neuen politischen Organisation
des Obersten Koc in Zusammenhang stehen .
Dem „ Expreß Poranny " zufolge soll eine pon «
tische Organisation geschaffen werden , die ihr «
Mitglieder zur gemeinsamen Anstrengung sil«
die Erhöhung der Macht Polens , einreihe .

Eine Abordnung der Sudetendeutscheu Par »
tei erklärte dem tschechoslowakischen Minister «
Präsidenten , daß die Lage der Dentschen nichl
durch bloße Verwaltungsmaßnahmen grund '
legend gebessert werden könne . Die Partei
bleibe ihrer bisherigen Linie treu , sie werde
nach wie vor für die staatspolitische Gesamt
lösung in der Republik eintreten nnd ihre «
Rechtskamps mit vollem Einsatz weiterführe »,

4-
„Daily Mail " zusolge sei im Zusammenhauli

mit dem Plan einer starken Vermehrung der
britischen Territorialarmee eine weitgehend
Verbesserung der Dienst - und Soldverhältnifse
vorgesehen , nm die Wehrsreudigkeit der engl "
schen Jugend zu heben .

5
„Popolo d ' Jtalia " weist aus die Notwendig '

keit einer Rassenpolitik in Jtalienisch - Ostasrik »
hin . Frankreich , das Neger zn Bürgern macht -
habe genug Schwierigkeiten , während England
ans taufend Arten den Unterschied zwischen de «
Rassen deutlich mache . Italien widersetze si«
mit allen Mitteln dem Mestizenübel .

Wie soll die Grenzkontrolle aussehen ?
Eine englische Zeitung ist in der Lage , 4'
berichten , daß der Londoner Nichte ^ '

uuschuiigöausschutz bereits einen in aüt f
Einzelheiten vorbereiteten Plan über
Kontrolle der spanischen Grenzen an $g°'
arbeitet hat . Die sranzöfisch -spanis « »
Grenze vom Atlantil bis zum Mittelinee »
wird von internationalen Kommissione »
kontrolliert . Die Nordlüste Spaniens ,
der sranzösischen Grenze bis zum äu6 Ct

a
sten Nordostpunlt , wird gemeinsam
der britischen und französischen Flotte »e
wacht . Die Landgrenze zwischen Portugal
und Spanien will die portugiesische ^
gierung mit eigenen Beamten unter
wachung nehmen . Die spanische Küste
der portugiesischen Grenze über Gibraltar
bis nach Malaga wird die britische Flow
abpatrouilliere » , Die folgende Zone b>-
einschließlich Carlagena soll unter A
obachlung der deutschen Flotte stehen .
Kontrolle von Cartagena bis zur Irans ,
sischen Grenze , das ist die ganze JW "
von Valencia und Katalonien , wird
der italienischen Flotte ausgeübt . Unt ^
den Balearen wird Minorca , das sich ' !
den Händen der Bolschewisten befinde »
von italienischen Schissen bewacht , unn
Mallorca , das den nationalen Truppe
gehört , von sranzösischen . Die Zone vor
Spanisch -Marollo soll ebensalls uNt->

sranzösischer Kontrolle stehen . Dieses P *°,
letl stößt in Paris auf manches
Schwierigkeiten , insbesondere macht wo
daraus ausmerksam , daß Towjetrußla »

(Erick Lander M .) an der Kontrolle nicht beteiligt sei . M
öanoer , w . ) Weiter spricht man Besorgnis darübe »

aus , ob an der Landkontrolle an der Pyrenäengrenze auch deutsche und italienische Offiziere mitwirken s°u C '

Insbesondere das Pariser „ Oeuvre " gibt der Ansicht Ausdruck , daß es vielleicht besser wäre , daß diese Kontrou
von Neutralen , das heißt etwa von Schweden , Norwegern oder Danen versehen würde

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Die Lenzkircher Handelsgesellschaften . Wahrheit und Dich -
tung . Von Professor Dr . W . (*. Oeftering in Karlsrnhe .
— Zwei unveröffentlichte Uhdebriefe . Mitgeteilt von Otto
Michaeli in Karlsruhe . — Die Quelle . Von Max Ricplc
in Donaueschingen .

Auszeichnung deutscher Künstler
durch den Führer

Der Führer und Reichskanzler hat zum
80. Januar ans Vorschlag des Reichsministers
für Volksansklärung und Propaganda nam -
haste deutsche Künstler mit der Verleihung
eines Titels ausgezeichnet .

Es wurde verliehen der Titel Generalmnsik -
direktor den beiden ersten staatlichen Kapell -
meistern des Deutschen Opernhauses in Char -
lottenbnrg Karl Dammer und Artur Rother
sowie dem ersten Geschäftsführer des Berliner
Philharmonischen Orchesters , Kapellmeister
Hans von Benda .

Den Titel Professor erhielten die Kompo -
nisten Max Donisch und Arno Neutsch , der
Architekt Albert Speer , der Reichsbeaustragte
für künstlerische Formgebung Zeichner Hans
Schweitzer , der Bildhauer Kurt Schmid - Ehmen ,
der Filmreaissenr Carl Froehlich . der Pianist
Walter Gieseking und der technische Direktor
am ' Deutschen Opernhaus Kurt Hemmerling .

Den Titel Kammersänger erhielten
Opernsänger Anton Baumann , Michael Bo « '
nen , Eduard Kandl , Envind Laholm , Waltet
Ludwig , Gotthels Heinrich Pistor , Hans Re ' " '
mar und Willi Wörle vom Deutschen Opern
haus soivic Ludwig Weber von der Staats '

oper München . . .
Den Titel Kammersängerin erhielten

Opernsängerinnen Elisabeth Friedrich , EU
Lareen , Margareth Pfahl und Luise S ' y
vom Deutschen Opernhaus sowie Sabine Cfi CI
man « von der Staatsoper Hamburg .

Den Titel Staatsschauspieler erhielten
Schauspieler Heinrich George , Ernst Karchas
Theodor Loos , Panl Otto , Jakob Tiedtke 1111
Matthias Wiemann . , ,

Den Titel Staatsschanspielerin erhielt L»c>
Höslich .

Im „Karlsruher Frauenklnb " ( Deutschs
Lyeenmklub e . V . ) , veranstalteten am Donners
tag drei bewährte Künstler einen Abend
sche Romantik " mit Werken von Schuwan
und Brahms . Bon jenem die A - moll - Sona >
lop . 105) und von diesem das beliebte A - d » '

Werk sop . 100) spielten Hermann Post {
litte ) und Alfred Knntzfch <Klavier > in
Gemeinsamkeit . Der Pianist bewährte
großes Können außerdem mit dem Vortra
des „Papillon " - Konzertstückes , dem er " "

Dreingabe noch Chopins Walzer in As - o >
folgen lassen mußte . Als feinsinniger ® C(a ?e<
ter erwies er sich gleichfalls bei den vier
dem , die Else Joos mit gutem Verstand « '

und zum erfreuenden Genuß einer zwar
nen , aber dankbaren Hörgemeinde sang .

Hans Schorn -

d>.
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6mjVlann spx/t nul
Das Geheimnis des größten Jongleurs aller Zeiten . Enrico Rastelli , der Meister der zwölffachen Balance . Von Herrn. Dembeck
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Tin Stäbchen beginnt sich zu drehen . : .
Er nimmt einen der bereitlegenden runden

Ttäbe in den Mund , hält ihn waagerecht ,
stellt einen zweiten Stab senkrecht darauf .
Dies ist nicht schwer , der Japaner weiß «s .
Und Enrico Rastelli weiß es , mancher junge
Mensch macht das ebenso . Das Gesicht des
Japaners bleibt eisern höflich , im Lächeln er -
starrt . Da plötzlich setzt sich der senkrechte
Stab in kreisende Bewegung , rascher , immer
lascher dreht er sich . Langsam hält die Dre -
ütrng des senkrechten Stabes an , jetzt legt En -
rico « inen bunten Gummiball auf die Spitze
&es stillstehenden Stabes , nimmt den Stab
famt Ball und legt noch einen Ball darunter ,
°us das Ende des waagerechten Stäbchens .
Dieses waagerechte Stäbchen balanciert nun
insgesamt erst den einen Ball , dann den
darauf senkrecht hochstehenden anderen Stab
Und den auf dessen Spitze thronenden zweiten
Aall .

Nun lächelt Rastelli , während des Japaners
Besicht statt eines jeden anderen Ausdruckes
Spannung und gesteigerte Aufmerksamkeit
ieigt . Zwei Bälle greift sich Rastelli vom Tisch ,
» immt einen in jede Hand , setzt ihn auf des
Zeigefingers Spitze in Drehung . Läßt die
beiden Bälle abgleiten , fängt den einen mit
°er Spitze des angehobenen rechten Fußes , den
anderen mit dem Knie . Abermals greift En -
kico zwei neue Bälle , behält in joder Hand
iinen . Und dies alles , während er mit dem
Nunde immer noch das senkrechte Stäbchen
Hit den zwei ersten Bällen auf der Spitze des
waagerechten Stabes in Balance hält .

Man trampelt vor Begeisterung
Der Japaner zeigt ein anderes Lächeln im

Gesicht, es ist das der ehrlichen Freude und
»er großen Anerkennung . Als wäre er zah¬
lender Zuschauer in einem Variet6 , brach der
Keifall . auf japanische Art , aus ihm hervor ,
Und als hätten alle die anderen Besucher der
Teestube nur aus das Signal des einen ge -
wartet , fing ein Trampeln der Füße auf den
^ oden an , wie wenn man sich in einer aka¬
demischen Vorlesung Europas befände . Unter
begeistertem Schreien hoben die Japaner die
vände hoch, die Daumen nach oben : Zeichen
der Anerkennung für einen Könner , aus -
iehend von einem anderen Könner , übernom -
>»en und vervielfacht von fremden Männern
>iner anderen Rasse , geltend einem jungen
Deister aus dem Abendland .

Mit acht Bälle « , acht Tellern

. Große Freude , eine Hochstimmung jener
^rt , wie sie einem Menschen nur sehr selten
begegnet , erfüllt den jungen Mann angesichts

überzeugten Beifalles der Japaner . Dies
jjttes , was er ihnen eben zeigte , war ja nur
Auftakt , er konnte ja viel mehr , heute schon,
»nd würde noch mehr leisten müssen , weil ein
Unbändiger Wille in ihm wohnte .

Enrico wußte , daß die soeben gezeigte Ar -
®fit schon « ine hohe Leistung darstellte — aber
Joch keine Höchstleistung . Mit sechs Bällen ar -
?eiten , das hatten schon andere Artisten vor
"im gekonnt . Er wollte auf acht Bälle kom -
Jett , und jetzt eben war er mitten drin im
probieren . Meistens glückte es , aber noch nicht
Amer . Zwei Jahre probierte er .seine acht
Mlle " bereits , ein Wunder an sich , diese Aus -
^auer im Proben .

Enrico zeigte dem japanischen Freunde -ei -
!!es Vaters , der in dieser Minute schon sein ,
^nrieos . Freund geworden war , die Arbeit
5j>t den acht Bällen . Ter Trick gelang . Der"

eisall der Gäste der Teestube , die einmal
?>nsonst zu Zuschauern ungewöhnlicher Sch -tu -
^ llung wurden , wuchs zu einem kleinen Ge -
bitter .

Mit zwei Bällen gleichzeitig spielte manches
vierjährige Kind , auf drei Bälle bringen es
manchmal auch Liebhaber - Artisten , die zu
ihrem Privatvergnügen zu Geburtstagen in
befreundeten Familien oder aus anderen
harmlosen Anlässen „Zirkus " spielen . Mit
zwei oder drei Bieruntersätzen jongliert der
eine oder andere Manege - Clown ohne allzu
große Schwierigkeiten , drei , ja sogar vier ,
fünf und sechs Teller fängt mancher Jongleur
in tollem Wirbel nacheinander auf . Enrico

Rastelli zeigte den Japanern , wie man mit
acht Tellern gleichzeitig arbeitet . Enrico wirst
alle acht in zeitlich fast gleichem Abstand hoch
in die Luft , begleitet einen jeden von ihnen
mit Argusaugen , hält sie alle acht im Blickfeld
und hält in Bruchteilen von Sekunden in je -
der Hand vier von den acht Tellern ! Dieser
Trick gehörte später zum Halbstundenpro -
gramm seiner Vorführungen , wurde nicht ein
einziges Mal von Rastelli ausgelassen .

«Fortsetzung folgt )

Aeue SOiffskatastrophe in der Aordsee
Deutscher Tankdampfer gesunken / Nur drei Mann gerettet

) : ( Bremen , 99. Januar
I « der Nacht zum Freitag st r a n d e t e bei

der Insel Borkum der 103.', Bruttoregister -
tonnen große Tankdampfer „Oliver " der Ham -
burger Oelfirma I . Schindler . Der Dampfer
ist gesunken . Dem aus der Heimreise von
Neuyork befindlichen Tchnelldampser Europa "
gelang es , drei Mann der Besatzung
des verunglückten Schisses zn retten . Der
Tankdampser soll 14 Mann Besatzung an Bord
gehabt haben . An dem Rettnngswerk beteilig -
ten sich außerdem der Hapagdampser ,^ am -
bürg " sowie der holländische Dampser „Traja -
nns " . Die Unfallstelle wurde von de» Damp -
fern gründlich abgesucht , es wurden nur noch
treibend « Holzteile , ein Rettungsring und ein
leeres Boot gesichtet . Die Zchisse hatten am
Freitag gegen 8 llhr ihre Reife sortgesetzt , da
von dem gestrandeten Schiss nichts mehr zu
sehen war .

Schwierigstes Rettungswerk
Der Kapitän der „Europa " schildert in fol -

gendem die verzweifelten Versuche , die Be -
satzung des untergegangenen Schiffes zu
bergen .

An der Unfallstelle herrschte voller Sturm
bei 5 Grad Kälte und hoher Seegang . Kurz
vor Tagesanbruch sah man auf der „Europa "
voraus ein Flackerfeuer , gleich darauf be -
merkte man

die schwachen Umrisse eines Schisses , das
bereits im Sinken begriffen war und dann

nicht wieder gesehen wurde .
Später wurde dann ein treibendes Boot ge-

sichtet . Unter schwierigen Manövern gelang
es , das bereits voll Wasser geschlagene Boot
längsseits zu bringen . Darin befanden sich drei
Männer , die so erschöpft waren , baß Be -
satzuugsmitglieder der „ Europa " in das Boot
hinunterspringen mußten , um die Geretteten
anzuseilen . Die drei Geretteten sind : der
Zweite Offizier Erich Beyer und die Matrosen
Martin Pritscens und Adolf Barnwater .

Kurz darauf sah man einen Mann im eisigen
Wasser auf seiner Schwimmweste treiben . Zn
der hohen schweren Brandungssee gelang es
trotz größter Anstrengungen aber nicht , den
Mann noch lebend zu bergen . Von der Kom -
mandobrück « der „Europa " wurden darauf
noch zwei weitere Leichen und viele Wrackstücke
gesichtet . Es war jedoch nicht möglich , die Lei -
chcn zu bergen . Außerdem schwebte das eigene ,bereits halb voll Wasser geschlagene Rettuugs -
boot und mit ihm seine elfköpfige Besatzung in
schwerster Gefahr .

Unter schwierigen Manövern mit Hilfe des
Dampfers „Hamburg " gelang es schließlich ,

die Besatzung des eigenen Bootes der „Europa "

^ ^ Vier Jahre Ausdau (Wellbild . M .)
Etratzen Adolf Hitler » durchziehen heute das neue Deutschland . Bereits über 1000 Kilometer sind dem Verkehrübergeben

an Bord zu holen . Das Boot selbst mutzte im
Stich gelassen werden .

*
Die Funkstelle Norddeich hat gegen 6,25 Uhr

am Freitag früh vom Dampfer „Oliver " ein
SOS - Ruf aufgefangen , dem das havarierte
Schiss die Worte zufügte : „Haben Lecklage ,
kommt schnell zu Hilfe " . Weiteres wurde dann
nicht mehr gehört .

Steuerlos auf hoher See
Hamburger Dampfer fordert Hilfe

) : ( Hamburg , 29 . Januar
Nach einem bei der Hugo -Stiuues - Reederei -

A .-G . eingetroffenen Telegramm hat der 2189
Tonnen große Dampfer „Edmund Hugo Stin -
nes IV "

, der sich mit einer Ladung Kohlen
auf der Fahrt von Hartlepool nach Harburg
befand , in der Nordsee Ruderschade » erlitten .
Das Schiff , das stenerlos auf der Nordsee
treibt , foderte drahtlos Hilfe an . Der Ber -
guugsdampfer „Wilson " ist aus Harwich zur
Unfallstelle gedampft .

Weitere Schiffsunfälle in der Nordsee
) : ( Emden , 29. Januar

Am Ostende der Insel Rottum strandete ein
Motorschiff . Die Bergungsdampser „Albatros "
und „Spiekeroog " sind an der Unfallstelle und
versuchen , das Schiff abzuschleppen . Das ge-
strandete Fahrzeug ist stark vereist , so daß der
Name noch nicht erkannt werden konnte . Es
handelt sich wahrscheinlich um ein holländisches
Schiss .

Weiter ist zu melden , daß die 150 Tonnen
große Motorjalk „Seehund "

, Schiffer Heinrich
Janssen - Norden , die querab von der Nord -
deicher Hafeneinfahrt nach Juift zwischen Eis
festsitzt, am Donnerstag die Notflagge zeigte .
Es wird angenommen , daß der Besatzung der
Proviant ausgegangen ist . An Bord befindet
sich außer der Besatzung auch die Frau des
Schiffers .

Auch ein Holland . Dampfer gesunken
Die Besatz « « « gerettet

X Paris , 29. Januar
Havas meldet aus Lissabon , daß der hollän -

dische Dampfer „Jong Jacobus " 20 Meilen
westlich der Berlengas - Jnseln ( Westküste Por -
tugals gesunken ist . Die Besatzung konnte
von dem holländischen Dampfer „Achilles " ge -
rettet werden . Dabei wurde ein Matrose der
„Achilles " über Bord gespült und ertrank .

portugiesischer Dampfer in Seenot
Englischer Dampfer gestrandet

X Lissabon , 29 . Januar
Der Sturm , der seit Tagen an der portugie -

fischen Küste wütet , hat bei der Schiffahrt und
auf dem Lande einen Schaden verursacht , der
in die Millionen geht . Aus Porto wird ge -
meldet , daß sich der portugiesische Dampfer
„ Pentiola " mit 300 Tonnen Benzin an Bord
in Seenot befindet . Im Hafen von Leixoes
sind 32 Fischerboote untergegangen , die im
Sturm von ihren Verankerungen losgerissen
sind .

Dem brasilianischen Dampfer „Santos "
, der

mehrere Tage vor der portugiesischen Küste
kreuzte , ist es nun gelungen , mit eigener Kraft
in den Hafen von Lissabon einzulaufen . Dem
bei Setubal gestrandeten britischen Dampfer
„Terneuzeu "

, der 23 Mann Besatzung hat ,
konnte noch immer keine Hilfe gebracht wer -
den . Ein Hochseeschlepper aus Gibraltar ist
unterwegs , um zu helfen .

Sturm an der französischen Mittelmeerküste
X Paris , 29. Januar

Wie an der Atlantikküste hat sich am Don -
nerstag auch an der französischen Mittelmeer -
küste ein Sturm aufgetan , der vor allem die
Gegend von Nizza heimsuchte . Die Eröffnung
der Karnevalsveranstaltungen mußte um
einen Tag verschoben werden . Viele Ufer -
straßen stehen unter Wasser . Die Rhöne und
ihre Nebenflüsse führe « Hochwasser .

Auch an der norbasrikanischen Küste bei
Rabat und Tanger ist das Meer entfesselt . Die
Bahnhofsanlagen im Hafen von Tanger sind
von den Wassermassen zerstört worden . Der
Sachschaden wird auf eine Million Franken
geschätzt .

Die Flut läßt nach
Mehr als eine Million Obdachlose — Unzählig «

Tote
O Neuyork , 29. Januar

Die Lag « im UeberschwemmungSgebtet hak
sich infolge des weiteren Rückganges des Ohl »,
slnsses erheblich gebessert . Zwischen Pittsburgh
und Martinsserry siel der Ohiofluß sogar
unter dem Flutstand . Die Obdachlosenzahl
nahm allerdings zu , sie beträgt jetzt über ei » «
Million . Die genau « Zahl der Toten dürft «
nie feststellt werden können .

In Louisville wurden ganze BootS «
ladungen Leichen geborgen .

Der Flutfachverstäudige der Buudeswetter -
warte erklärte , das Schlimmste im Ohiotal sei
jetzt vorüber . D «r Leiter des Bundesgesund »
heitsdieustes gab bekannt , es sei jetzt genügend
Typhuslumphe iil die Flutgebiete versandt ,
um über eine Million Menschen zu impfen .

Die Aufmerksamkeit richtet sich nunmehr auf
das Mississippital , namentlich auf die Stadt
Eairo , wo der Ohiofluß in den Mississippi hin -
einfließt , sowie auf Memphis , wo der Mif -
sissippi seit gestern etwa IS Zentimeter gestie »
gen ist. Falls nicht neuer Regen einsetzt , wirb
nicht erwartet , daß der Wasserstand d« s Mis -
sissippi IS Meter übersteigt , obwohl in den letz»
ten Tagen « in Wasserstand von 18 Meter be-
fürchtet worden war . Taufende arbeiten fieber .
Haft an der Verstärkung der Mississippidämm « .
Generalstabsches Craig berichtete Präsident
Roosevelt , daß nach Ansicht der Armee -
Ingenieure die Mississippidämme den Anprall
der Flutwasser aus den Nebenflüssen aus »
halten würden .

Sturmfahrt der „Aquitania "
50 Passagiere verletzt

O Neuyork , 29. Januar
Wegen der starken Stürme auf dem Atlantik

lief der Eunard -Dampfer „Aquitania " mit 35
Stunden Verspätung im Neuyorker Hasen ein .
Der Dampfer geriet am Samstagabend in
einen heftigen Sturm . Das Schiff wurde an
der Steuerbordseite von einer über hanshohe »
Großwelle getrossen und legte sich stark auf
die Seite . Viele Fenster und ein Teil der
Deckausbauteu wurden beschädigt . Gegen 50
Passagiere erlitten leichtere Verletzungen .

Inseln vom Eis eingeschlossen
Statt Schiffsverkehr — Flugverbindung

der Lufthansa
) : ( Husum . 29. Januar

Das Eis im nordfriesischen Wattenmeer hat
seit einigen Tagen die Inseln und Halligen
völlig vom Wattenmeer abgeschlossen . Nach den
Inseln Föhr und Amrum sind keine Schiffs -
Verbindungen mehr möglich , so daß man auf
Flugverbindungen angewiesen sein wird . Zum
ersten Male wurde eine Flugverbindung zwi -
schen Pellworm und Husum hergestellt . Ein
Flugzeug der Lufthansa unternahm bereits am
Mittwoch drei Flüge , auf denen Postsachen und
Passagiere befördert wurden . Am Donners -
tag konnte die Strecke Pellworm — Husum
wegen der erneut auftretenden stürmische »
Südostwinde nicht beflogen werden .

Am Freitag wurde der Eishilfsdienst auch
von Wilhelmshaven nach Wangeroog und
Spiekeroog ausgenommen . Auf der Jns « l
Spiekeroog befinden sich zur Zeit über 100
Schulkinder , für die bei anhaltendem Frost
die Lebensmittel nicht ausreichen .

Die Deutsche Lufthansa wird Post , Fracht
und Lebensmitteln nach Spiekeroog und auf
den Rückslügen eine Anzahl Notstandsarbei -
ter nach Wilhelmshaven zurückbesördern .
Sollte der Ostwind noch länger anhalten , so
werden in den nächsten Tagen auch die übri -
gen Inseln an der ostfriesischen Küst «.
Langeoog , Jnist , Borkum und Norderney , an -
geflogen . Die Versorgung der Inseln mit
Lebensmitteln ist so durch den Eishilfsdienst
der Deutschen Lufthansa sichergestellt .

Warschauer Hochschule geschlossen
Neue Differenzen mit jüdische « Stndeute «

) ! ( Warschau , 29. Januar
Als Folge der anmaßenden Haltung und

der sortgesetzten Uebergrisse jüdischer Stnden »
ten wurden in der Warschauer Universität und
in der Technischen Hochschule Flugblätter ver -
teilt , in denen die polnischen Studenten auf -
gefordert werden , die jüdischen Studenten nicht
in die Hör - und Uebuugssäle hinein zu lassen .
Die Vorlesungen und Uebungen in der Tech -
nischen Hochschule wurden daraufhin unterbro »
chcn. Etwa 1000 polnische Studenten halten
zum Zeichen des Protestes das Gebäude der
Technischen Hochschule besetzt .

In der Warschauer Universität wurden
einige Juden , die mit Geivalt in das Gebäude
einzudringen versuchten , verletzt .

46 Getreideschuppen abgebrannt
Fenersvrnnst aus einem rumänische « Güter¬

bahnhof
Bukarest , 29. Januar

Auf dem Güterbahnhof Todireui in Rumä -
nien brach gleichzeitig an zehn verschiedenen
Stellen eine Fenersbrunst aus . In weniger
als einer Stunde wurden 46 Getreideschuppe »
ein Opfer der Flamme « . Der Schaden bertägt
mehrere Millionen Lei . Die Ursache deS
Brandes ist unbekannt .

Am Freitagnachmittag brach aus bisher un -
bekannter Ursache im Schloß Vogelsaug im
Kreis Ueckermünde in Pommern Fe « er aus .
Innerhalb weniger Minuten stand ber ganz «
Dachstuhl des zwei Stockwerke hohen Schlos -
ses in Flammen . Das Schloß wurde in den
Jahren 1845 bis 1847 erbaut . Es dient jetzt «ls
Schulungslager des Reichsbundes der Deut «
schen Beamten .
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Multus und Schrifttum
Die Bande von Wort und von Papier

gestrickt
sind schwach , die Natur zerreißt sie leicht.

Alter Bauernspruch .

Der Diamant in der Technik
Ein nicht unerheblicher Teil der Diaman¬

tenerzeugung der Welt wird heute ausschlief ?-
lich für technische Zwecke verwandt . Sicherlich
greift man nicht zu hoch, wenn man den An -
teil , der diesen Weg geht , etwa auf ein Viertel
der ganzen Weltproduktion veranschlagt .
Selbstverständlich sind es keine erlesenen
Steine , die dem technischen Bedarf zugeführt
werden , man stellt für diesen Zweck nur mit
Mängeln behaftete Diamanten zur Verfügung .

Der Begriff „ mangelhaft " bezieht sich jedoch
ausschließlich auf den Maßstab , den der Juwe -
lier anzulegen pflegt . Es handelt sich olso
nicht um an sich minderwertige Diamanten ,
sondern nur um Steine , die dem Umfing ,
der Brillanz und Klarheit nach nicht den
hohen Anforderungen des Schmucksteinhänd -
lers gerecht werben . Ja , es kommen in der
Technik sogar Diamanten zur Anwendung , die
den Härtegrad des Schmuckdiamanten nicht
unwesentlich übersteigen . Hier sind vor allem
die sogen . Karbone zu nennen , die auch als
schwarze Diamanten bezeichnet werden und
aus der brasilianischen Produktion stammen .
Es sind mattglänzende , kleine rundliche Knol -
len von brauner , bis ins Grünliche oder auch
bis ins Dunkelgraue oder Schwarze gehender
Färbung . Ihrer Vorzüge nach eignen sie sich
namentlich zum Schleifen , Abdrehen und
Bohren besonders hartnäckiger , schwer zu be -
arbeitender Gesteinsarten .

Eine außerordentliche große Härte ist den
als „Ballus " bezeichneten Steinen eigen . Sie
weisen keine Poren auf und finden nament -
lich als Kaliber - und Probiersteine Verwen¬
dung . Bei den „Boarts " wieder hat man es
mit Einzelkristallen zu tun , die sich für Bohr -
zwecke bewährt haben , ebenso läßt sich von
ihnen Gestein von nicht sehr großen Härte -
graben bearbeiten . Die spitzen Splitter , die
bei der Diamantenbearbeitnng als Abfälle zu¬
rückbleiben , sind noch für Zeichen - und Gra -
vierarbeiten auf hartem Material wertvoll .
Auf alle sonstigen Abfallsorten — hierher ge -
hören auch Steine , die das Schleifen nicht loh -
nen , außerdem Steine mit unzufriedenstellen -
der Färbung — wartet die Diamantenmühle
bzw . der Stahlmörser . Hier wird aus de»
Abfällen sogenannter „Bort "

, ein Schleismittel
von großer Feinheit , das zu einem nnentbehr -
lichen Faktor der Edelsteinindustrie gewor -
den ist.

Es überrascht nicht , daß die Diamanten -
bestände , die im Dienste der Technik verwandt
werden , überwiegend von den Jndnstrieunter -
nehmen der Steinbearbeitnng angefordert zn
werden pflegen . Im Grunde ist es überall
das gleiche Prinzip , das für di ? Anwendung
des Diamanten spricht . Für die stählernen
Schneideplatten beispielsweise , deren man sich
bei der Zerkleinerung von .umfangreich >ren
Granitblöcken , bei der Zerkleinerung von
Gneis usw . bedient , ist der Diamant ein idea -
les Material . In genauem Abstand vonein -
ander werden in die Schleifplatten — einerlei
ob Kreis - oder Langsägen — erbsen - oder oft
auch nußgroße Diamanten eingelassen . Kiesel -
steine von der Dicke eines Fingers lassen sich
mit einer solchen Säge mühelos durchschneiden ,
— eine Arbeit , die etwa nnr eine Minute in
Anspruch nimmt . Die beträchtliche Ueberlegen -
heit gegenüber der einfachen Stahlzahnsäge ,
— nicht nur technisch , sondern namentlich auch
wirtschaftlich —. liegt auf der Hand . Versuche
haben gelehrt , daß eine diamantenbesetztc , sie -
ben Millimeter dicke Kreissäge von 2,2 Meier
Durchmesser eine Durchschneideleistung von

42 000 Kubikmeter Stein hinter sich gebracht
hat , ohne daß die Diamanten ausgewechselt zu
werden brauchten .

Der Drahtindustrie , vor allem aber der
Feindrahtindustrie , sind die Diamanten als
„Zichsteine " ein sehr wertvoller Helfer ge -
worden , und zwar werden bei diesem Verwen -
dungszweck die Boarts größeren Umsangsbe -
vorzugt . Das Verfahren beruht im einzelnen
darauf , daß die Steine von zwei gegenüber -
liegenden Seiten aus angebohrt werden . Mit
Hilfe einer feinen Nadel und unter Hinzu -
ziehung von Diamantenstaub schafft man dann
einen Kanal , der beide Anbohrstellen verbin -
det . Anschließend erfolgt das Einschmelzen der
Diamanten in Fassungen aus Messing oder
Stahl . Diese so gewonnene Vorrichtung er -

möglicht das Dünnermachen von Draht . Unter
Anwendung beträchtlicher Gewalt wird der
Draht , der auf einen dünneren Durchmesser
gebracht werden soll , durch den Kanal des
Werkzeugs hindurchgezogen , eine Prozedur ,
die nur die ungewöhnliche Härte des Diaman -
ten anshält . Die Ziehsteine gestatten die Her -
stellnng von Drähten bis zu allergrößter
Feinheit .

Auch bei der Gesteinsbohrung spielt der
Diamant längst eine große Nolle . Weitaus am
häufigsten jedoch dient der Diamant zum
Glasschneiden . Freilich hat nicht jeder Stein
und nicht jeder Splitter die ausreichende Eig -
nung hierfür . Zum Glasschneiden bestimmte
Steine müssen vor allem mit natürlichen Kan -
ten versehen sein .

Berliner Theaterbrief
Von Hanns Martin Elster

Langsam beginnt jetzt auch in Berlin die
Urausführungsarbeit , nachdem wir in den
vergangenen Wochen der jetzigen Spielzeit
vor allem wichtiae Erneuerungen alter Stücke
erlebt hatten . Freilich greift auch Wilhelm
von Scholz auf ein altes Stück zurück , aber er
hat Calderons „Richter von Zalamea " doch
so stark nachgedichtet , daß man hier fast von
einem neuen Werk sprechen könnte , zumindest ,
wenn man in Vergleich zieht , daß auch Eal -
deron einen Vorgänger , nämlich Lope de
Vega , gehabt , freilich nicht genannt hat . Scholz
aber nennt ehrlicherweise sein Vorbild , da ?
einen alten Stoff gewählt hat , der in dem
Kampf eines Mannes um seine Ehre zugleich
den Kampf des Volkes um seine Ehre dar -
stellt . Truppen ziehen auf dem Wege zur
Krönung Philipps II . von Spanien durch das
Dorf Zalamea . Der Bauer Pedro , ein auf -
richtiger , freier , standesbewußter und sich in
Volk und Staat mit Würde fügender Mann ,
mnß es erleben , daß seine schöne Tochter trotz
aller seiner Schutzmaßnahmen von einem
weibertollen Hauptmann geraubt und ver -
gewaltigt wird . Auch der General der Trup -
pen , der Pedro Hilfe leistet , kann die Untat
nicht verhindern , Pedro aber nimmt nun als
Richter des Dorfes selbst das Gericht vor und
richtet den Hauptmann , der in seine Hand ge -
fallen ist , hin . Dadurch gerät er wieder in
Konflikt mit dem General . Doch der König
tritt dazwischen , verzeiht die vorschnelle Hin -
richtung und anerkennt Don Pedros Tat und
Haltung . Die unglückliche Tochter geht ins
Kloster . Wilhelm von Scholz hat die Erneue -
rung des Stückes darin gesucht , uns den
menschlich tragischen Kern aus dem barock -
überladenen Borbild so herauszuformen , daß
wir mit tiefer Erschütterung die volkhafte
Größe des Don Pedro erleben . In einer aus -
gezeichneten Regie Legals wurde im Schiller -
Theater , Berliu , dem Stück mit Heinrich
George als Bauern Pedro . Heinz von Cleve
als Hauptmann , Walter Süßenguth als Ge -
neral , Ernst Stahl - Nachbanr als König und
Trude Haefelin als Tochter ein großer Erfolg
erobert .

Auch das Kleine Haus des Staatstheaters
konnte wieder reichen Beifall mit der Fort -
setznng seiner Lustspielreihe , die es im ver -
gangenen Jahr in Auftrag gegeben hatte , ge -
Winnen . An Charlotte Rißmanns Komödie
„Versprich mir nichts " schloß sich jetzt Per
Schwenzens Lustspiel „Jan und die Schwind -
lerin ", das eigentlich im friesischen Platt der
Nordseeiuseln gesprochen werden mußte . Held
ist der abenteuernde Jan , der Bruder des
PensionSinhabers Remmers , der ging einst -
mals in die Welt hinaus , nachdem er seiner
späteren Schwägerin einen Jungen geschenkt

hatte . Der Junge ist nun groß geworden ,
sucht als Ingenieur Arbeit . Jan kehrt un -
bekannt in Familie und Badegäste zurück, '

seine Sekretärin ist nun die hilfreiche Kraft ,
die die Verwirrung der Rückkehr Jans auch
durch dessen leidenschaftliche Liebe zn feinem
Sohne zur allgemeinen Freude und für sich
selbst zu einer glücklichen Ehe auflöst . Jan
kauft heimlich das Grünland der Insel , schenkt
es seinem Sohne , geht dann auf seine großen
Güter in Südamerika zurück . In frischer ,
lebendiger Menschlichkeit stellt Per Schwenzen
die Großstadtbadegäste und die Inselbewohner
so emander gegenüber , daß man auch ein wir -
kungsvolles Zeitbild erhält . Maria Bard kann
in der Sekretärinnenrolle alle Launen ihres
Wesens spielen lassen , Hans Leibelt macht
einen prachtvollen Jan , ebenso wirken in den
Nebenrollen alle Schauspieler zu einem Zu -
sammenspiel mit , daß helle Freude von der
Bühne ins Publikum strömt .

Auch Juliane Kay , die wir im vorigen Jahr
am Kursürstendamm mit dem Schauspiel „Das
Dorf und die Menschheit " als Dramatikerin
aus ihrem Schaufpielberuf heraus kennen -
lernten , gewinnt wieder mit der gleichen
naturalistischen Art besonderes Interesse in
der komischen Oper , die jetzt Fritz Wendel
leitet ? ihr neues Lustspiel „Der Schneider
treibt den Tensel aus " behandelt die fixe Idee
des Schneiders Konrad Barthels in Berlin ,
der meint , in allen Frauen , aber besonders in
seiner Frau , einer Münckmerin , treibe der
Satan sein Unwesen . Die Frau ist es leid , sich
immer von dem Schneider , von ihrem Mann
falsch behandeln zu lassen . Auch sie will , wenn
er zu seinem Männergesangverein geht , ein -
mal ein Vergnügen haben und geht mit dem
Freund ihrer Mieterin einmal aus . Ihr
Mann kommt zufällig dazu , ist nun über die
neue Teufelei in seinem Splin bestätigt , zu -
mal da seine Frau sogar einen Hundertmal ?-
schein angebrochen hat . Es kommt zum Krach
zwischen dem Ehepaar , das sich trennt . Doch
finden sich beide wieder zusammen , als die
Frau nun energisch ihm seine Besessenheit
und Vernachlässigung klarmacht . Der Schnei -
der sieht ein , daß er einen Irrweg gegangen
ist. Kräftige Gestalten stehen auf der Bühne ,
die durch ihre Charakteristik als Typen des
Kleinbürgerlebens oft Helles Lachen entfesseln .

Im übrigen bemüht sich das Berliner Thea -
ter immer wieder um eine besondere Neu -
gestaltung des klassischen Dramas . Das
„Deutsche Theater schenkt uns eine neue
„Jungfrau von Orleans " mit Luise Ullrich .
Das Rose - Theater aber im Berliner Osten
hat sich eine ganz große Aufgabe gestellt : es
vermittelt Goethes „Fanst " in drei Teilen
seiner getreuen Zuschauerschar , die durch die

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Gummisäden von langer Lebensdauer .
Ohne die vielseitigen guten Eigen -
schasten der gnmmielastifchen Gewebe
hätte sich die bemerkenswerte Fortenl -
wicklung der neuzeitlichen Bek/eidungs -
stücke, namentlich auch der große Fort -
schritt auf dem Gebiete der Unter -
kleidung , niemals verwirklichen lassen .
Vom gummielastischen Gewebe verlangt
man , daß es sich leicht austrägt und nicht
bewegungshinderlich wirkt , daß es sich
leicht und gut anschmiegt , also hohe
Elastizität besitzt , und daß es vor allem
auch nicht zum Auftreten von Falten
kommt . Die Serstellung von Strümpfen ,
Unterhosen , Schlüpfern usw . hat durch
diese Leistungssteigerung um ein
Außerordentliches gewonnen . Zu diesen
Verbesserungen ist neuerdings eine
überaus schätzenswerte Vcrvollkomm -
nung hinzugetreten : chemische Mittel
und zugleich eine neuartige Berarbei -
tungsweise haben die Möglichkeit ge-
schaffen , einen erheblichen Schutz gegen
die schädigenden Einflüsse des Schweißes
zu erreichen , d . h . also die Haltbarkeit
der Gummisäden um ein ganz Wesent -
liches hinaufzusetzen . Aus dem reuen
Fortschritt ergeben sich ganz von selber
eine Neihe weiterer Verwendungsmög -
lichkeiten . Doch auch damit ist die Mög -
lichkeit weiterer Versuche nicht erschöpft .
Mau wird voraussichtlich schon in abseh -
barer Zeit von einem weiteren Ausbau
der Entwicklung erfahren . d .

Inszenierung Paul Roses nun den Zugang
zu dem großen Werk finden sollen . Ter erste
Abend bringt das Vorspiel auf dem Theater ,
die Zueignung , den Prolog im Himmel und
die Szenen des ersten Teils bis zur Heren '

küche. Am zweiten Abend soll dann die Gret «

chen -Tragödie folgen , während der dritte Teil

Szenen aus dem zweiten Teil unter der Ge«

samtidee „Fausts Tod " zusammenfassen wird .
Hier wird einmal das Vorspiel auf dcw
Theater so ausführlich gegeben , wie man es

sonst nicht sieht . Auch die Zueignung hört
man einmal hinter einem Schleiervorhang
mit schwankenden Gestalten . Paul Rose trennt
den Faust , der als alternder Forscher am An >

fang auftritt , von dem jugendlich - männlichc «

Faust der Gretchen - Tragödie . Ludwig Wnllnel
spielt den Faust mit realistischer Kraft . Uebcl '

Haupt stellt Paul Rose als Regisseur de»
ganzen Faust in eine Wirklichkeitsnähe , dif
überzeugt . Der Geist der Dichtung ging a »I
die begeisterte Zuschauerschar über .

Unter den Linden empfingen wir seit Woche»
ein ausgezeichnetes Gastspiel der Thoma »

Bühne , der Tegeruseer . Zu einer besondere »
Feier wurde die Aufführung des Bauern '

dramas „Magdalena " an des Dichters 70. Ge'

burtstage . Der Leiter der NS -Kulturgemeinbe ,
Dr . Walter Stang , würdigte den Dichter vor
Beginn der Ausführung und dankte den
brüdern Schuttes für ihre nun schon dre >

Jahrzehnte andauernde Arbeit für Ludwig
Thoma . An diesem Tage feierte auch &<*»
älteste Mitglied der Tegernsee ? Schauspieler '

schar , Maria Schweighofer , ihren 70. Geburts '

tag . Sie zeigte ihre innerliche abgeklärt «!

Kunst in der Rolle der Mutter Mariann >>»
Kampf mit der Bauerntochter Magdalena , &ie
Heimat uud Vaterhaus in der Stadt verrat
über ihre Eltern und das Dorf Schani
bringt , als sie heimkehrt . Loni Schuttes wußte
die Magdalena aus Landschaft und Blut ver '

ständlich zu machen . Max Schultes war
der Vater Thomas Mayr ihr kraftvoller W
genfpieler . Hier konnte Berlin ursprünglich ^
oberbayerisches Volkstum auf der Bühne er'

leben .

SerFühreru.Äeichskanzlerempsangt
die deutschen Wirtschastssiihrer

dnb . Berlin , 29 Januar

Der Führer und Reichskanzler hat gestern
abend anläßlich eines Empfanges der deutschen
Wirtschastssiihrer in seinem Hause deutschen
Künstlerinnen und Künstlern Gelegenheit ge -
geben , ihre Kunst mit folgendem Programm
in den Dienst des Winterhilfsmerkes zu
stellen :

1 . „In diesen heil 'gen Hallen " aus „Die
Zauberslöte " von Mozart , Kammersänger
Josef von Mauowarda <Staatsoper Berlin ) :
2 . „Dies Bildnis ist bezaubernd schön" aus
„Die Zauberslöte " von Mozart , Kammer -
sänger Julius Patzak lStaatsoper München ) :
3 . „Dich teure Halle " aus „Tannhäuser " von
Wagner . Kammersängerin Maria Müller
lStaatsoper Berliu ) : 4 . „Am stillen Herd "

aus „Meistersinger " von Wagner , Kammer -
sänger Franz Völker lStaatsoper Berlin ) :
5 . „Jsoldens Liebestod " aus „Tristan und
Isolde " von Wagner , Kammersängerin Marta
Fuchs lStaatsoper Dresden ) .

*

6 . Konzert für drei Violinen von Vivaldi ,
gespielt von Konzertmeister Siegfried Borries ,
Philharmonisches Orchester , Konzertmeister
Hans Dünschede , Deutsches Opernhaus . Kon¬

zertmeister Georg Kniestädt , Staatsoper Ber -
lin .

*
7. „ Prolog " aus Bajazzo von Leoneavallo ,

Kammersanger Rudolf Bockelmann lStaats -
oper Berlin ) ,' 8. „Duett aus „Buttersly " von
Puccini , Konstanze Nettesheim und Walter
Ludwig (Deutsches Opernhaus Charlotten -
bürg ) : 9. Arie des RenS aus „Maskenball "
von Verdi , Kammersänger Heinrich Schlusnus
lStaatsoper Berlin ) .

*
10 . „Auch kleine Dinge können uns ent -

zücken " von Hugo Wolf , Walter Ludwig
(Deutschet Opernhaus Charlottenburg ) : „Ein
Ständchen Euch zu bringen " von Hugo Wolf ,
11 . „Hochzeitslied " von Karl Löwe , „Prinz
Eugen von Karl Löwe , Kammersänger Rud .
Rockelmaun lStaatsoper Berlin » : 12 . Heimliche
Aufforderung " von Richard Strauß , „Cäeilie "
von Richard Strauß , Kammersänger Julius
Patzak lStaatsoper München ) : 13 . „Storchen -
botschaft " von Hugo Wolf , „Abschied " von Hugo
Wolf , Kammersänger Heinrich Schlusnus
lStaatsoper Berlin ) .

*
14 . „Der Hidalgo " von Robert Schümann ,

„Der Sieger " von Hugo Kann . Kammersänger
Franz Völker lStaatsoper Berlin ).

*
15. Spanische humoristische Serenade für

drei Violinen von H . Leonard (18öO ) , gespielt
von Konzertmeister Siegfried Borries , Phil -
harmonisches Orchester : Konzertmeister Hans

Dünschede , Deutsches Opernhaus : Konzert -
meister Georg Kniestädt , Staatsoper Berlin .

*
18 . „Ja , ich bin klug und weise " aus „ Zar

und Zimmermann " von Lortzing , Kammer¬
sänger Josef von Mauowarda lStaatsoper
Berlin ) . 17 . Duett aus „Die lustigen Wei -
ber " von Nicolai , Margret Pfahl und Marie -
Luise Schilp lin Kostümen ) , Deutsches Opern -
haus , Charlottenburg . 18 . „Ich bin das Fak -
totum " aus „Ter Barbier von Sevilla " von
Rossini , Karl Schmitt -Walter lDeutsches Opern -
haus , Charlottenburg ) . 19 . Bandel - Ter -
zett aus „Ter Tchampieldirektor " von Rio .
zart . Konstanze Nettesheim , Walter Ludwig ,
Karl Schmitt -Walter lDeutsches Opernhaus ,
Charlottenburg ) . 20. „ Mein Herr Marquis "
ans „Die Fledermaus " von Johann Stranß ,
Frühlingsstimmenwalzer von Johann Strauß ,
Kammersängerin Irma Beilke lStadttheater
Leipzig ) . Am Bechsteinflügel : Professor Mi -
chael Rancheiseu , Berlin .

*
Die Künstler haben das Neinerträgnis die¬

ses Abends in Höhe von rund 700 000 NM .
als ihren Beitrag zum Winterhilfswerk des
deutschen Volkes dem Reichsbeauftragten Hil -
genseldt überreicht .

An dem Empfang nahmen alle führenden
Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft mit
ihren Damen läirka 300 Personen ) teil : außer -
dem waren anwesend Ministerpräsident Ge -
neraloberst Göring , Reichsminister Dr . Goeb -
bels , Generalfeldmarschall von Blomberg ,
Rc »chsbankpräsident Dr . Schacht , General¬

direktor Dr . Dorpmüller , Staatssekretär T ''-
Meißner , Staatssekretär Dr . Lammers , Staats '
sekretär Funk und Staatssekretär Körner »>"
ihren Damen .

Das „Hilfswerk für bildende deuts ^
Kunst " veranstaltet vom 7 .- 29. März 1$ '
im Folkwang - Museum in Essen seine erst»
Ausstellung . Weitere Ausstellungen sind f» 1
die nächste Zeit vorgesehen . Alle deutsche »
Künstler und Künstlerinnen , die an dasS ' ls^
werk bis heute noch keinen Antrag gesteh
haben , und sich an den Ausstellungen bete ' '

ligen wollen , können bei ihrem zuständige »
Landesleiter von der Reichskammer der
denden Künste das erforderliche Antrag
formular anfordern . Die ausgefüllte '

Formulare müssen an den Landeslcite
zurückgereicht werden . Nach Prüfung &e

Anträge werden dann die Künstler durch &<y
„Hilfswerk für bildende deutsche Kunst " aw ,
gefordert , ihr Kunstwerk einzusenden . D » r <"

diese Maßnahmen ist es möglich , die K » nst
werke bereits bei Absendung durch den Kü >w
ler zu versichern und ben Künstlern d>

Frachtkosten zu ersparen . Es ist also >
derem eigenen Interesse , die Auffordern »

^
znr Einsendung abzuwarten . Bei Berka '
seiner Werke erhält der Künstler den ta>

sächlichen ErlöS des vom Reichsbeauftra !̂

für künstlerische Formaebuug anerkannte
Preises . Es wird also nicht , wie sonst libli ^
dem Künstler vom Verkaufserlös ein II»

kostenbeitrag abgezogen .



Siedlungen zwischen Feldern und qualmenden Schloten

Zum 30 . Januar
Die
wachsende Gtadi

3wei auf dem Gerüst
Die beiden Zimmerleute , die auf den ersten

Dachbalken des neuen Hauses herumsteigen
und Holz um Holz in die vorbestimmte Kerbe
legen , nach alten Regeln ihres Handwerks ,
galten bisweilen inne in ihrer schweren Ar -
°eit unö werfen einen kurzen Blick über das
^and . das sich um sie dehnt in weiter Run -
°ung : Dörfer , verschwimmend im mittäglichen
Tunst . mattblaue Berge am Horizont , dunkle
Wälder , die sich bis an die letzten verebbenden
Zellen des Häusermeeres herauschtebeu , bis

die Schlote hin und an die langgestreckten
Niedrigen Fabrikhallen . Dieser späte Januar -
>ag ist warm unö sonnig und voller Früh -
" ngsahnung .

Die beiden Männer freuen sich darüber ,
^ nd auch über die hohen Stapel frifchgeschnit -
^ner Bretter freuen sie sich und über die
Däuser , die rings um sie eingerüstet stehen
Jni) gekrönt sind mit dem feinen Gitterwerk
°er Dachstühle . Darüber freuen sie sich am
meisten .
. ..Du "

, sagt der eine von ihnen , und nicht nur
'eine Augen lachen , „wenn ich daran denke ,
^
>as ich voriges Jahr um diese Zeit gemacht

Me ! Nie hätte ich geglaubt , daß ich alter
°ierl noch mal eine Stelle bekomme . Wo ich
°°ch jahrelang stempeln gegangen bin und
'chon ganz aus der Hebung war !" — Sagt

und dabei kracht seine kurzstielige Zim -
»>ermannsart in wuchtigen Schlägen auf das

daß die Späne nur so davonfliegen . —
p>ch kann 's wieder ! "

, will er damit sagen ,«ttd der andere versteht es . Er betrachtet
^Nen Augenblick lang seine klobigen , ver -
Leiteten Hände , die rissig sind und rot -
Mroren ^ dann murmelt er leise : „Ja , ja , wir
°»uen halt !"
. Und beide freuen sich über die wachsende^ tadt .

Die Krau im Garten
. Sie steht am Zaun , hängt Wäsche auf . Hin -
£

>• einem kleinen Häuschen mit steilem Dach .
sind noch mehr dieser Häuschen da , eine

Mze Reihe , ausgerichtet wie eine Kompanie .
z >ns wie das andere . Und doch jedes eine
S^ lt für sich . Um jedes ist ein Zaun und ein' arten , verbindend und trennend zugleich .

Tie Frau denkt daran , daß sie vor nicht
langer Zeit noch ihre Wäsche in einem

„ngen Hinterhof aufgehängt hat , in den wenig
!?cht und nur ein paar karge Sonnenstrahlen" en . Sie denkt daran , daß ein paar kalte ,

schmutzige Zimmer i
das waren , was
man „Wohnung "
nennt , und sie
denkt auch daran ,
daß viele Men -

schen in dem
großen , grauen
Hause wohnten , so
daß es nie recht
still wurde und
man nie allein
war . Denn selbst
durch öie Wände ,
durch die Fenster
und durch die
Türen drang das
vielfältige fremde

Leben dieses
Hauses .

Es will ihr wie
ein Wunder er -
scheinen , daß sie
hier in ihrem

eigenen Heim
wohnt , daß ein
Garten da ist , in
dem der Mann
nach Feierabend
herumwerkelt und
in dem im Som -

mer Sonnenblumen wachsen , Salat und Ra -
dieschen . Sic wundert sich nicht , daß Hühner
vor ihren Füßen herumlaufen , daß die Wäsche
steif im Winde knattert und drüben ein Wald
ist. Das muß hier draußen wohl so sein . —
Es ist . als ob man vor kurzem erst ein neues
Leben begonnen habe und alles , was vorher
war , nicht zähle in der großen Rechnung . —
Sie freut sich über öie wachsende Stadt . Ja .

Kinder auf dem Heimweg
Sie haben einen weiteren Weg als früher .

Sie brauchen fast eine Viertelstunde von der
Schule bis zur elterlichen Wohnung . Aber das
macht ihnen nichts aus . Denn dieser Weg ist
kurz , wenn man bedenkt , baß man sich auf
ihm ungestört austoben kann , daß keine Autos
vorüberrasen und keine Straßenbahnen war -
nend klingeln . Außerdem ist man ganz für sich.
Kann sich verhauen und kann schreien bis die
Kehle heiser ist . Der einsame Radfahrer da
vorn stört einen nicht .

Ja , das ist ihnen als die einzig lobenswerte
Veränderung in ihrem Dasein erschienen , seit
der Vater das kleine Haus da draußen vor
der Stadt bekommen hat Daß sie sich selbst
verändert haben dabei und nicht zu ihrem
Nachteil , davon wissen sie nichts . Ihre Gesich -
ter nämlich sind nicht mehr bleich und nicht
mehr schmal ihre Brüste ; Farbe ist in ihren
Wangen , so wie man sie bei Kindern vom
Lande sieht , und ihre Brust hat sich geweitet
bei dem wilden Spiel in der herben Lust , die
in den Wäldern und auf der weiten Ebene
weht . Sie wissen gar nicht , wie schön sie sind .

Wie sie so die Straße hinuntergehen , jedes
in ein anderes Haus eintretend , da ist es . als
ob die vielen kleinen Häuschen eine dörfliche
Gemeinschaft bildeten , und der schwimmende
Ton der Mittagsglocke gleich über sie hinweg -
klingen wolle und ein Fuhrwerk mit trotten -
den Kühen an der Biegung auftauchen müsse .
Es ist ein tiefer Friede zwischen den spitzen
Dächern . Nur die Kinder lärmen .

Sie freuen sich über die wachsende Stadt ,nur daß sie es nicht wissen .

Ein Loch in der Erde
Es ist fast quadratisch . Vier Männer stehen

darin , ihre Köpfe schauen gerade noch über
den Rand . Sie habe » Pickel und Schaufeln in
den Händen und stechen , hauen die gelbe
fettige Erde los . werfen sie mit weitansholeu -
dem Schwung aus der Grube und mischen den
« and , der einmal Beton werden soll . Sie sind

fröhlich bei ihrer schweren Arbeit , die sie für
sich selbst tun . Sie bauen ein Haus .

Schon oft sind sie in solchen Schächten ge-
standen , schon oft haben sie die Erde losgebro -
chen , haben Stein um Stein aufeinandergefügt
und sind dann schließlich gegangen wie Fremde ,
wenn das Werk ihrer Hände vollendet war .
Sicher hat es sie stolz gemacht , sicher haben sie
auch einen anständigen Lohn empfangen , aber
man nahm es ihnen doch immer wieder . Sie
hatten kein Recht darauf als öas ihrer
Hände .

Hier ist es anders . Aus diesem Loch wird
einmal ein Keller werden und aus dem
lockeren Sand Beton . Steine liegen schon da
drüben , viele Steine . Ein Haus werden sie
bauen wie immer und
es wird ihnen gehören .
Nach einiger Zeit .

Sollen sie sich nicht
freuen über die wach -
sende Stadt ?

Einer im Auto
Auf der Lanöstraße ,

die wie ein breites
graues Band zur Stadt
hinführt , steht « in
Auto . Ein großer , schwe-
rer Wagen mit einer
ausländischen Nummer .
Der Mann am Steuer
schaut nach den vielen
Dächern hin und nach
den vielen weißen
Häuschen , öie in Reihen
nebeneinander stehen .
Ausgerichtet wie eine
Kompanie . Er hat die -
ses Bild schon einige
Male gesehen auf seiner
Fahrt durch das Land ,
und dennoch fesselt ihn
der Anblick immer wie -
der aufs neue . Er weiß ,
daß vor wenigen Iah -
ren hier an der Peri -
pherie nichts war als
verwilderte Gärten ,
rostige Gleise und qual -
mende Schlote .

Er sieht diese Sied -
lungen mit ihren fro -
hen , gesunden Menschen
und ist betroffen . Er
fährt weiter , immer am
Rand der Stadt , ganz
um sie herum , und fin -
det überall die fchmuk -
ken , kleinen Häuser , die
Gärten davor und die
Gärten dahinter . Er
weiß nicht , wie diese
Siedlungen heißen , daß
jene den Kriegsbeschä -
digten und Erwerbs¬
losen gehört , daß in die -
ser bort die Beamten
und Arbeiter eines
großen Jndustriewerkes
neue , schöne Wohnungen
gesunden haben und in
jener da drüben kleine
Sparer ihre langersehn -
ten Eigenheime erhiel -
ten .

Eins aber weiß er ,
daß hier überall Men -
schen zu Hause sind , die
sich nun auch wirklich
zu Hause fühlen und
glücklich sind über ihre
eigenen vier Wände
und das kleine Stück
Acker , das ihnen gehört .
Glücklich darüber , daß
man sie aus den grauen

Steinklötzen der Großstadt herausgenommen
hat , aus dem entnervenden Strudel hinein -
versetzte in eine Welt friedvollen Lebens .
Er braucht sie nicht zu fragen , man sieht es
ihnen an . Sie haben ganz andere Gesichter
bekommen seit seinem letzten Besuch in die -
fem Lande , das ihm ebenso verändert er -
scheint , sie lachen wieder und sehen gesund
aus und kräftig , sie laufen nicht mehr herum
mit müöen , gebeugten Schultern sie sehen
ihm frei ins Gesicht , und wenn er lächelt ,
lächeln sie auch , trotz des schweren Autos , und
wenn er sie grüßt , grüßen sie zurück . Mit
einem neuen Gruß .

Da freut auch er sich über die wachsend «
Stadt . Bert Naegele .

{jjfere Bilder zeigen von oben nach unten und rechts nach links : Eine Siedlung bei Rintheim : die neuen Strakenzllae im Dammerstock Mi» w^ ° " " slus -K,rche : die Reihenhäuser der Kriegsbeschadigten -Siedlung bei Forchh im : Neubaut - nind - r AlbNed ? û a - dI - M ^ l,?und Beamtensiedlung : em Neubau der Erwerbslosen : eingerüstetes Haus der Adols -Hitler -Siedlung b°
"

D ° rl ° nd ° n
^

Ausnahmen : N - egele
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Älus der Landeshauptstadt
[i Kleiner Stadtspiegel

Der Freitag war ein richtiger Schneetag in
des Wortes wörtlichster Bedeutung . Den gan -
je » Tag schneite es unter Unterlaß , die Schnee -
iwlie in der Stadt erreichte über 2 Zentimeter .
Tic höchste Tagestemperatnr kam auf minus
18 Grad , die niedrigste auf minus 2,7 Grad ,
das sind etwa 3 Grad unter der Normaltem -
peratur . Der Wind kam, dem Gesamtwetter -
bild gemäß , aus Norden und Nordosten , und
zwar in Stärke 2—8 . Die Sicht war recht ge -
ring , morgens 4 und nachmittags etwa 3 Kilo -
meter . Der Luftdruck hat seinen Weg nach oben
im Lauf des Tages fortgesetzt.

Ernennung
An Stell « des infolge Erreichung der Al¬

tersgrenze in den Ruhestand tretenden Ober -
regierungsrateS Prof . Linde hat der Minister
des Innern den Oberregierungsbaurat Her -
mann Wielandt beim Finanz - und Wirt -
' chaftsministerium zu seinem Sachverständigen
bei der Durchführung des Gesetzes zum
Schutze der nationalen Symbole vom 13. Mai
1033 ernannt .

Oer Polizeibericht meldet
Festnahme eines jüdische« Hehlerpaars . Ein

indischer Uhrmacher in der Altstadt und seine
Ehefrau wurden gestern festgenommen und
ins Gefängnis eingeliefert , weil sie einen von
einem Diebstahl herrührenden Brillantring im
Wert von 130 RM . für 18 RM . ankauften .
Dem rechtmäßigen Eigentümer , der den Ring
zurückkaufen wollte , wurde ein erheblicher
Ueberpreis verlangt . Das Geschäft wurde
polizeilich geschlossen .

Zwei Verkehrsunfälle
Freitag vormittag 9 Uhr stieß Ecke Zirkel -

» ud Kvenzstraße ein Lieferwagen mit einem
Personenwagen zusammen , der dadurch auf
die andere Straßenseite geschleudert wurde ,
einen Radfahrer umfuhr und schließlich mit
einem dritten Kraftwagen zusammenrannte .
Drei Personen wurden verletzt , darunter
Landrat Dr . Denzel aus Sinsheim a . E . , der
ins Krankenhaus verbracht werden mußte .

In der Kurve hinter der Lauterbergwirt -
schast lbeim Hanptbahnhos ) erfolgte am Frei -
tag um IS Uhr ein Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Liefer -
wagen . Eine Person wurde durch Glassplitter
verletzt.

Vollsempfang in den Filmtheatern
Die Karlsruher Filmtheater übertragen —

dem Wunsche der Deutschen Arbeitsfront und
des Reichsfilmkammerpräsidenten gerne Folge
leistend — die große Führerrede am Sams -
tag , den 30 . d. M ., und laden hierzu die Volks -
genossen. die die Rede nicht zu Hause hören
können , herzlich ein.

Die Rede beginnt bekanntlich Punkt
13 Uhr .

Zeitnngsverkauf am Samstag bis ZI Uhr .
Tie Verkaufszeit für Zeitungseinzelhandels -
stellen ist für Samstag , 30 . Januar , über deu
üblichen Ladenschluß von IS Uhr hinaus auf
21 Uhr verlängert worden .

ÄasAuslandinErtvarlungderWrmede
Der diplomatische Korrespondent der „Mo ruingpost " weist daraus hin , daß ei« großer

Teil des britischen Kabinetts eine Einladung der Tschechoslowakei, die tschechischen Flug -

Häsen z« besichtigen, abgelehnt habe , i« der Sorge , daß mau sonst De »tschla«d vor de»

^
England

'
toill^ fo schreibt die Zeitung weiter , Dentschlaud i« Erwartung der Friedens -

rede des Führers am 3». Januar keinen Grn nd znr Beschwerde geben.
Diese erfreuliche Stellungnahme Englands zeigt, nne sehr man in der Welt de« Frie -

denswillen des Führers anerkannt hat . Noch vor wenigen Jahren hat sich kem Staatsmann

der Welt i» so positiver Weise über Deutschland geäußert . Deutschland war der Spielball

der Welt . Heute aber blickt man mit Achtung und Juteresse ans die wiedererstandene dem -

schc Fghxers , der sich jeder Auslaudshetze zum Trotz immer

z»m Friedensgedanke bekannte . ~ «
Am heutigen Taa werden wir wieder Zeuge einer großen geschichtlichen Tat sei« . Des -

halb hört jeder Volksgenosse de» Führer iu d er Zeit von 18—16 Uhr .
Der 80. Januar 1937 wird ein »euer Beitrag sür den Frieden der Welt sem.

Also : Heute um 13 Uhr schaltet jeder Volksgenosse deu R « udf « « ki

apparat ei ».

Schnee in der Stadt /
„Die merken aber auch alles "

, denkt sich jetzt
der Leser , „ jetzt schreiben sie wieder in die
Zeitung , daß es geschneit hat " . Gewiß . Wenn
es geschneit hat , dann schreibt die Zeitung , daß
es geschneit hat , und wenn es längst jeder ge-

Draußen und drinnen
drunten und droben

Brot . Aber natürlich ist er auch für das Ski -
fahren da, der weiße Sport ist heute Volks -
sport geworden , und ohne Schnee warten
Tausende vergeblich auf die Erholung in
Sonne und reiner Luft .

sehen und die Sache schon einen Bart hat , das
war immer schon so und das muß so sein.

Deswegen wollen wir auch getrost über den
Schnee schreiben. Denn der Schnee ist ein
dankbares Thema , Schnee ist nicht Schnee und
in der Stadt drinnen ist er etwas ganz an -
deres , als auf dem Land draußen .

Dem Land ist der Schnee notwendig . Nicht
allein , wie die meisten meinen , zum Skisah -
reu . Nein , der Schnee ist das beste und natür -
lichste Düngemittel , das man sich denken kann,
dem Bauer so notwendig wie das tägliche

SchuleundWehrmaOt feiern den30.)an.
Oer Oberst lädt die ganze Schule in die Kaserne ein !

Eine Feierstunde ganz eigener Art erlebten
am Freitagvormittag die Schüler und Schüle -
rinnen der Schillerschule . Sie werden natür -
lich am Samstag um 9 Uhr mit allen deut -
ichen Schulen zur gemeinsamen Gedenkfeier
sich versammeln und die Rede des Reichs -
Ministers Dr . Goebbels hören , jedoch wollte
man in einer eigenen Feststunde den Kindern
der um des Lebens Mühsale besonders hart
ringenden Eltern eine Veranstaltung bieten ,
> ie durch persönliche Erlebnisschast sich stark
ihrer Erinnerung einzuprägen vermag .

dem mit Fahnen und Grün festlich aus -
geschmückten Turnsaal waren neben den Kin -
>ern der höheren Klassen, der Lehrerschaft mit
dem Rektor auch der Kommandeur des Inf .-
Regts . 109, Oberst Knörzer in Begleitung sei .
ncs Adjutanten , Schul rat Feige »b« tz , Gene -
ralintendant Dr . Himmighofse « und verschie-
den« andere Gäste versammelt . Den Hauptteil
der Vortragsordnung bestritt das Musikkorps
des Jnf . - Regts . 109 unter der straffen Leitung
von Stabsmusikmeister Johannes Heisig. Den
Kindern , die es an herzlichen Beisallsbezen -
gungen nicht fehlen ließen , werden dabei be -
sonders die Militärmärsche und zwei glänzend
vorgetragene FansarenmärMe gefallen haben
und Musikmeister -Heisig zeigte sich für den
reich gespendeten Beifall seinerseits erkennt -
lich und gab noch zwei volkstümliche Märsche
zu. Das Mitglied des Staatstheaters , Schau -
spieler August Momber , sprach einige auf den
Tag der Machtübernahme passende Gedichte,
darunter zwei Gedichte von Annacker und ver -
laS schließlich die von Dr . Goebbels nieder -
geschriebene eindrucksvolle Schilderung der
historischen Werdestunden im Kaiserhof zu
Berlin am 30. Januar 1938. Als Dank für die
schöne Vortragsgabe überreichten ihm drei
BDM - Mädchen ein Blumengebinde , nachdem
fte juvor auch Musikmeister Heisig in der

gleichen Weise den Dank der Schule zum Aus -
druck gebracht hatten .

Bevor die Vortragsfolge abgelaufen war ,
sprach Oberst Knörzer selbst zu den Kindern .
Er sagte , es habe ihn mit Freude erfüllt , zu
dieser Feierstunde eingeladen worden zu sein
und er habe ihr gerne angewohnt . Es sei er -
sreulich , daß die musikalischen Darbietungen ,
die das Regiment gerne beigesteuert habe , so
viel Beifall gefunden und er hoffe, daß alle
die anwesenden Jungen einmal tüchtige Sol -
daten würden . Und . um zu sehen, wie es in
einer Kaserne zugehe , so lade er hiermit die
ganze Schule mit der Lehrerschaft ein . ein -
mal in die Moltkekaserne zum Infanterie -
Regiment Nr . 109 zu kommen . Da könnten die
Kinder sehen, wie die Soldaten lebten , wie die
Pferde gefüttert würden und nachher gebe es
auch etwas zu essen . Dann aber müßten die
Kinder auch ein schönes deutsches Lied singen .

Diese Einladung wurde von der Kinderschar
mit stürmischem Jubel entgegengenommen .
Und noch eine zweite Einladung wurde ihnen
zuteil : Der Intendant des Staatstheaters hat
die Lehrerschaft und die älteren Schüler zu
einer Vorstellung von „Kabale und Liebe" ein -
geladen .

Rektor Julius Stärk dankte dem Komman -
deur für die Einladung und dafür , daß er
durch die Teilnahme der Regimentsmusik diese
Feier in ihrer besonderen Art ermöglicht habe.
Dies sei der Ausdruck der Volksgemeinschaft
und der Wehrgemeinschaft . Den Schülern und
Schülerinnen legte der Rektor klar , was Adolf
Hitler in den vier Jahren seit der Macht -
Übernahme getan , wie er vor allem uns Ba -
denern durch die Befreiung von der entmili -
tari " erten Zone zur Freiheit verholfen habe.
Er schloß mit der Betonung , daß auch jeder
Zchüler an der Erfüllung des Vierjahres -
planes mitzuarbeiten die Pflicht habe . — Mit
den beiden Hymnen schloß die Feierstunde .

Bildbericht : Bauer -Schlitz

Und drinnen in der Stadt ? Ja , auch hier
wird der Schnee erwartet , man ist es vom
Winter so gewohnt . Bleibt er aus , so fühlt
sich auch der Stadtmensch um etwas betrogen ,
was ihm als Schauspiel zu genießen eigent -
lich zukommt . Aber kaum ist pi ba , der
Schnee , dann muß er schon wieder fort . Wozu
hat man ihn alsdann eigentlich erwartet ?
Mit Schaufeln und Schippen und Besen rückt
man ihm zuleibe , es hebt ein Kratzen und
Säubern , ein Fegen und Schaufeln an , bis
das letzte Restchen des ach so ersehnten Schnees
wieder verschwunden ist. Und schließlick^ kom -
men Wagen und Autos , die den Schnee
massenweise wieder vor die Stadt hinaus sah-
ren . Hinaus , hinaus , ja , wie ein lästiger Aus -
länder wird der Schnee in der Stadt behan -
delt , kaum ist er da — fort mit ihm ! Er
rächt sich aber auch, der Schnee ftir diese
schnöde Behandlung , die ihm in der Stadt zu-
teil wird . Uns zeigt er nicht die schönen Far -
benspiele , die er draußen für die Skiwanderer
bereithält . Kaum gefallen , verwandelt sich das ,
was man sonst den weißen Schnee nennt , in
ein trübes Grau , ein schmutziges Braun , in
schwärzlichen Haufen liegt er herum , verdient
kaum mehr den Namen Schnee , und das was
da aus der Stadt hinausgefahren wird , ist
einfach dreckiges , gefrorenes Wasser oder sonst-
was , bloß kein Schnee .

Nein , drunten in der Stadt ist es nichts mit
dem Schnee — aber droben , droben auf den
Dächern , da ist sein Revier in der Stadt ! In
zierlichen , weichen Wellenlinien zeichnen sich
die Dachziegel unterm Schnee ab . Und unsere

Schönheit und Zweckmäßigkeit sollen das HI -

Heim ausreichen . Schafft uns Heime , die dem

Geist der Hitlerjugend entsprechen !

Weinbrennerbauteu sind geradezu prädestiniert
für Schnee . Die weiße Decke hebt und steigert
den edlen Schwung der Architekturen , den
steilen Fall der Dächer , die Fronten der Gie -
bei, das Ragen der Türme . . . da , hier in
diesen lnstigen Höhen , in den einsamen Be -
zirken der Kunst , wo Menschenhand und
Menschensuß . nicht hinkommt , da schmiegt auch
der Schnee seine künstlerischen Gebilde und
gibt der ganzen Stadt eine neue Silhouette .
Skulpturen und Denkmälern setzt er eine
kecke Fastnachtsmütze auf , in den Vorgärten
deckt er sorglich Beete und Sträucher zu , sitzt
er auf Bäumen und Zweigen .

Ja , auch in der Stadt hat der Schnee etwas
zu «sagen und zu tun . Z .

Wintersport -Sonderzüge
Am Sonntag , de« 81. Ja ««ar 1937

In Anbetracht der durch die Neuschneefälle
verbesserten Sportverhältnisse läßt die Reichs-
bahndirektion Karlsruhe am Sonntag , dem 31-
Januar , nachfolgende Winterfportsonderzüge
mit KV Prozent Fahrpreisermäßiguu « ver-
kehren :

Sonderzng 2616 : Hinfahrt : Mannheim ab
G.08 Uhr , Heidelberg ab 6 .30 Uhr , Wiesloch ab
6.42 Uhr , Bruchsal ab 6 .59 Uhr , Karlsruhe ab
7 .26 Uhr . Rastatt ab 7 .48 Uhr . Baden -Baden -

West ab 7.57 Uhr . Bühl an 8 .07 Uhr . Achern
an 8.18 Uhr , Offenburg an 8 .89 Uhr .

Rückfahrt : Sonderzng 2617 : Offenburg ab
18 .31 Uhr . Achern ab 19.00 Uhr . Bühl ab 19 .10
Uhr , Karlsruhe an 19.47 Uhr , Mannheim an
20.46 Uhr .

Mntersportzüge der Albtalbahn
am Souutag , de« gl . Januar

Nachdem im Wintersportgebiet Herrenalb -
Dobel starker Schneefall eingesetzt hat , läß>
die Albtalbahn am Sonntag , de « 81. Januar ,
folgende verbilligte Wintersportzüge ab Karls -
ruhe nach Herrenalb verkehren :

Karlsruhe ab 6 .30, 7 .3V, 8 .30 und 9.30 Uhr.
Für die Rückfahrt bestehen folgende Besörde -
rungsmöglichkeiten : Herrenalb ab : 17.S0 , 18 .0*«
18 .40, 19 .14, 20 .10 und 22 .56 Uhr . Die Züge
7 .30 und 9.30 Uhr halten auf der Vorortstrecke
Karlsruhe —Ettlingen ^Stadt nur in Karlsr ^
Rüppurr .

Der Fahrpreis beträgt ab Karlsruhe 1$
Reichsmark und ab Ettlingen 1,08 RM .

Die genannten Züge verkehren zu gleichen
Preisen bei guten Sportverhältnissen auch an
den darauffolgenden Sonntage « und werden
durch Aushang gelber Flaggen an den Fahr -
kartenausgabestellen angekündigt . Zwischen
Herrenalb und Dobel besteht bei allen Züge »
Omnibusanschlußverkehr , zwischen Herrenalb
und Talwiese bei den Zügen Karlsruhe ab
7.30 und 8.30 Uhr zu 50 Rpf . für einfache Fahrt
und 70 Rpf . für Hin - und Rückfahrt .

Fahrkarten werden durch das Reisebüro
Karlsruhe A.G . , das Lloydreisebüro und das
Sporthaus Müller in Karlsruh « , sowie durch
die Bahnhöfe der Albtalbahn im Vorverkaul
abgegeben . Außerdem geben die Bahnhöfe di«
Karten bis zum Abgang der Züge aus .

Mit sofortiger Wirkung läßt die Albtalbahn
bei guten Sportverhältnissen jeden Werktag
Karlsruhe ab 8 .30 Uhr und jeden Samstag
Karlsruhe ab 16 Uhr ermäßigte Wintersport -
karten nach Herrenalb an Wintersportler au !"
geben.

Wir sahen «nd hörte « :

llli und Capitol : „Weiße Sklaven ^
Schon mehr als einmal hat sich der Filn >

an Stoffen versucht , die ans dem dafür un>
erschöpslichen Quell der russischen Revolution
gegriffen sind. Wohl noch nie aber ist
Drehbuchautoren , Darstellern , Kameraleuten
und Regie gelungen , ein so erschütterndes
und packendes Bilddokument herzustellen ,
es dieser Film , der im Untertitel „Panzer -
kreuzer Sebastopol " heißt , ist.

Dieser Panzerkreuzer Sebastopol ist Au^
gangspnnkt uud Ziel der Handlung . Wäb'
rend sich Gouverneur , Offiziere und GalV
bei einem Fest an Bord befinden , komme»
die entscheidenden Nachrichten . Noch ist es
ein Tanz auf dem Pulverfaß , dann aber ist

(Tobis Europa ,
Agnes Straub und Karl John

spiele » Hauptrollen in dem Carl -Anton -Lloydstlm
TobiS Europa „ Weiße Ellauen "

der Höllenbrand da : Die Sirenen heul<A
die Glocken läuten , der Mob tobt . Sch^ l .
knallen und blinde Zerstörungswut ßr€!L
um sich wie fressendes Feuer . Meisterlich \
es Carl Autou gelungen , Atmosphäre u>>
Milieu der Revolution einzusaugen , meiste ^
lich sind die Szenen gesetzt , kaum ein üb? ' ,
flüssiges Wort , kein Bild , das nicht fW1«
wäre im AnSdrnck und Wirkung . Es
nicht an Realistik gespart , und das ist gut ' '

Denn , man soll bei einem so großen UN
immerhin ein gewisses Maß von Vcran
wortung heischenden Vorwurf nicht mit
perlichen Einwänden kommen . Ä

Die Menschen werden in ihrer gan^
Brutalität . Falschheit und Gier geschild « ' .!
der Schwache steht neben dem Tapferen .
Hündische neben dem Offenherzigen ,
noch eindrucksvoller als die Massensze^
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und Kämpfe sind die Streiflichter aus den
Tod«skellern der Tscheka und die Einzelbib
der von den Hauptdarstellern . Di « SBecve #
witug zwischen dem Gouverneur sThedor
<oosi und seinem ehemaligen Kammerdiener
und jetzigen roten Kommissar (Werner Hinz )
wird von beiden Schauspielern mit der gan -
A« n Kraft ihrer Kunst wiedergegeben .
Camilla Horn und Karl John sind das jung «
Liebespaar , das . trotz aller Fahrnisse und
allen Leids , doch noch zueinander findet und
den Weg in eine zwar düstere , aber sichere
Zukunft beginnt , ^ ritz Kampers . derb und
treu . Agnes Strand , Wirtin einer Hafen -
schenke, skrupellos , und doch nicht ohne Ge-
nihl , als Siegerin in den Tod gehend . Die
Musik schrieben Peter Sreuder und Friedrich
Schröter . Bert Naegele

Sport und Spiel
VfB Mühlburg - GermaniaBrötzingen

Am Sonntag ist für diese beiden Vereine
das Rückspiel angesetzt . Unter der obwalten -
den Umständen mutz dieses Treffen als wichtig
und entscheidend bezeichnet werden . Sowohl
was die Leute aus Pforzheim betrifft , als auch
Unseren heimischen Vertretern , mutz gesagt wer -
den , daß beide Parteien noch nicht außer aller
Gefahr sind . Der Abstand zu den Tabellen -
letzten ist nur gering , so daß bei dieser un -
geklärten Lage und den noch ausstehenden
Spielen allerhand Ueberraschungen möglich
und . Ueber den Ernst der Lage dürfte sich der
« sB Mllhlburg wohl klar sein — ein Erfolg
wird ihm nur beschieden sein , bei vollem E n -
sah jedes einzelnen Spielers Auf jeden Fall ,
das ist sicher, wird der Veranstaltung am
Sonntag der Charakter eines Großkampfes
Nicht fehlen , wie er spannend eben nur ent -
brennen kann bei solchen Entscheidungen .
Hoffen wir , daß aus diesem Treffen der Bes¬
sere als Sieger hervorgeht . Das Spiel be -
Sinnt um Vi3 Uhr , nachdem zuvor die Jung -
"ga ihre Kräfte gemessen hatte .

Gebiet Baden zu den
Reichsskiwettkämpfen der HZ bereit

, Vom 27. Januar bis 2 . Februar 1937 findet
>n Bad Reichenhall die Austragung der zwei -
>en Reichsskimeisterschaft der HI statt . Die
besten Kämpfer bei diesen Reichsskiwettkämp -
>en nehmen an der Ausscheidung der kommen -
° en Wintersportkämpfe der Gliederungen der
NZDAV in Rottach - Egern teil .

Am Mittwoch verließ die dreißig Mann
uarke Mannschaft des Gebietes Baden Karls -
ruhe , um sich an diesen zweiten Reichsskiwett -
kämpfen der HI zu beteiligen . Für die Mann -
Ichaft des Gebietes Baden sind diese Reichs -" iwettkämpfe insbesondere sehr bedeutend , da
| 8 gilt , den Wanderpreis , der bei den letzt -
ihrigen Reichsfkiwettkämpfen errungen
^ urde , erfolgreich zu verteidigen . Die badische
Mannschaft setzt sich aus HJ -Kameraden aus
»reiburg , Neustadt , Furtwangen und Todt -
»an zusammen .

Rudi Cranz , der ursprünglich ebenfalls an
°>esen Wettkämpfen teilnehmen sollte , ist
!?ider verhindert . Bestimmt wird aber sein
Engerer Bruder , Harro Cranz , mit dabei
lein.

Badische Hanöball -Termine
. Der Handballspielplan des Gaues Baden ist
pr die nächsten vier Spieltage wie folgt ge -
ändert worden :
, 81. Januar : SC Freiburg — TV Secken -
« tm , TV 47 Ettlingen — TSV Nutzloch . SV

Waldhof — Tgd . Ketsch , VfR Mannheim —
TB 62 Weinheim .

7. Februar : TB 47 Ettlingen — SV Wald -
Hof. Tgd . Ketsch - TV Rot . TSV Nußloch —
SC Freiburg , TSV Oftersheim — VfR
Mannheim .

14 . Februar : TSV Nutzloch — TSV Of -
tersheim .

21 . Februar : TV Rot — SB Waldhof . SC
Freibura — TV 62 Weinheim . TB Secken¬
heim — TV 47 Ettlingen , Tgd . Ketsch — VfR
Mannheim .

Gaukampf an den Geräten
Bade » — Württemberg am ?. Februar

in Heilbronn
Der ursprünglich auf den 24 Januar an -

gesetzte Gaukampf hat nun seinen neuen
Termin : am 7. Februar werden sich in Heil -
brouu die Turner Württembergs und Badens
im Kampf an den Geräten gegenüberstehen .

Nach den Badischen Meisterschaften bzw .
Ansscheiöungskämpfen in Württemberg , setzen
sich die Gauvertretungen aus folgenden Tur -
ueru zusammen :

Baden : Beckert Franz ( Neustadt ) . Stadel
Willi (Konstanz ) , Stadel Karl (Konstanz ) ,
Kippert Wilhelm (Vellingen ) , Anna Emil
( Mannheim ) . Eschwei Franz ( Weinheim ) ,
Jsele Leo (Heidelberg ) . Gäna Julius (Mann -
heim ) : Ersatz : Walter Max ( Weinheim ) , Kai -
ser Willi (Teningen b . Freiburg ) .

Württemberg : Renner ( Geislingen ) , Seitz
(Sindelfingen ) , Reh (Kornwcstheim ) , Anweter
(Kornwestheim ) , Mack (Stuttgart ) , Kammer -
bauer (Kuchen ) , Hermann (Ulm ) , Göggel
(Stuttgart ) ; Ersatz : Daiber , Wähner . E .

4 -

Die RG Heidelberg , Badens neuer Rugby -
meister , wird am kommenden Sonntag , den
31 . Januar , in Stratzbnrg gegen die Mann -
schaft des Rugbyclubs d'Alsaee spielen .

WetternachrichtendienK
der Wiirttembergischen Landeoweiierwarte

Ztuttaart :
Voraussichtliche Witterung für Württem -

berg . Bade » und Hohenzollern bis Samstag ,
30. Januar 1S87, abends : Wechselnde Winde ,
meist bewölkt , leichte Schneefälle . Temperatu -
ren tagsüber um null Grad .

Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS -
AnstitutS für Meteorologie und Geophysik

Aussichten für Sonntag : Bei Luftzufuhr aus
Ost Fortdauer der kalten , zu Schneefällen ge -
neigten Witterung .

Nheinwasserstände :
Rhcinfclden , 28 . Jan . : 195 cm : 89 . Jan . : 194 im .
Breisach , 28 . Jan . : 91 cm : 29 . Jan . : 80 cm.
Kehl , 28 . Jan . : 226 cm : 29 . Jan . ! 219 cm .
KarlSruhe -Maxau , 28 . Jan . : 399 cm : 29 . Jan . : 390 cm .
Mannheim . 28 . Jan . : 299 ein ; 29 . Jan . : 294 cm.
Caub , 28 . Jan . : 211 cm : 29 . Jan . : 216 cm.

Aus dem Gerichtssaal

Schlimmer Kirchweihmontag
Wegen Oevisenvergehens gefaßt

Wegen Rückfallsdicbstahl hatte sich am Don
nerstag vor der Strafabteilung des Amts -
gerichts der Söjährige zwölfmal vorbestrafte
Friedrich Hetz zu verantworten , dem vor -
geworfen wurde , er habe in der Nacht zum
20. Oktober — am Kirchweih - Montag — in
Daxlanden im „Lamm " der Bedienung einen
Mantel und eine Mütze entwendet und beides
in seinen Mantel versteckt , welchen er in der
Wirtschaft anhatte .

An diesen bemäntelten Diebstahl will sich
der Angeklagte nicht mehr recht erinnern . Er
war an jenem Kirchweih - Montag , nachdem er
in verschiedenen Lokalen gezecht , im „Lamm "
angekommen . Als er die Wirtschaft in vor -
gerückter Stunde verlassen wollte , vermißte er
seinen Hut , was ihn in Aufregung versetzte .
Infolge Kopfverletzungen lassen ihn seine
Nerven im Stich . Er sei jedenfalls nicht nach
Daxlanden gegangen , um einen Damenmantel
zu stehlen .

Aus Zeugenaussagen ist zu ersehen , daß der
Angeklagte angetrunken war . Er wurde mit
blutigen Kleidern angetroffen . In jener Nacht
des Kirchweih - Ausklangs war er in « in
Motorrad hineingelaufen und verletzt wor -
den . Zeugen beobachteten , daß er einen „Stich "
hatte und lustig war .

Das Gericht ließ angesichts des geringen
Werts des Mantels und der Aufregung des
Angeklagten mildernde Umstände gelten und
verurteilte den Angeklagten wegen Rückfalls -
diebstahls zu sechs Monaten Gefängnis .

*
Wegen Devifeuvergeheus hatte sich vor dem

Amtsgericht der öl Jahre alte Wilhelm Jan -
sen aus Andernach zu verantworten . Der An -
geklagte befand sich an Bord des Bootes
„Paris "

, wo er als Koch beschäftigt war , als

dieses , von Straßburg kommend , sich auf der
Talfahrt befand und bei Neuburgweier a . Rh .
von Zollbeamten durchsucht wurde . Die Durch -
suchung ergab , daß der Angeklagte 110 NM .
in Reichsbanknoten bei sich führte . Er Hand Ite
gegen die Bestimmung , wonach die Einfuhr
deutscher Reichsbanknoten ohne Genehmigung
strafbar ist . Er hatte dem Zollbeamten nur
den Besitz von etwa 12 RM . Metallgeld an -
gegeben , während er die 110 RM . Papiergeld ,
die er von Straßburg mitbrachte , verschwiegen
hatte . Der Angeklagte will nicht gewußt haben ,
daß man deutsches Geld nicht einführen darf .
Er gab an , er habe das Geld zum Einkauf
von Lebensmitteln für die Küche erhalten .

Das Amtsgericht verurteilte den Angeklag -
ten wegeu Devisenvergehens zu 30 RM . Geld -
strafe an Stelle einer verwirkten Gefängnis -
strafe von fünf Tagen , außerdem zu einer
weiteren Geldstrafe von 80 9iM . Die beschlag¬
nahmten 90 RM . in Reichsbanknoten wurden
eingezogen .

*
Am Freitag wurde vor der 4 . Großen Straf -

kammer des Landgerichts Karlsruhe der Ber -
kehrsunfall verhandelt , der sich am 20 . Juni
in Baden -Baden abspielte , bei dem der Mecha -
niker Erwin Rossi aus Balg tödlich verletzt
wnrde . Die beiden Angeklagten , der 23 Jahre
alte Eugen Birnbraner aus Baden - Baden
und der 5g Jahre alte Paul Köhler aus Schaff -
Hausen (Saargebiet ) wurden wegen fahrlässi -
ger Tötung zu je sechs Wochen Gefängnis ver -
urteilt . Das Gericht nahm an , daß beide Fah -
rer in gleicher Weise an dem schweren Ber -
kehrsunfall schuldig gewesen seien , der eine ,
weil er mit zu hoher Geschwindigkeit fuhr ,
der andere , weil er es an der nötigen Auf -
merkfamkeit und Sorgfalt fehlen ließ .

Winterwetterbericht
der Reichsbahndirektion Karlsruhe

vom 29 . Januar 1937
Südlicher Schwarz Wald :

Feldberg (Schw . ), Herzogenhorn : leichter Schneefall , Mi-
nus 3, CO cm , ne » 10 cm, Pulverschnee , SN sehr gut . —
Bclchcu , Wiedenerecki starker Schnccfall , minus 3, 45 cm,
neu 15 cm, Pulverschnee , Ski sehr gut . — Schauinsland
(Urrctburg ), Notschrei : leichter Schneefall , minus 1 , 25 cm,
Ski gut . — Turner » Breitnau , St . Margen : leichter
Schneesall , minus 2 , 5 cm , Sport beschränkt . — Todtnau -
berg , Muggenbrunn : leichter Schneefall , 0 Grad , 5 cm ,
Pulverschnee , Sport gut . — Höchenschwand : bewölkt , minus
2 , 2V cm , Pulverschnee, , Ski und Rodel sehr gut . — Bä -
reutal IFcldbcrg ), Altglashitttcn -Falkau , Saig : leichter
Schnecfall , minus 1 , 10 cm, nen 5 cm , Pulvcrschnce , Ski
gut . — Rothaus , Schluchsee , Lenzkirch , Bonndorf : leichter
Schnecfall , 0 Grad , 10 cm , neu 5 cm, Ski und Rodel gut .
— Friedcnivcilcr , Hinterzarten , Titisee , Neustadt (Schw . >:
leichter Schneefall , minus 1, 5 cm , Sport beschränkt . —
Schönau <Schw . ) : leichter Schneefall , plus 2, 5 cm, Sport
ziemlich gut .

Mittlerer Schwarzwald :
Brend -Fnrtwangcn , Gtitcnbach : leichter Schneefall , minus

1 , 5 cm , Ski und Rodcl beschränkt . — Schönwald , Scho -
nach : leichter Schneefall , 0 Grad , 3 cm, Ski und Rodel
beschränkt . — Königsfeld , Villinnen <Schw . ) : leichter
Schneefall , minns 1 . — Bad Dlirrhcim , Donaueschingcn :
Graupel , Eisregen , minus 3 . — Triberg : Regen , 0 Grad ,
3 cm, kein Sport .

Nördlicher Schwarz Wald :
Hornisgrinde : trockener Nebel , minus 1, 10 cm, neu

2 cm, verharscht , Ski gut . — Mnmmclsee . Unterstmatt ,
Ruhest ein , Hundseck : bewölkt , minus 2 , 10 — 25 ein , davon
neu 3 ein , verharscht , lückenhaft , Ski gut . — Kniebis - Zu¬
flucht : starker Schneefall , 0 Grad , 5 cm , Pulvcrschnce , kein
Sport . — Frcudcnstadt : leichter Schneefall , minns 5, 5 cm ,
Pulverschnee , (ein Sport . — Sand , Brcitcnlirnnncn , Biih -
lerhöhe . Plättig , Herrcnwics -Hnndsbach : bewölkt , minus 1,
Eisbahn gut . —

REICHSSENDUNGEN
ZUM 30 . JANUAR

6.30 Vom Reichsfender Berlin : Friihkonzcrt dcs Landes -
Sinfonieorchester . Leitung : Rudolf Schulz -Dornburg .

8 .00 Vom Reichssender Berlin : Grostcs Wecken .
8 .50 Vom Tcutschlaudscndcr : Feierstunde der Schuljugend .
9.20 Vom Reichssender Berlin : Konzert . Es spielen :

Das Große Orchester dcs Rcichssendcrs Berlin . Lei -
tuug : Heinrich Steiner : das Kleine Orchester des
ReichssenderS Berlin . Leitung : Willi Steiner . Ta -
zwischen : Funkbericht vom Vorbeimarsch der Leib -
standarte Adolf Hitler .

12 .00 Vom Deutschlaudsender : Unterhaltnngs - und Blas -
musik . Es spielen : Das Groste Orchester des Dcutsch -
landsenders . Leitung : Ernst Kirsten : das Musik -
korps des Jnsanteric -Lehrregiments . Leitung : Ober -
mustkmeister W . Tumforde .

13— 16 Uebertragniig dcr Sitzung dcs Reichstages und der
Rede dcs Ftihrers .

17 .00 Vom Reichssender Königsberg : Unterhaltungskonzert .
Es spielt das Graste Orchester dcs Rcichssendcrs
Königsberg . Leitung : Tr . L. St. Mäher .

18 .00 Vom Reichssender Stuttgart : Volksmusik . Es wirken
mit : Hans Hanns , Eduard Pöltuer , die Stuttgarter
Volksmusik , Leitung : Knrt Rehfeld .

19 .00 Vom Reichssender Berlin : Militär - und Unterhal -
tungskonzert mit Berichten vom historischen Fackelzug
dcr SA , SS und der weiteren Gliederungen der
Partei .

22 .00 Vom Deutschlandsender : Nachrichten ; anschließend :
Internationale Wintersportwoche in Garmisch -Par -
tcukirchen .

22 .30 Vom Deutschlandsender : Nachtmusik . Unterhaltnngs -
orchester dcs Deutschlandsenders , Leitung Ott » Dob -
rindt und Kapelle Egon Kaiser .

Tkigeskinzeicier
Samstag , den 30 . Januar 193 ?

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Fidelw .
Städtische Ausstellungshalle : Weltkriegs -

ausslellung .
Cot « sie um : 20 .15 Uhr : Barietiprogramm .
E a p i t o l : Weifte Sklaven .
U n i o n : Weifte Sklaven .
Gloria : Gefahr .
R e f i : Die Jugendslinde .
P a l i : Die Julika .
Schauburg : Arzt aus Leidenschaft .
Kaffee Bauer : Kapelle Heinz Hendricks .
Kaffee Odeon : Kapelle Fritz Greinke . Koftiimball .

Schiffsball .
Kaffee Museum : Kapelle Arthur Oftermann . Ko¬

stümball .
Löwen rächen : Kabarettprogramm . Tanz .
Weinhaus Just : Kabarettprogramm
Ktinstterhans : Faschingsfest der Liederhalle .
Silberner Anker : Kappenabcnd .
Vier Jahreszeiten : Kappcnabcnd .
Merkur : Kappenabcnd .
Tchre m pp - Ga st statten ! Münchener Faschingstrei -

den .

6ie im .MlSlOi WIM"

Tiermumien in Bernstein
und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre die
Ausgabe der

„K. -T .-Illnstrierte "
Illustrierte Wochenschrift des „Karlsruher
Tagblatt ".

Und daS alles für nur monatlich
ffcXk durch die Post bezogen 80 » zuzüglich 6 »

Bestellgeld .

Bestellen Sie noch heute Probenummer
Bestellschein untenstehend .

An den

Verlag des
Karlsruher Tagblaiis
Karlsruhe i. B . 5

Ich bitte um probeweise Zusendung der neuesten
Ausgabe Ihrer illustrierten Wochenschrist

, K . -T. -Zllustrierte "
Name : !
Beruf :

Ort und Straße :

Register -Eintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Handelsregister eintrage :
Baden -Baden

Finna Zigaretten . Mannfaktur Gefell -
schalt mit beschränkter Haftung Baden -
Baden i» Baden -Baden . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist am 12 . November
1936 festgestellt und am lZ . Dezember
1936 tn S 1 und 2 geändert . Stamm¬
kapital 20 000 RM . Geschäftsführer sind
Carl Kiefer Kaufmann in Berlin -Wil -
Mörsdorf und Franz Duhl . Kaufmann
in Frankfurt a . M . Sind mehrere Ge -
ftfäftäfflhrer bestellt , so wird die Ge -
fellfefiaft durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertreten . Die Be -
kanntmachungen der Gesellschaft erfol¬
gen du ' ch den Deutschen Reichs -
anzeigu .

Karlsruhe
Jamaika Deutsche Haudelsgesellschalt

Härder & Meiser in Bremen mit
einer Zweigniederlassung in Karlsruhe
unter der Firma : Jamaica Deutsche
Handelsgesellschaft Härder & Meiser ,
oweigniederlassung Karlsruhe . Kom¬
manditgesellschaft mit Beginn am
6 . Jan . 1937 . Persönlich hastende Ge -
sellschafter : Alfred Eggert . Friedrich
Härder . Kaufmann in Hamburg , Franz
Dominikus Meiser , Kaufmann in Bre -
men . Es sind 3 Kommanditisten be -
teiligt . <Fruchthandel . Kriegssir . 7 .)

H. Landauer , Karlsruhe . Die Firma
ist erloschen .

Kavvelrodeck
Firma Elektrizitätswerk Kavvelrodeck

Gustav Ziegler in Kavvelrodeck : Offene
Handelsgesellschaft . Emil Ludwig , Kauf -
mann in Kavvelrodeck . Ist in das Ge¬
schäft alS persönlich Saftender Gesell -
schaster eingetreten . Die Gesellschaft hat
am l . Januar 1937 begonnen .

Rastatt
Firma Auto -Lütterer , Inh . Karl

Flitterer sr . in Rastatt . Der Karl Ftit -
terer Ehefrar Luise geb . Nägele ist
Prokura erteilt .

Ningsbeim
Firma Karl Sritzmann , RingSheim ,

Inhaber Karl Heitzmann , Kaufmann in
Ringsheim .

Kubisches Kwatstheater
Spielplan vom 20 . Januar bis 9. Februar 1937

Im Staatstheater :

Samstag , 3 0 . Jan . Geschlossene Festvorstellung
der NS -Gemeinschast „ Krast durch Freude " an -
läftlich des Tagcs dcr Machtübernahme durch die
nationalsozialistische Regierung . F i d e l I o. Oper
von Beethoven . 20 — 22 .30 . Kein Kartenverkauf
im Staatstheatcr !

Sonntag , gl . Jan . Nachmittags : Geschlosseue
Vorstellung für die NS -KuIIurgcmeiude . Zum
erstenmal wiederholt : Dcr Sprung aus dcm
Alltag . Komödie von Zerkauten . 15 — 17 .30 .
Kein Kartenverkauf im Staatstheatcr !
Abends : G 15 . Th .-Gem . 1001 — 1100 . Der
Sprung aus dcm Alltag . Komödie pon
Zerkauten . 19 .30 — 22 . (5, — . )

Montag , 1 . Febr . Auster Miete . Th . -Gem .
1401 — 1500 , zusätzlich NS -Kulturgemeiude . Zum
letzten Male : Kabale und Liebe . Trauer -
spiel von Schiller . 20 bis gcgen 23 . <3,90 .»

Dienstag , 2 . Febr . Geschlossene Vorstellung
für dir NS »Gcmeinschaft „ Kraft durch Frcudc ".
Das kleine Hofkonzcrt . Musikalisches
Lustspiel aus der Wrlt Varl Spitzwcgs von Ver -
hoeven und Impekoven . Musik von Nick. 20 bis
nach 23 . Kein Kartenverkauf im Staatstheatcr !

Mittwoch , 3 . Febr . A 15 iMittwochmiete . )
S . 2 , 8 . W i e u e r B l u t. Operette von Johann
Strauft . Mit Faschingscinlagcn . 19 .30 bis gegen
23 . (5,70 . >

Donnerstag , 4. Febr . E 15 <n i ch t D =
Dounerstagmiete ). Th .-Gem . 1201 — 1300 . Der
Sprung aus dem Alltag . Komödie von
Zerkauleu . 20 — 22 .30 . <5, — . )

Freitag , 5 . Febr . F 16 <Freitagmtcte ) . Th .-
Gem . 3. S .-Gr . , 2 . Hälfte . Das kleine Hof -
tonzert . Musikalisches Lustspiel aus der Welt
Pari Spitzwegs pon Verhicvcu und Impekoven .
Musik von Nick. 20 bis nach 23 . (5,70 . )

Samstag , 6 . Febr . G 16 . Th .-Gem . 701 — 800 .
Das kleine H - f k o n z r r t . Musikalisches
Lustspiel ans der Welt Varl Spitzwegs von Ler -

hoeven und Impekoven . Musik von Nick. 20 bis
nach 23 . «5,70 . >

Sonntag , 7 . Febr . Rachmittags : Auster Miete .
Krach im Hinterhaus . Komödie von Bött -
cher. 15 bis gegen 17 .30 . <3,30 . 1
Abends : Auster Miete : Gastinszenierung General -
Intendant Peter Hoenfelaers und Gastspiel Eugen
Rex , Berlin . Zum erstenmal : Eine Nacht in
Venedig . Operette von Johann Strauft . In
der Neufassung von Qurdeufcldt , Rer und Tutein .
19 — 22 . (6,30 . ) «Alle Platzmicter 5,70 . )

Montag , 8 . Febr . Gastinszenierung General¬
intendant Peter Hoenselaers und Gastspiel Eugen
Rex , Berlin . Zum erstenmal wiederholt : Eine
Nacht in Venedig . Operette von Joh .
Strauft . In dcr Ncufassung vo » Oucdrnseldt , Rex
und Tutein . 20 — 23 . (0,30 . ) (Alle Platzmicter
5,70 . )

Dienstag , 9 . Febr . Auster Miete . Gastiusze -
niernng Generalintendant Peter Hoenselaers und
Gastspiel Eugen Rex , Berlin . Eine Nacht in
Venedig . Operette von Johann Strauft in dcr
Neufassung von Ouedeuseldt , Rex und Tutein ,
19 .30 — 22 .30 . (6,30 . ) (Alle Platzmietcr 5,70 . )

Auswärtige Ga st spiele :
Sonntag , 31 . Jan . In O f f e n b u r g : Die

Fledermaus .
Donnerstag . 4. Febr . In Kehl ! Zar und

Zimmermann .
Vorverkaufs stellen !

Werktags : BadischcS Staatstheatcr , Tel . 628 !,
(9 .30 — 13 ! 15 .30 — 17 Uhr ) : Musitatienhandlnnq
Fritz Müller . Kaiserftr . !»i, Tel . 388 : Auslunfts -
stelle des Verkehrspercins . 5laiscrstr . 187 , Tct l420 :
Zigarrcuhandlung Bruuucrt , Kniserallee 29 , Tel .
4351 : Kaufmann Karl Holzschuh . Wcrderplatz 48 .
Tel . 503 : in D n r l a ch : Karl Schwiers , Musi -
kalieuhaudlnng , Adols -Hitler -Str 51 . Tel . 458 .
In Rüppurr : R . Oppenländer , Papier - und
Rauchwaren , Ostendorfptatz 3 , Tel . 3985 .

Sonntags : Badilches Staatstheatcr . Tcl . 6288
<11 — 13 Uhr ).

Konditorei - Kaffee
KARL KAISER

Feinste Pralinen
Eigenes Fabrikat

BUCKLE
Intl . W . Bertsch — Kunst - und Rahmennaus

I Gemälde ».Bilder jeder Ari
Einrahmung « »

Beachten Ste meine 5 Sehauienscerl
ludwlasplatx
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Lfluö Stadt und Landi
Was die Markgräfler Iasnacht bringt

Das Programm für die im Zusammenwir -
ken von Stadt und Land großzügig und ein -
drucksvoll aufgezogene Markgräsler Fastnacht
1937 steht nunmehr fest. Ein Nachtwandler -
umzug am Tonnerstag , den 4 . Februar , wird
die Veranstaltungen der Narrengilde Lörrach
einleiten . Am Fastnachtssonntag wird der
große Fastnachtsumzug von der Wiesenbrücke
in Thumringen sich in Bewegung setzen . Neben
den vielen originellen Wagen und Gruppen
wird erstmals auch die Ranzengarde in ihrer
schmucken Uniform auftreten . Ein Kindernm -
zug am Fastnachtdienstag , sowie das große
Narrengericht am Abend auf dem Engelplatz
schlicht das Programm ab . Während der
Haupttage gelangt gleichzeitig die von Kunst -
inaler Adolf Glattacker etnworfene Fastnachts -
plakette um Verkauf .

Vereiste Straße fordert ein Todesopfer
Auf der stark vereisten Landstraste zwischen

Kirrlach und Kronau ereignete sich in der
Nacht zum Freitag , etwa um 24 Uhr , ein
schweres Unglück . Der 30 Jahre alte verhei¬
ratete Kaufmann Wendelin Knaus von Kro -
nau befand sich um diese Zeit mit seinem Per -
sonenkrastwagen auf der Heimfahrt . Im Walde
geriet der Wagen auf der spiegelglatten
Straße aus der Fahrbahn , überschlng sich und
kam an den Waldrand zu liegen , den Fabrer
unter sich begrabend . Knaus trug schwere Ver -
lctznngen davon und wurde am Morgen von
Arbeitern tot aufgefunden . Da er mit dem
Gesicht nach unten lag , kann der Tod auch
durch Ersticken eingetreten sein . Mit der Frau
trauern drei unmündige Kinder um den Er -
nährer .

Auto stürzt den Abhang hinunter
. . . und trotzdem alles gut gegangen

Auf der Paßstraste zwischen Muggenbrunn
und Aftersteg bei Todtnau , beim sogen . Schin -
delbächle , stürzte infolge der Glätte der
Straße ein mit vier Personen besetzter Kraft -
wage » aus Lörrach den steilen Abhang hin -
unter . Der Wagen , der sich überschlug , blieb
glücklicherweise an einer starken Tanne hän -
gen . Die Insassen kamen mit dem Schrecken
davon und auch der Wagen blieb nahezu un -
beschädigt . Mit Hilfe von Muggenbrunner
Einwohnern wurde der Wagen nach einiger
Mühe wieder nach oben geschafft und die Teil -
nehmer der Fahrt konnten nach diesem Aben -
teuer ihre Reise fortsetzen .

Unter schwerem Verdacht verhaftet
Die 40 Jahre alte Witwe Katharina Fallert

vom Hörchenberg in Sasbachwalden (b . Bühl )
wurde unter dem schweren Verdacht der An¬
stiftung zum Mord festgenommen und ins
Amtsgefängnis Bühl verbracht . Am 2 . Juni
193g war ihr Ehemann verschieden und seit -
dem wollten die Gerüchte nicht verstummen ,
daß er eines unnatürlichen Todes gestorben
sei. Man sprach davon , Fallert wäre die Kcl -
lertreppe hinuntergeworfen worden . Die Er -
mittlungen sind noch im Gange .

KappelrodeckerBegebenheiten
f. Am Dienstagabend versammelte sich die

Handwerkerschaft von Kappelrodeck im „Neb -
stock" zu einer Tagung . Gaugruppenwalter Jb -
ler , Karlsruhe , hielt ein Referat über die wirt -
schaftliche Lage Deutschlands . Herr Jülg dankte
dem Redner sür seine Ausführungen . — Am
Donnerstagmorgen wurde ein beliebter Bür -
ger , Erwin Köninger , bekannt unter dem
Namen „Altengelwirt "

, unter überaus großer
Beteiligung zur letzten Rnhe bestattet . Erst
64 Jahre alt wurde er seinen Lieben ent -
rissen . Die Musikkapelle spielte Trauerweisen ,
der Gesangverein „Liederkranz " nahm mit
Trauerchören Abschied . Die Kriegerkamerad -
schast hielt durch Bernhard Hund den letzten
Gruß entbieten . Kreisturnführer Ottstatt wid -

mete seinem Turnbruder einen Nachruf , Kreis -
dietwart Jhli sprach herzliche Worte des Ge -
denkens , ebenso die Vereinsführer der Turn -
vereine Urloffen und Kappelrodeck . Es fpra -
chen noch Feuerwehrkommandant Bruder ,
Major Stibitz und Bezirkstierarzt Dr . Fries .

Eine freudige Nachricht kam dieser Tage von
unserem Flieger , Robert Eid aus Hamburg .
Die deutsche Lufthansa ehrte den bewährten
Verkehrsflieger der seinen 300 000 Kilometer
zurückgelegt hat , mit einer besonderen Aus -
zeichnung . — Einen heiteren Fastnachtsabend
verlebten die Mitglieder der NS -Franenschast
am Mittwochabend im Bahnhofhotel ^ Heitere
Lieder , Gedichte in alemannischer , Pfälzer und
heimatlicher Mundart von den Frauen Schwei -
zer , Lenk , Steiglehner und Spinner , ein
Menuett von einer Tanzgruppe unter Frl .
Wolfs Leitung vorgeführt und von Frau
Kanitzer am Klavier begleitet , sorgten sür ab -
wechfluugsreiche und lustige Unterhaltung . —
Unter großer Anteilnahme der gesamten Be -
völkernng feierten am Donnerstag die Ehe -
lente Anton Köninger , Hofbauer , und Chri -
stine geb . Basler vom Ottenberg das so sel -
tene Jubiläum der diamantenen Hochzeit . Am
Vorabend brachte unsere Trachtenkapelle dem
Jubelpaar ein Ständchen . Bürgermeister Snt -
terer überbrachte die Glückwünsche der Ge -
meinde und überreichte eine Ehrengabe .

Notizen aus Gaggenau
K . Im Gartenbanverein Gaggenau war eine

Versammlung der Obstzüchtcr , verbunden mit
der Jahreshauptversammlung . Vereinsführer
Klump wurde einstimmig auf weitere zwei
Jahre gewählt . Hochinteressante Vorträge hiel -
ten Kreisobstbauinspektor Hopp , Bühl , und
Dr . Nickel , Frankfurt . Bürgermeister Martin
sagte dem Verein seitens der Stadt weitge -
hendste Unterstützung zu . — Das Kölner Hän -
Neschen Theater gab in Gaggenau ein Gast -
spiel . — Im Volksbildungswerk fand Freitag
abend ein Vortrag mit Lichtbildern über „ Un -
bekanntes von Wilhelm Busch " von Zeichen -
lehrer Granacher statt . — Die Ladenbesitzer
waren zu einer Besprechung über die Ver -
dnnklungsübung am 17. Februar eingeladen .

wobei Bürgermeister Martin und Ortskreis -
grnppensührer Goepper , Rastatt , eingehend re -
serierten . — Am Sonntag findet die große
Fremdensitzung der Grokage statt und am Heu-
tigen Abend der Preismaskenball des Sänger -
bundes . — Der 30. Januar wird mit einer
kameradschaftlichen Feierstunde der Partei und
deren Gliederungen gefeiert werden . Die
Rede des Führers wird auf den Rathausplatz
bzw . Bürgersaal übertragen . — Im Turner -
bund fand ein sehr gut besuchter mit künst -
lerischem Programm versehener Colossenms -
abend statt . — Auf dem Rathause wurden in
einer Ratsherrensitzung verschiedene Beamten -
posten umbesetzt . — Für die Heimbeschassung
der HI wurde ein Betrag von 6000 RM . in
den Haushaltplan eingestellt .

Ourlachs neues Adreßbuch erschienen
Das neue Durlacher Adreßbuch ist soeben

erschienen . Auch dieser neue , der 24. Jahr -
gang , wurde wiederholt vollständig neu bear -
beitet , auf Grund von Hauslisten , amtlichen
Unterlagen und eigenen Erhebungen . Vor
dem Druck wurde es von zuständigen Stellen
geprüft .

Der gewaltige , wirtschaftliche Aufschwung ,
den , wie die ganze deutsche Wirtschaft , auch
die Markgrafenstadt verzeichnen konnte ,
drückt sich auch in diesem Adreßbuch sinnfällig
aus . Erstmalig wurde der neuen Ausgabe
ein größerer , reichbebildcrter Aussatz ..Aus
Turlachs Vergangenheit und Gegenwart " bei -
gegeben . Besonderes Interesse wirb auch «in
Lageplan von Durlach und Umgebung finden ,
der im Maßstab von 1 : 15 000 die Zu - und
Durchgangsstraßen wiedergibt .

Der Preis des im Adreßbuchverlag G .
Braun in Karlsruhe erschienenen Adreß -
buches beträgt , wie bisher , 4 RM .

Wildbad . ( Schreckliches Ende .) Die 68 Jahre
alte , seit längerer Zeit kränkliche Frau Gei -
ger kam dem Herdfeuer zu nahe , so daß ihre
Kleider in Brand gerieten . Die Aermste er -
litt so schwere Verletzungen , daß nach kurzer
Zeit der Tod eintrat .

lüenn jeder deutfcfje Volksgenosse und jede deutfcfje
Volksgenossin, unbesorgt um (jaus und ßof um Arbeit
und *Drot, an den 9astnacf) ts - Veranstaltungen teil¬
nehmen kann, dann wollen wir nie vergessen, daß es
einmal anders war * Weshalb kauft jeder das 9aft-
nactjtsabseicfjen des Wßty * 6s gibt vielen wieder

Arbeit und *Drot

Sie bauen der HL Heime!
Vorbildliche badische Gemeinden

Kaum ist die Heimbeschaffungsaktion zu
Ende , da treffen auch schon die ersten Er -
folgsmeldungen der badischen Banne ein .
Ueberall ist der Wille zu verzeichnen , der
Hitlerjugend , gemäß ihrer großen Er -
ziehungsaufgaben . Heime zu schaffen . Viele
badische Städte haben ihre restlose Mitarbeit
zugesagt , und auch die kleinsten Gemeinden ,
mit wenigen Mitteln , wollen nicht zurück -
stehen , mitzuhelfen , ihrer Jugend ein wür -
diges Heim zu bauen . So sind »vir heute in
der Lage , einige vorbildliche Städte und Ge -
meinden in der Oessentlichkeit bekannt
zu geben , die bereits ihre volle Zusage zum
Bau von HJ -Heimen gegeben haben .

Bruchsaler Mosaik im Januar
Geradezu anormal waren die Tage des

ersten Monats im Jahre , der doch sonst als
Wintermonat gefürchtet ist , dafür richtig -
gehende Frühlingstage brachte und nun
zum Schluß mit Schneefall an feine Herr -
fchaft erinnert . So abwechslungsreich die
Temperatur , so reich waren auch die Veran -
staltungen auf den verschiedensten Gebieten .

In der Hauptversammlung der Brnchsaler
Schützengcsellschast 1798 konnte Vereins -
führer Dr . Schönig durch die Verschmelzung
eine günstige Entwicklung des Schießspor¬
tes feststellen : auf beiden Ständen fielen im
verflossenen Jahr 80 000 Schuß . Die Mit -
gliederzahl beträgt 220. Schönig erhielt die
Ehrennadel des Deutschen Schützenverban -
des . — Die antbeinchlc Hauptversammlung
dcs Kleintierzüchleroercins ergab , daß die
Kaninchenzucht sich um das Fünffache erhöht
hat . — Der Soldatenbund zählt im Kreis
Bruchsal bereits 220 Mitglieder . Im März
wird die Vereinsfahne geweiht . — Der Obst -
und Weinbauverein verzeichnet 215 Mitglie -
der . In der regen Aussprache wurde beson -
ders die bevorstehende Regelung des Wein -
absatzes erörtert . — In einem stark besuchten
Lichtbildervortrag im NSBDT erläuterte
Professor Elscsfcr lKarlsrnhei die Bedeu -
tung des badischen Bauernhauses als eine
kulturelle Leistung .

Das Franc, «w ^ rk des Kreises Bruchsal
Hellt sich natürlich auch in den Rahmen des

Vier -jahresplanes und so vereinigten sich die
Ortsfachbearbeiterinnen des Kreises zu
einer lehrreichen Tagung unter dem Borsitz
der Hauptlehrerin Fräulein Pichl . Die
Forderungen an die Hans -ivirtschaft in der
Ernährungsweise wurden eingehend erläu -
tert und durch einen Film unterstützt . In
Spezialkochabendcn können die Frauen ihre
Kenntnisse erweitern . — Durch den Wegfall
der Turnhalle der Stirn,mschnle sind die
Sportvereine in ziemliche Bedrängnis ge-
raten .

Die anßcrordentlichcn Einnahmen und
Ausgabe » der Gemeinde Bruchsal im Rech -
nnngsjahr 1936 sind von 391720 RM . ans
1 357 010 RM . gestiegen , und zwar durch den
Verkauf der ehemaligen Dragonerkaserne .
Dieser bedeutenden Einnahme stehen aber
die dadurch nötig gewordenen Bauden von
04 Ersatzwohnungen mit einem Aufwand vou
370 000 RM . und 90 000 RM . für Kanalisa -
tion , Auffüllung usw . gegenüber . Dazu
kam die am Donnerstag vollzogene Ver -
legung der Stirnmschule , Kreislandwirt -
schastsschnle und Mädchcnsortbildnngsschule
mit einem Aufwand von 23 00N RM . Wei -
tcre 15 000 RM . werden für die Instand -
setznng der Schesselhöhe benötigt , und so
bleibt ein Restbetrag von 375 000 RM . für
den an der Moltkestraße — Ecke Büchenauer
Straße — zu erstellenden Vottsschulnenbau .

Im Bann 112 haben die Städte Wertheim
und Mosbach den Bau von Heimen zugesagt .
Im Bann 119 die Gemeinden Helmstadt , Wall -
dors und Eppelheim : Eberbach stellt der HI
ein gemeindeeigenes Haus zur Verfügung ^
Im Bann 171 sin Mannheim ! wird in der
nächsten Zeit mit dem Bau mehrerer HI -
Heime begonnen , und zwar werden am Her -
zogenriedpark , am Erlenhof , an der Kreu -
znng Friedrichsfelder Straße — Wallstadt -
straße und am Almenhos erstehen . Das Heim
am Herzogenriedpark wird wohl mit seinen
acht großen Räumen und seiner ganz gün -
stigen Lage an einem Sportplatz und der
Hauswartewohnung , und ferner der Einrich -
tung mit Branfen das schönste dieser vier
Heime werden . Gleichzeitig haben Schwetzin -
gen und Ilvesheim ihre Zusage zum Bau
eines HJ - HeimeS gegeben . Im Bann 172
will die Stadt Pforzheim der HI die für sie
notwendigen Heime erstellen , ebenfalls Hei -
delsheim . Die Gemeinde Obergrombach stellt
ein Haus der Gemeinde zur Verfügung .

Im Bann 109 werden die Gemeinden
Blankenloch , Wolfartsweier und Kleinstein -
bach an den Bau von HJ -Heimen gehen . Im
Bann III bauen die Stadt Achern . und die
Gemeinde Obersasbach der HI Heime . Vom
Rann 17k wird uns gemeldet , daß die kleine
Gemeinde Bodcrsweier (1200 Einwohner ) der
HI ein Heim erbauen will . Der Bann 169
meldet , daß die Städte Villingen und Lahr
den Bau von HJ - Heimen planen . Vom
Bann IIS erhalten wir die Mitteilung , daß
die Gemeinden Krozingen , Kenzingen , Elzach .
Sexau und Balingen mit dem Bau von HI -
Heimen beginnen wollen . Im Bann 142 ist
die Gemeinde Maulburg , und im Bann 114
die Gemeinde Owingen bereit , der HI ein
Heim zu bauen . Im Bann 149 hat am ver -
gangenen Sonntag die Gemeinde Oesingen
bereits ein Heim eingeweiht , das der Jugend
dieser Gemeinde in ihrer Aufgabe vollauf
Rechnung tragen wird .

Wir sehen aus diese » Meldungen , daß
überall in unserem Lande die Gemeinden
darangehen , die für die HI so wichtigen und
notwendigen Heime zu schaffen . Wir werden
übe » die näheren Erfolge dieser Heimbeschas -
fungsaktton noch eingehend berichten .

Kleine badische Chronik
flu » der unieien Ha rdt

i . Philippsburg . (Die Kameradschaft ehem .
Soldaten ) veranstaltete hier einen Unterhal «

tungsabend , den Kameradschaftsführer Heiler
eröffnete . Ein abwechslungsreiches Programm
gab den Teilnehmern für einige Stunden an -

genehme Unterhaltung und ließ die Sorge »
des Alltags vergessen .

tt . Wiesental . «Hohes Alter .) Der älteste
Einwohner der Gemeinde , Edmund Gentner ,
konnte hier seinen 85. Geburtstag begehen .
Als eine der ältesten Einwohnerinnen ist hier
im Alter von 84 Jahren Frau Katharina
Machauer gestorben . Weiterhin verstarb öte
71jährige Katharina Knebel . Damit sino
hier bereits füns Frauen im neuen Jahre
gestorben .
flu » Kraichgau und Bruhraln

l . Untergrombach . ( Nencr Bürgermeister .)
Nachdem die Stelle eines Bürgermeisters län -

gere Zeit frei war , wird sie demnächst wieder
besetzt werden . . Der neue Bürgermeister ist
SA -Standartenführer Merkle (Karlsruhe ) .

0 . Bruchsal . ( Schwerer Verkehrsunfall . ) Äv>
Donnerstag gegen 5 Uhr kamen zwei Karls '

rnher Motorradfahrer an die Kreuzung der
Kaiser - und Schloßstraße . In der Kaiserstraße
fuhr zugleich eiu Lastwagen in Richtung
Autobahn . Durch Nichtachtung des Borfahrts '

rechts des letzteren rannten die beiden Motor «

radfahrer auf den Kraftwagen . Der Beifahrer
konnte nur knapp vor dem Ueberfahren ge '
rettet werden . Beide mußten ins Kranken '
Hans verbracht werden .

1. Gochsheim . ( Hohes Alter .) Als einer
der ältesten Einwohner konnte hier Land '
wirt und Schäfer Karl Schuhmacher feine »
80. Geburtstag begehen . Ter Jubilar erfreut
sich noch guter Gesundheit . — In bester Ge¬
sundheit konnte hier Landwirt Martin GaU '
kel III - seinen 77. Geburtstag begehen .

i . Bauerbach . lDie Militärkameradschaft )
veranstaltete hier einen Kameradschaftsabend ,
der von Kameradschaftsführer Josef Hansel
eröffnet ivnrde .

l . Sulzfeld . ( Verschiedenes . ) In der Haupt '
Versammlung des Kleinkaliberschützenvereins
wurde Hermann Kern zum 1 . Vereinssührer
gewählt . Stellvertreter ist August Stupp ,
Schriftführer Gottfried Maier , Rechner Her '
mann Scheele . — Unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung wurde der im Alter von
69 Jahren verstorbene Landwirt Ludwig Krü '
ger zur letzten Ruhe bestattet .
Aus der Hardt

L. Forchheim . ( Generalversammlungen .)
Am Sonntagnachmittag trafen sich die Mit '
glieder des Gesangvereins „Eintracht " in der
„ Krone " . Der Verein wird von Vereins -
führer Artur Schröder weiter geführt . Als
Dirigent amtiert Lehrer Kraus (Forchheim >>
— Nachdem der Handliarmonikafpielrina aM
vergangenen Sonntagabend im „Schwanen «
saal " seinen Maskenball veranstaltet hatte ,
waren seine Mitglieder am Sonntagnachmit -
tag zur Generalversammlung zusammen -
gekommen . Für den ausgeschiedenen Vereins '
führer Stefan Schorb wird der Verein von
nun an von Otto Leibold jr . geleitet .
Bm dem Hanau erland

. Legelshnrft (bei Kehl ) . ( Hohes Alter .) Fra »
Marie ErHardt , welche 36 Jahre lang hier als
Handarbeitslehrerin wirkte , konnte in diese »
Tagen in erfreulicher körperlicher und geistiger
Frische den 91 . Geburtstag feiern . Vier Ki » '
der , sieben Enkel nnd vier Urenkel waren z »
dem Fest um das alte Mütterlein versa « -
melt .
flu » Lahr und U mgebung

Sch . Dundenheim . (Verschiedenes .) In das
Geburtsregister wurden eingetragen : gebore »
wurden 1936 23 Kinder , davon 15 in Offen '

bürg , eines in Lahr nnd sieben hier . — A >»
Mittwoch wurde der Landwirt Franz d 0'4
Engel im Alter von 67 Jahren zur letzte »
Ruhe geleitet . Er war Mitbegründer des Ge '

sangvereins „ Eintracht " .
flus dem Kimigtal

- er - Biberach . (Allerlei .) Die hier statt '
gefundene Pserde - Bormusterung zeigte , da«
die Pferdehalter ihre Aufmerksamkeit der Er '

Haltung einer gesunden Zucht zuwenden .
Die Sportorganisationen unserer Gemeinde
haben in einer Besprechung die künftige
staltung des Sports neu geregelt . — D >e
Kriegerkameradschaft hat zu Ehren der gesai '
lenen und verstorbenen Mitglieder an eine »'

Gedächtuisgottesdienst teilgenommen und ßi cIt
in der .^Sonnc " ihre diesjährige Wintervek '

anstaltnng ab . — Bürgermeister und Orts '

grnppenleiter Dr . Seiberlich sprach in ver -
sckiiedeneN Veranstaltungen zur Jugend .
Aus Freiburg und Umgebung

Elzach . (Verkehrsunfall mit Todesfolge -I
Am Dienstag abend überfuhr der ledige
Schonach beschäftigte Richard Haas aus Ober '

prechtal auf der Talstraße zwischen Prechia ^
nnd Elzach das 454jährige Kind des Richa ^
Holzer in Oberprechtal . Die Verletzungen
waren so schwer , daß das Kind bald dana »>
verschied . Die Schuldfrage ist noch nicht ge '

klärt .
Vom Hothschwafiw alJ

St . Georgen . ( Banernhochzeit . ) Seit lä »'

gerer Zeit wieder das erstemal , bewegte
am Donnerstag ein Trachtenhochzeitsz » ^
durch die Straßen unserer Bergstadt . Der
stattliche Brautzug , unter Vorantritt der La»'

genschiltacher Musik und einer stattliche »
Schar Schäppelmädchen erweckte bei Alt u "
Jnng viel Freude .

Bad Dürkheim . (Leiche gelandet .) Äj»
Mittwochabend wurde zwischen Bad Dürrhe ' ^
und Schwenningen bei dem Moosweiher d >e
Leiche eines 29 skahre alten verheirateten Ei » '
wohners von Schwenningen geländet . 3tf * »
nimmt Selbstmord au .



Nr . 30 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 30 . Januar 1937 Seite g

fki, Iis und Julius
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(13. Fortsetzung .»
Sie hatte die ganze Zeit verlegen ihr Köpf -

®>en gesenkt gehalten und wippte mit den Stock -
Griffen hin und her . Nun hob sie die Lider

sah ihn von unten an .
Da war es , daß Julius das „Natürlich dür -

en Sie !" unterdrückte , daß er den Riesen -
wrung aus dem Gefängnis des Alltags tat .
°aß er die Welt , diese alt < bisherige , zerschlug

die neue , die seine , erschuf .
Er ritz Lina an sich , hob sie hoch, so daß ihre

« kier rechts und links an seine Schienbeine
Mugen : sie schlang ihre befäustelten Hände

den Stöcken um seinen Nacken , sie liefe es
" ch gefallen , daß er sie küßte , noch und noch ,
u » d sie kützte ihn wieder .

..Du "
, „Liebes " . Linili "

, Urworte des ersten
Uebeserlebnisses und erster Liebesseligkeit
Drachen die Himmelsfroheit ans . die die bei -

unendlich , einmalig , noch nie dagewesen
^ tdeckt zu haben wähnten O glücklicher Wahn !
Zausend mal tausend von Nienschen erlebt .
Zudeckt, erfunden , ein ururur - altes Lied , und
Msend mal tausend einzig und ewig just wie -

bei diesem und jenem ! O seliger Wahn ,
ier die Herzen aufreißt , daß sie voreinander
°" cn und voll der Liebe stehen, - der in kindi -
^ em . sinnlosem Wortgestammel das Höchste
^
»d Tiefste dieser Welt erzählt , der mit schüch¬

ternem Anschmiegen und zartesten Liebkofun -
>en mehr spenbet als all « Lebenstraktate zu -
« Mmen !

Und Julius konnte das Soll der Verlust -
ontoseite dieses Tages streichen und mit schnee-

lammenden Lettern ein ungeheures Haben
!>b« r den Himmel schreiben , aus Sonnenstrah -
t{n in Blockschrift zusammengesetzt . . .

Es ist gleichgültig , ob dieses erste selige
handeln fünf oder fünfundzwanzig Minuten
Lüerte . Jedenfalls wurden von Minute zu
Minute die Berge größer , der Schnee glän -
iknder , die Fernschau wundervoller , die Him -
^elshöhen durchsichtiger , je selbstvergessener

qlücklichen Augen diese abendliche Gipfel -
'Unde genossen . Die Luft war vollkommen
Mig , die Stille unendlich . Was die beiden
Menschen flüsterten , ging wie ein Hauch aus
•* der großräumigen Schönheit , denn es
Hwang mit in der wefenShaften Harmonie

°!«ier Stunde .
. "Wie schön das hier ist . Julius ! Wie Hab'
§ diese Landschaft hier lieb gewonnen . Ich
Zollte , ich könnte hier daheim fein ."

. Bon den Häusern der grauschattigen Täler
'«gen Rauchsahnen kerzengerade empor , woll -

A wehen und sich zerteilen , blieben aber un -
MÜssjg in der Luft stehen , weil nicht das
nieste Windchen sie dahin ober dorthin trieb .
.. "Ich habe nie ein Zuhause gekannt . Julius .

fühl ' ich 'S doppelt und dreifach bei dir !
«der es muß auch ein Wald fein , eine Wiese ,

11 Berg — ich glaube , das wird nur hier sein ,° ich so glücklich wurde . Wir werden immer
immer wieder hierher kommen wollen ,'Mus . Ich habe das Gefühl , daß mein NN-

^ wjfses Dasein nun endlich Wurzeln schlagen

. Julius rückt den Arm fester um thre Schul-' " tt .
->.

"Ich habe keine nnsrohe Kinöheit gehabt ,
^ lius ! Es sind liebe Menschen gewesen , da
f » dort , was hat in späteren Iahren nur

°«te Therese alles für mich getan . Aber Va -
1

1 und Mutter habe jch nie gekannt . Die sind
u den ostpreußifchen Kriegswirren ver -
sollen ."
. "Denk ' ans jetzt , Lina !" bat Julius , als er
J r fte , daß sie ihren Blick von den schönen
J r flen weg nach Innen richtete . „Das kannst

wir alles später einmal erzählen ."
^ nd sie sah ihn an und lachte wieder ,
^ iel mehr ist ja auch nicht zu erzählen ."

^ " >n hatte der Sonnenball den Horizont be -
C .

tt : * ie Schräge ihrer Bahn lief gleich mit
J " Kamm des Berges . Ganz langsam und
Mählich nur schnitt er den glühenden Rie -
°"bgll an .
höchste Zeit ! " rief Julius plötzlich und er -

seiner Führerpflichten . Hastig
Knallten sie die Bretter an . nicht ohne gegen -
L f , tl sich mehr als nötig zu stützen und zu
U,

' e " . Julius sah ans die Uhr . Donner -
^

' i« r , die anderen mutzten schon bald unten

»Air nach . Lina ! Und fahre so gut als du'
üblich bist !"

z^ iteinem Riesensprung zwischen den Stöcken ,
to

' zwei Leintücher von Schnee unter den
Aitern mit heraushob , setzte Julius in die
,

°
.^ rtrichtung ein und brauste auch schon den

UP ' ] Hang hinab Lina hinterdrein , so knapp ,
h

'' ihr der Schneestaub in die Augen fuhr
u " sie spuckend nnd prustend den Kops halb

^ ^
värts drehte . Aber sie liefe keinen Meter

|Jj^ konnte kein Aufhalten , kein Berschnan -
kein Rückichauen geben . Nicht weil es so

spät war . Nein , es hatte sie die Urmacht des
Schnelligkeitsrausches gepackt .

Schon lagen die wenigen Höfe von Kloiben -
Dorf knapp unter ihnen in der verbreiterten
Talsohle . Ein Hansen dunkler Gestalten stand
auf dem ebenen Wiesenstück unter dem letzten
Hang . Man sah die Gesichter nach aufwärts
gerichtet . Julius fuhr in einem waghalsigen
Schuß den Steilhang ab , mitten durch die
Kurslergruppe hindurch , es trug ihn noch
hundert Meter den leichten Gegenhang des
Rückwegs hinaus . Mit einem Strich legte
Lina ihre Schutzspur neben seine , durch die
Gruppe durch , drehte einen Viertelmeter neben
Julius bei .

„Neuneinhalb Minuten !" keuchte Julius zu
ihr hin . Sie lachte atemlos und schüttelte den
Schneestaub von den Schultern . Die anderen
stampften und brettelten in breiter Front da -
her .

„Jetzt sind wir alle !" rief Schorschi , so , als
wären sie alle mitsammen abgefahren .

„Lang gewartet ? " fragte Julius .
„Gar ned !" sagt « Schorschi .
Julius behielt den Triumph dieser Fahrt

wohlweislich sür sich . Er mischte sich in den
Haufen , als ginge ihn Lina nicht das Mindeste
an .

Der Trupp setzte sich in Bewegung . Eine
halbe Stunde leichte Gegensteigung , dann noch
eine ganz flache „Eisenbahnfahrt " mit den
Stöcken unter den Achseln zum Hotel zurück .
Die schöne Reihenordnung des Aufstieges gab
es nun nicht mehr .

Stürmisch wurde Frau Suppenbusch begrüßt I fünft , die die seine allein nicht mehr war , ent
und ihr über dreitzigmal aus verschiedenen scheidend und — darüber liefe er sich keinen
Mündern erklärt , wie großartig und un - > Zweifel — verderblich sein konnte .

beschreiblich schön es gewesen sei . Dann
drängte es in den Saal hinein .

„Ja , wunderbar war es Tantchen !" sagte
Lina zuletzt und quetschte Thereseus Händ «.

„Glaub ' ich , Lina ! Bei so einem schönen
Tag ! Ich habe euch lange Zeit im Aufsteigen
gesehen , Hab ' immer wieder hinausgeschaut .
Und dann droben am Kreuz die winzigen
Pünkterln ! Da Hab' ich sogar einmal das alte
Spektiv geholt , vom Kllchenfenster aus Hab '

ich deutlich sehen können . Erkennen nichts ,
aber zweie sind ganz lang unterm Kreuz ge-
sessen- "

„ Still , Tantchen !" Lina hielt ihr den Mund
zu „Das waren Julius und ich ! Wir fahren
ja viel besser als die andern ! "

„ So . so , du und Julius !" nickte Frau
Therese und lächelte .

Aber Lina war schon auf und davon .
9.

Julius und Lina hatten beschlossen , zunächst
einmal gar nicht ihr neues Verlöbnis zu offen -
baren . Ja , sie hatten sogar besonderen Spaß
daran , nach außen hin jede Regung unb jeden
Schein zu meiden und doch auch mitten unter
den Gästen mittels heimlicher Telegraphie -
systeme sich anzudeuten , was ja eigentlich
immer neuer Andeutungen nicht bedurfte . Die
kleine Doktorin freilich machte hin unter wie -
der so komische Augen zu Lina her . daß diese
verlegen und hastig vom Hundertsten ins Tan -
sendste plauderte , worauf die Doktorin nur
noch komischer dreinschaute .

Karl Ensberg hatte sich auf die Stellung
eines leidenden Liebhabers festgelegt , der bei
Mia Mena verständnisvollen Seelentrost fin -
den konnte . Julius und er waren sich gegen -
seitig Luft , Weltäther , nicht vorhanden . Zwi -
schenraum zwischen Ionen , Leere . Und doch
beobachtete Julius mit heimlicher Sorge die -
sen Menschen , der in feinen Andeutungen wach
zu halten verstand , was Julius wie einen
Zuknnftsalptranm fürchten mutzte , was ihn
zwischen Pflicht und Abneigung hin und her
warf . Was jetzt sogar für seine eigen « Zu -

Eine kleine Antilope / Von Erich paehmann
Als Toni auf die Farm kam , bestand sie

eigentlich aus nichts als vier Beinen . Es
waren auch nicht schlechthin Beine , sondern
vier Wunderläuse aus Sehnen und Sprung -
gelenken , die nur obenhin durch ein fchüchter -
nes Rümpfchen mit einem Hals zusammen -
gehalten wurden . Wenn man sie so sah , konnte
man sie unten schon für eine fertige kleine
Antilope halten , während ihre Augen noch
im dämmernden Erstaunen der Geburt begrif -
fen schienen .

Man hätte keine drei Penee für Tonis
Leben gegeben , aber als sie , nach einiger
rauher Nachhilfe , die Flasche anzunehmen be -
gann , war sie aus der ersten Gefahr herius .
Es war , nebenbei gesagt , dieselbe Milchslasche ,
an der Jungherr Fritz , ihr neuer Pslegevater .
vor knapp zwölf Jahren noch selber gezigen
hatte . Nur entwuchs Toni dieser Flasche weit
geschwinder , als es Fritz einmal getan hatte .
Nach vierzehn Tagen fing sie an , ihre kleine
Schnauze schnobernd in das Gras und in die
Futterbüsche zu hängen , zupfte auch fchou mal
ein paar Halme probeweise ab . Aus den
Probehalmen wurden mehr , und nach weite -
ren zwei Tagen verstand sie schon sachgemäß
zu äsen . Sie bekam zwar noch fernerhin die
Flasche , doch nur , weil Fritz aus dieses Sinn -
bild seiner Bormundschaft nicht so schnell ver -
zichten wollte .

Fritz war überhaupt ein umsichtiger Be -
treuer . Er bettelte seinem Bater einige hun -
dert Quadratmeter beste Weide hinter dem
Hanse ab und schleppte mit einem Bambuseu
und einem Gespann Esel zwei Tage lang
Dornbüsche heran . Daraus baute er einen
kunstgerechten Kral , in dem er Toni nachts
unterbrachte . Der Vater schenkte ihm außer -
dem noch zwei halbwüchsige Bockies , die Fritz
nun ebenfalls allabendlich mit vielen Anstal -
ten in seinen Privatkral trieb , wo sie Toni
nachts die Langeweile vertreiben sollten .

Jeden Morgen schritt er gemessen zu reinem
Viehstock hinüber und ließ sein Auge voll
Stolz über seine Herde schweifen . Dann
räumte er die mitgebrachten Leckerbissen aus
den Taschen , deren Verteilung er allerdings
nach einem sehr einseitigen Schlüssel vollzog ,
denn die Bockies bekamen nur , was Ton »
übrigließ .

Die größte Delikatesse sür Toni war Speise -
salz . Bald schleppte Fritz , wo er ging und
stand , einen abgelegten Tabaksbeutel voll
Salz mit sich . Wenn er etwas davon anf die
Hand tat , folgte Toni ihm bis auf die Veran -
da hinauf , bis in die geheiligten Räume des
Hauses , die sonst kein Tier einschließlich der
Hunde zu betreten wagte . Sie wäre ihm bis
ans Ende der Welt gefolgt , wenn Fritz auf
den Einfall gekommen wäre , mit seinem Salz -
bentel dabin zu gehen .

Toni gedieh zusehends . Das gute Futter
nnd die reichen Salzgaben hatten sie nach
einem Jahr zu einem herrlichen schlanken
Springbock aufwachsen lassen . Das Fell war
glatt und spiegelnd , über dem Rücken rötlich

wie der Sand der Kalahari draußen , Brust
und Bauch von schimmernd reinem Weiß . Auf
dem schmalen Schädel trug sie nun schon den
Schmuck ihrer Art , das leierförmige Gehörn :
und darunter lagen die großen , strahlenden
Antilopenaugen mit ihrer kristallblauen Iris .

Aus dem Kral war sie längst hinaus -
geivachsen , oder Fritz hätte die Hecke auf drei
Meter erhöhen müssen . Denn Sprünge von
drei Meter Höhe und sieben Meter Weite
waren nicht viel mehr als Spielerei für
Toni . Es gab kein Tier , weder draußen noch
auf der Farm , das mit ihr Schritt gehalten
hätte .

Oftmals trabte sie ein wenig zu den Pon -
toks der Farbigen hinüber . Dort äugte sie
aus kleinem Abstand die Kassernköter so¬
lange an , bis diese sich verleiten ließen , das
ungleiche Rennen aufzunehmen . Toni flog
dann mit weiten federleichten Fluchten vor
der Meute her , verhofste einen Moment , um
die Verfolger heranzulassen , und brachte es
so aus reinem Uebermnt dahin , daß die toll -
gewordenen Köter ohne einen Atemzug Luft
in den Lungen in Fritzchens Nähe landeten .
Fritz besorgte dann mit einem Knüppel das
Weitere , so daß die ganze struppige Gesell -
schast mehr tot als lebendig schließlich wieder
zu den Pontoks schlich.

Toni war , bei aller ihrer Lebenslust , immer
ein sehr nervöses Tier geblieben . Bei iedem
Geräusch und jeder Witterung konnte sie wie
vor einem Blitz zusammenfahren , so daß sie
mitunter meterhoch mit allen vier Läufen zu -
gleich in der Luft hing .

Aber als es März wurde und die Regenzeit
zu Ende ging , kam eine ratlose Unruhe über
sie . Sie fraß nicht mehr und verschmähte auch
Fritzchens Leckerbissen . Sie sonderte sich von
den Bockies und den Karaknls ab , mit denen
sie sonst so gern zusammenstand , und vreifte
Stunden hindurch mutterseelenallein zwischen
Farm und Velöt umher . Wenn Fritz auf sei-
nem Maulesel , der ihm allerdings zugestanden
war , hinausritt und rief und lockte , kam sie
wohl noch heran , aber zögernd , nicht mehr ir it
der früheren verspielten Ungebärdiqkeit . Und
manchmal blieb sie auf halbem Wege stehen ,
verhoffte und hielt ihre langen Lauscher hoch
hinausgereckt , als riefe aus der Ferne eine
Stimme herüber .

Eines Morgens erzählte der Vater , bei
Tagesgrauen hätte er draußen ein Rudel zie -
hender Springböcke gesichtet . Ein einzelnes
Tier hätte in riesigen Hochfluchten die anderen
umkreist und wäre schließlich in dem Rudel
verschwunden .

Fritz stand mitten von seinem Frühstück auf
und ging ans die Suche . Er war einen vollen
Tag unterwegs , ritt und suchte die ganze Um -
gebung ab . Aber vergeblich .

Toni war wieder als ein namenloser Wild -
ling in die Unermeßlichkeit der afrikanischen
Steppe zurückgekehrt , aus der sie einst gekvm -
men war .

Mit um so größerem Eifer stürzte «r sich in
die Ausgaben , die ihn in die Berge hinaus -
führten uud ihn von Tag zu Tag mit dieser
Landschaft enger verbanden . Di « Arbeiten am
Führer gingen gut voran . Meist sichren sie zu
dritt wie damals los . Da konnte er alle diese
üblen Gedanken und Grübeleien vergessen .
Dort drautzen war er ganz Bergmensch , dort
ging er auf in jener Welt , die Hunderttausende
gegen Eintrittsgeld betrachten und bestauuen ,
und die doch nur einer kleinen Gemeinde
innerlich zugehört . Und Lina wuchs mit ihm
immer mehr in diese Welt hinein .

Einmal war es notwendig , eine Rundfahrt
über drei Tage auszudehnen . Schorschi schlug
die Prangeralm . die gut eingerichtet und als
Selbstversorgerskihütte zugänglich ivar , als
Stützpnnkt vor . Mit ein oder zwei Nächten
dort oben konnte das ganze Gebiet des oberen
Rextales nachgesehen iverden . Schorschi und
Julius sollten in zwei strengen Verbindungs -
touren die besten Wege festlegen , Lina inzwi -
schen die Hütte betreuen und den fahrenden
Necken der Neuzeit Vieth und Bärenfelle vor -
richten , in diesem Falle Tee und Wolldecken
auf Strohsäcken .

Lina wollte nicht ganz allein mitgehen ,
erstens der Einsamkeit und zweitens des Ge¬
redes wegen . Schorschi wie auch Julius waren
einverstanden , datz die kleine Doktorin als
Garde und Hilfe mit von der Partie fein sollte .
Auf - und Abstieg zur Hütte waren mehr
Dauerleistung als skitechnisch irgendwie schwie-
rig . Die Doktorin war begeistert , desgleichen
Lina , bei beiden war ein derartiges Hütten -
unternehmen , davon lediglich in alten „Win -
ter " -Jahrgängen noch verschollene Sage ging ,
neu und spannend .

Reichlich bepackt zogen die Vier am nächsten
Morgen aus . Der kugelförmige Rucksack
Schorschis stand dem mehr birnenförmigen
seines Freundes Hartl in keiner Weise nach .
Auch Lina und die Doktorin trugen so ziem -
lich allen ihren persönlichen Bedarf , aber ihre
Säckchen nahmen sich neben denen der Männer
aus wie Puppenschuhe neben Kommißstiefeln .
Mit quellenden Augen und abgeschnürten
Halsadern behauptete Julius den angenehm -
sten Aufstieg der Saison anzutreten , während
Schorschi durch einige Tiefbengeschwnngbewc -
gnngen das Ungetüm auf seinem Rücken in
eine erträgliche Lage zu schupsen suchte . Bei
iedem Stehenbleiben stemmte er die Stöcke
als Stütze unter die Last .

Mit eiserner Entschlossenheit lobte Julius
die Schönheiten des ganzen langen Weges ,
mochte » die anderen auch meutern und die
geographischen Bedingtheiten durch Flüche (Bei
Schorschis und Seufzer ( bei den Damen ! zil
ändern suchen . Die Prangeralm war und blieb
indes fünfeinhalb Stunden entfernt und 2015
Meter hoch. Als sie aber endlich doch erreicht
war , da verflog im Nu aller Harm und die
ungebundene Fröhlichheit kam doppelt zur
Geltung .

Gewiß , die Stube war muffig und nngelüf -
tet , der Kamin verlegt , das Holz sencht , der
Lampenzylinder halb gebrochen und das Fen -
ster des Männerschlafranmes undicht . Aber
emsig ivie die Bienen stürzten sich die Bier
auf entsprechende Arbeiten , so daß iu kurzer
Zeit die Stube gefegt , die Decken aufgeschüttelt ,
der Kamin freigeschaufelt und alles hergerich -
tet war . Knisternd prasselten klobige Scheite
im Herd « ! über einer Pfanne türmte sich ein
Schneegebirge , die Doktorin mochte es gar
nicht glauben , daß das Schmelzwasser nur den
halben Topf füllen würde . Uebrigens griff
sie mit unermündlicher Tatkraft und unzer -
störbarem Humor zu . flink wie ein Wiesel und
praktisch wie ein ausgekochter Bergsteiger .
Nicht von der Etepetete , nicht von gekünsteltem
Geiliertsein . Sie schien zur Tourenkameradin
geboren . Schorschi war im Nu begeistert und
drückte dies gegen Julius mit einem Daumen -
hiuwies und den Worten „Die ischt richtig !"
aus . Nur Lina und Julius wußten nicht recht ,
wie sie sich hier geben sollten .

Die Psorzheimerin blies eben den aufwal -
leuden Kaffee dreimal zurück und schreckt« den
Satz mit einem Schuß kalten Wassers ab . Da
sagte sie so nebenher und zwischendurch :

„Wenn ihr einmal verheiratet seid , dann
müßt ihr mich in die Stadt einladen ! Jch
möchte zu gern einmal euren Fasching mit -
machen ."

Jnlins und Lina sahen erst sich an , dann
die Doktorin , dann ivieder sich , uud platzten
schließlich in ein befreiendes Lachen aus .

Es geht nicht an . in enger Hüttengemein -
schaft viel Federlesens zu machen oder Ge -
Heimnisse zu haben . Nim war alles bereinigt .
Schorschi hackte im Vorraum Holz , daß die
Späne surrten . Jeder Hieb galt einem mög -
lichen Feinde des Glückes der beiden , nnd
jeder Hieb zugleich einem andrängenden Wi¬
dersacher in der eigenen Brnst . To gab es
sich , daß die Axt auf die Holzklötze nied ^ rsauste
als hämmere ein Grobschmied sein Meister¬
stück .

( Fortsetzung folgt )

Humor
„Welches ist die jedem Mann bekannte stärkste

Wasserkraft ?" — „Weibertränen , Herr Proses »
for .

"
*

„ Ist Papa noch nicht fertig . Heini ?" — „Ich
glaube nicht , Mutti , eben hörte ich noch , ivie
er sich mit seinem Kragen unterhielt !"
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schuften ) , bei denen die Einkünfte der
Beteiligten na « § 215 Absatz 2 AO
einheitlich festzustellen sind , di« zur
Geschäftsführung oder Vertretung be -
fugten Personen .

Diese Pflichtigen haben eine Erklä -
rung über die Einkünfte der Beteilig -
ten abzugeben .

III . Uebcr die in den Ziffern I und
II erwähnten Fälle hinaus sind nach
§ 33 Absatz 4 der Ersten KStDVO
zur Abgabe einer Steuererklärung alle
Körperschaften , Personenvereinigungen
und Derinögensmassen verpflichtet , die
hierzu vom Finanzamt besonders auf -
gefordert werden .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1936 .
Tie Finanzämter :

Achern , Baden -Baden , Bretten , Bühl ,
Durlach . Ettlingen . Karlsruhe -Stadt ,
Karlsruhe -Land , Kehl , Lahr , Oberkirch ,
Offenburg , Rastatt , Sinsheim , Wolfach

und Dörnberg .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

A
eitungsanzeigen
sind die wirKsanisten und wert¬
vollsten Schaufenster für jeden
Geschäftsmann,der einer brei¬
ten Öffentlichkeit seine Waren
vorzustellen wünscht .

Amtliche Anzeigen

Oeflentlicne iluMenii zur

Habs von Steuererklärungen
für die VnliOHO Mi

Tie Steuererklärungen für die Ver -
anlagung 1937 zur Eimominensteuer ,
ÄSrperlchastsfteuer und UmsaWeuer
für das Kalenderjahr 193S sind in der
Zeit vom

1. bis 28 . Februar 1937
unter Benutzung der vorgeschriebenen
Vordrucke abzugeben . Steuerpflichtige ,
bei denen vermutet wird daß sie zur
Abgabe einer Erklärung Verpflichtet
sind , erhalten vom Finanzamt einen
Vordruck zugesandt . Die durch das
Einkommensteuergesetz , Körperschaft -
steuergesetz . Umsatzsleuergesetz und die
Durchführungsbestimmungen zu diesen
Gesetzen begründete Verpflichtung , eine
Steuererklärung abzugeben , auch wenn
kein Vordruck übersandt ist , bleibt un -
berührt ? erforderlichenfalls haben die
Pflichtigen Vordrucke vom Finanzamt
anzusordern .

ES wird insbesondere darauf hinge -
wiesen , daß folgende Steuerpflichtige
auch ohne besondere Ausforderung zur
Abgabe von Steuererklärungen ver -
pslichtet sind :

A . Bei der Einkommensteuer
I . Unbeschränlt Einlommensteuer -

pslichtige , d. h. natürliche Personen ,
die im Inland einen Wohnsitz oder
ihren gewöhniichen Aufenthalt haben ,
haben eine Steuererklärung über ihr
gesamtes Einkommen abzugeben ,

1. wenn ihr Einkommen den Betrag
von 8000 RM . überstiegen hat
oder

2 . wenn ihr Einkommen weniger als
8000 RM ., aber mehr als 4000
Reichsmark betragen hat und
darin Einkünfte von mehr als
300 RM . enthalten sind , die weder
der Lohnsteuer noch der Kapital -
ertragsteuer unterlegen haben , oder

3. ohne Rücksicht auf die Höhe des
Einkommens , wenn es ganz oder
teilweise aus Gewinn aus dem
Betrieb von Land - und Forstwirt -
schast , aus Gewerbebetrieb oder
aus selbständiger Arbeit destanden
hat und der Gewinn aus Grund
eines Buchabschlusses ermittelt ist .

II . Beschrankt Steuerpflichtige , d . h.
natürlich « Personen , die im Inland
weder einen Wohnsitz noch ihren ge -
wöhnlichen Aufenthalt haben , und
zwar über die im Kalenderjahr 1936
bezogenen inländischen Einkünfte

1. wenn ihre gesamten inländischen
Einlünste , nach Abzug der Ein -
künste , die der Lohnsteuer oder
der Kapitalertragsteuer unterlegen
haben , 4000 RM . überstiegen ha -
den oder

2. ohne Rücksicht auf die Höhe ihrer
inländischen Einkünfte , wenn diese
ganz oder teilweise aus Gewinn
aus dem Betrieb von Land - und
Forstwirtschast , Gewerbebetrieb ,
oder selbständiger Arbeit bestan »
den haben und der Gewinn aus
Grund eines Buchabschlusses er -
mittelt ist .

III . Bei Gesellschaften ( Gemeinschaf¬
ten ) , bei denen die Einkünfte der Be -
teiligten nach § 215 Absatz 2 AO ein¬
heitlich festzustellen sind , sind die zur
Geschäftsführung oder Vertretung be -
sugten Personen zur Abgabe einer Er -
klärung über die Einkünfte der Be -
teiligten ohne Rücksicht aus deren Höh «
verpflichtet .

IV . lieber die in den Ziffern I bis
III erwähnten Fälle hinaus ist nach
§ 19 Absatz 1 Ziffer 4 und Absatz 2
Ziffer 3 der Ersten EStDVO zur Ab -
gäbe einer Steuererklärung jeder ver -
pslichtet , der hierzu vom Finanzamt
besonders ausgesordert wird .

B . Bei der Körperschastfteuer
I . Nach § 33 der Ersten KStDVO

sind zur Abgabe einer Körperschaft -
steuererklarung verpflichtet :

a ) Unbeschränkt steuerpflichtige
1. Kapitalgesellschasten ( Aktiengesell¬

schaften , Kommanditgesellschaften
auf Allien , Gesellschaften mit be -
schränkte ! Haftung . Kolonialgesell -
Ichakten , bergrcchtliche GeWerk -
schatten ) ,

2 . Erwerbs , und Wirtschastsgenossen -
schatten ,

Z. VerstcherungSvereine auf Gegen ,
festigtest ,

4. Sonstige juristische Personen des
privaten Rechts ,

5 . nichtrechtsfähige Vereine , Anstal -
ten , Stiftungen und andere Zweck -
vermögen ,

6 . Betriebe gewerblicher Art von Kör -
perlchaften des öffentlichen Rechts .

Diese Steuerpflichtigen hoben eine
Steuererklärung über sämtliche
Einkünfte abzugeben .

b ) Beschränkt steuerpflichtige Körper¬
schaften . Personenvereinigungen und
Vermögensmassen , die weder ihre Ge -
schästsleiiung noch ihren Sitz im In -
land haben .

Diese Steuerpflichtigen haben eine
Steuererklärung über die inländischen
Einklinkte abzugeben .

II . Nach § 34 der Ersten KStDVO
sind zur Abgabe einer Erklärung ver
pflichtet : Bei Gesellschaften ( Gemein

Baden -Baden
Im Awangsweg versteigert das No -

tariat I B .-Baden am Dienstag , den
23 . März 1937 , vorm . 9 Uhr , in seinen
Diensträumen in Baden -Baden , Bin -
centistr . 5 , Zimmer 27 , das Grundstück
des verstorbenen Michael Wassermann ,
Bauunternehmer in B .-Baden , u . des
Heinrich Wassermann , Bauunternehmer
in Köln -Lindental , Miteigentum je Vi,
auf Gemarkung Baden -Baden .

R.OGO
Strümpfe

Reine Seide 1 .95
Extra feine Qualität
für das Ballkleid . . 1 .95
Bemberg Ultrafein 2.45
Rogo Chiffon
hauchdünn . . . . . . . . 3 . 90

WERNERSCHMITT
Kaiserstraße 167
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Freiftett
Im ZwangSweg versteigert das No

tariat Rheinbischofsheim am Dienstag ,
den IS . März 1937 , vorm . 10 Uhr , im
Rathaus in Freiftett das Grundstück der
Firma Kaiser & Fackler , OHG . in Frei
stett , auf Gemarkung Freiftett .

Karlsruhe
Im Zwangsweg versteigert das No -

tariat S Karlsruhe am Donnerstag ,
den 18 . März 1937 , vorm . S Uhr . in
seinen Tienftränmen im Rathaus in
Karlsruhe , Zimmer Nr . IS , östl . Eing .,
das Grundstück der Mathilde geborene
Drill , Witwe des OberrechnungsratS
Karl Weber , Karlsruhe .

Karlsruhe
Im ZwangSweg versteigert das No -

tariat 5 .Karlsruhe am Tonnerstag , den
25 . Februar 1937 , vorm . 9 Uhr , in
seinen Tientträumen im Rathaus in
Karlsruhe , östl . Eingang , Zimmer 15 ,
das Grundstück des Kaufmanns Otto
Mover in Karlsruhe , z. Zt . angeblich
in Jugoslawien .
Karlsruhe

Das Wasser - und Strnfienbauamt
Karlsruhe vergibt die Lieferung von
rd . 33W Tonnen gewaschenen Por .
vbvrarus zum Teeren auf den Reichs -
straßen im Jahr 1937 . Die Bedin -
gunaen liegen beim Bauamt , Stepha -
nienstr . 61 . auf , wo auch ?lngebots -
Vordrucke abgegeben werden . Angebote
mit entsprechender Aufschrift sind bis
^ reitaa , den 5. Februar 1937 , vorm .
10 Vbr . daselbst einzureichen . Zu -
schlagSfrift 1 Woche .

Karlsruhe
Nach § 12 , Absatz 1 dir ReichsauS -

sührungsverordnuug zum Gesetz detr .
die Bekämpfung der Reblaus vom
23 . Dezember 1935 <Reichsgesetzblatt
1935 Nr . 148 , Seite 1543 ) sind die
Nutzungsberechtigte » verpflichtet , die
Rebschulen sowie die Neu - und Nach -
Pflanzung von Reben vor dem Beginn
der PsianzungSarbeiten bei der Orts -
Polizeibehörde anzumelden . Anzeige -
pslichtig ist also ohne Rücksicht aus
Zweckbestimmung , Fläche und Zahl jede
Neupflanzung von Reben mit Aus -
nähme der durch Einlegen oder durch
Vergraben an Ort und Stelle ausge -
lührten Nachpflanzung ( Ausbessern ) .

Die Anlage von Rebschulen für die
Heranziehung wurzelechter Europäer ,
reben in verseuchten und senchenver -
dächtigen (Gemarkungen ist verboten .

Als solche kommen in Betracht : Dur -
lach , Grötzingen , Söllingen , Weingar -
len , Bergbausen . Jöhlingen , Karls -
ruhe , Kleinsteinbach Wolfartsweier und
Wöschbach .

Die OriSpolizeibebörde stellt über die
Anmeldung eine schriftliche Bcscheini -
gung nach vorgeschriebenem Vordruck
auS . Sie hat die Bescheinigung zu
verweigern , wenn die etwa vorgeschrie -
bene Einfuhrgenehmigung oder sonstige
Genehmigung und die etwa borge -
schrieben ? Entseuchungsbescheinigung
nicht vorliegen ., (§ 12 Absatz 3 der an -
gesührien Reichsverordnung .)

Wer den Vorschriften dieser Verord¬
nung . oder den auf ibr beruhenden
Anordnungen zuwiderhandelt , wird
nach 8 10 des Gesetzes zur Aendernng
des Gesetzes , beiressend die Bekämpfung
der Reblaus vom 13 . November 1935
( ReichSgesetzblalt I Seite 1338 ) mit
GekängniS bis zu einem Jahr und
Geldstrafe oder mit einer dieser Stra¬
fen bestraft , auch wird jede verbotener -
weise angelegte Rebfchule rücksichtslos
von Amts weaen auf Kosten des Be -
straften vernichtet .

Langensteinbach
Forstamt Langensteinbach , Dienstag ,2 . Februar , vorm . 9 Uhr . Gasthaus z.

„ Festballe " , Langensteinbach : aus Distr
„ Köpfte "

, Alt . 1 , Los Nr . 20 bis 434
( Forftw Rausch , Langensteinbach ) 410
buch ., 44 eich., 9 gem .. 17 na . gleM
480 Ster Brennholz , 700 buch . Wellen
und 15 Lose Schlagraum . Verbürgung
im Anschluß an die Versteigerung .

WERBUNG
im Karlsruher Tagblatt ist
eine Saat , der zuverlässig
eine gute Ernte folgt .

Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald
Ausgabe von Gutscheinen am SamStag , 30 . Januar :

Gruppe A und B vorm . 9—9 .30 Uhr , Gruppe C von 9 .30
bis 10 Uhr , Gruppe D von 10—10 .30 Uhr , Gruppe E von
10 .30 —11 Uhr , Gruppe F von 11— 11 .30 Uhr . Die Aus -
gabezeiten müssen unbedingt eingehalten werden . Eine
Abfertigung außer der Reihe findet nicht statt .

Ortsgruppe Mühlburg II , Geibelstraße 17
Die Hilfsbedürftigen der Gruppe C erhalten pro Familie

1 Ztr . Kartoffeln . Die Ausgabe geschieht ab Montag , den
1. Februar , in der Unionbrauerei . Die Zuweisungsscheine
sind am Montagvormittag in der Geschäftsstelle Geibel -
stratze 17 ab zuholen .

Treibt Leibesübungen !
Sportamt

Heute , Samstag , den 30 . Januar , lausen folgende Kurse :
Reite » , Männer und Frauen : 19 und 20 Uhr : Reithalle

Rüppurrerstratze 1.
Schwimmen , Frauen : 20 Uhr Friedrichsbad .
Anmeldung und Anslunst : Sportamt der NSG „ Kraft

durch Freude "
, Lammstr . 15 . Fernruf 7375 , oder vor

und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften .

Wiutersahrt mit dem Omnibus auf de» Feld -
berg vom 8t . Januar bis 7. Februar 1937

Die Teilnehmer werden auf der Todlnauer Hütte unter »
gebracht . Preis einschl . Fahrt , volle Verpflegung , Unter -
kunst und SkikurS 42,30 RM .

Osterhasen
Schokoladehohlfiguren in schöner Aufmachung
u . bekannter Qualität kaufen Konditoreien , Cafes , Konfi¬
türengeschäfte etc . im Groß - und Kleinhandel bei

A . E. Schmieder, Schokoladehohificurenfabrik
Karlsruhe i . B ., Werderstraße 1, Telefon 1136 «

Verlangen Sie Vertreterbesuch !

Großes öffentliches Liedersingeu
Am Montag , den 1 . Februar 1937 , 20 Uhr , findet fjj

der Stadl . Festhalle ein grobes öffentliches Liedersinge »
statt , das vom Reichssender Stuttgart übertragen werden
soll . Wir bitten alle Arbeitslameraden und Kameradinnen
an dieser fröhlichen Singstunde teilzunehmen . Die Leitung
hat der Begründer der öffentlichen Liedersingen im Reiw »
Pg . Hannemann , Berlin .

Sterbefälle in Karlsruhe
28. Januar :

Franz Josef Hcllriegel , Ehemann , Land -
wirt . Büchenau , A. Bruchsal , 54 I .

Erwin Schneider , Schüler , Vater : Hein -
rich , Bahnarbeiter , 13 Jahre .

Theresia Maier , ledig , Hausangestellte ,
50 Jahre .

Zg. Januar :
Karl Dold , Fabrikant , Witwer , 83 I .
Otmar Walter Bohn , 1 Jahr 4 Monate ,

Vater : Wilhelm Bohn , Roserve -
lokomotivführer .

S « die » st
-
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für Sonntag . dmZi . IanimiSZ ?

Neureut
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat II Karlsruhe am
Donnerstag , den 18 . März 1937 ,

vorm . 11 Uhr ,
— im Rathaus — in Neureut die
Grundstücke des Karl Wilhelm Glutsch ,
Revisor in Karlsruhe , verstorben am
21 . Dezember 1935 , zwecks Aufhebung
der Erbengemeinschaft auf Gemarkung
Neureut .

Philippsburg
Im ZwangSweg versteigert daS

Notariat Philippsburg am :
Mittwoch , den 24 . März 1337 ,

nachm . 3 Uhr ,
im Rathaus in Philippsburg das
Grundstück des Kaufmanns August
Wunsch in Ludwigshafen a . Rh ., auf
Gemarkung Philippsburg .

Völkersbach
lieber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Bauern Johann Marius
Echoch und dessen Ehesrau , CÄcilia geh .
Müllerlcile ( Ehegatlenerbhos ) in
kersbach , Riminelspacher -Hvs , wurde das
Entschuldungsverfahren eröffnet . Die
Aufgaben der Entschuldungsstelle wer -
den vom Entschuldungsamt Karlsruhe
wahrgenommen . Alle Ansprüche an die
Betriebsinhaber sind bis jitm 28 . Fe¬
bruar 1937 bei dem Entschuldungsamt
anzumelden .

■ llllll!lllll!lll!l!lll!lllll!lll!lllilll!l!l!l!l!l!l!ll
Evangel . Stadtgemeinde

Sonntag , den 31 . Januar 1937
Sexagefima

Stadtkirchc : « .30 Uhr Psr . Mondon .
10 Uhr Christenlehre der Altstadt II
in der Ileinen Salristei , Pfr . Löw .
11 Uhr Psr . üöw . 11 Uhr Christen¬
lehre im Konfirmandenfaai , Lammstr .
Nr . 23 , Pfr . Glatt .

« leine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Mech -
tersheimer . 9 .45 Uhr Dankgottesdienst ,
Psr . Glatt . 11 . IS Uhr Christenlehre
sllr Altstadt I im Konfirmandensaal ,
Waldhornstr . 11 , Pfr . Mondon . 11 . IS
Uhr Kindergottesdienft . S Uhr Vikar
LchS .

Schloßkirche : S.1S Uhr MilitärgotieS ,
dienst , Psr . Maver -Ullmann . 10 Uhr
Vikar Echweikhart . 11 . IS Uhr Kinder -
gottesdienst , Vikar Schweikhart . 6 Uhr
Vikar Echweikhart .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Ochs .
8 .45 Uhr Christenlehre , Psr . Streiten -
berg . 9 .30 Uhr Pfr . Streitenberg .
11 Uhr Kindergottesdienft , Vikar Lang .
6 Uhr Kandidat Richter .

ChriftuSkirche : 8 .IS Uhr Vikar Höbel .
10 Uhr P >r . Braun . 11 . IS Uhr Chri¬
stenlehre in der Tiakonissenhauskirche ,
Psr . Braun . 11 .15 Uhr KindergotteS -
dienst , Psr . Dr . Schilling .

Markuskirche : 9 .30 Uhr Psr . S « u -
fert . 10 .45 Uhr Christenlehre , Pfr .
Senserl . 11 .30 Uhr KindergotteS .
dienst , Vikar Mechtersheims . 6 Uhr
fällt aus . 8 Uhr : Geistliche Abend¬
musik .

Luthertirche : 9 .30 Uhr Vikar Viel -
hauer . 10 .4b Uhr Christenlehre , Vikar
Pielhauer . 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst , Vikar Slltterlin . 6 Uhr Vikar
Menacher .

Mattoäuskirche : 10 Uhr Kirchenrat
Walther . 11 . l5 Uhr Kindergottes -
dienst , Kirchenrat Walther .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche :
8. 15 Ubr Kandidat Richter . 9 .30 Uhr
Psr . Zimmermann . 10 .45 Uhr Chri -
ftenlehre ( Knaben ) , Pfr . Zimmer¬
mann . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfr . Z mmermann .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre ,
Psr . Dreher . 9 .30 Uhr Vikar Lang .
10.30 Uhr Kindergottesdienst , Psr .
Dreher .

Weiherseld : Ii .30 Uhr KindergotteS -
dienst . Psr . Dreher .

Stadt . KraukenhauS : 10 .IS Uhr Pfr .
Ulzhöser .

Lndwig -Wilbelm -Krankenheim :
S Ubr Psr . Ulzhöser .

Diakonissenhauskirche Karlsr . -Mllvvurr :
10 Uhr Missionar Ruf . Abends halb 8
Uhr : Musikalische Abendseierstunde ,
dargeboten von der Karlsruber Kam -
mermusikvereinignng für alte Musik .

Diakonisfenhauskirche Karlsruhe , So -
phiensir . : 10 Uhr Kirchenrat Hinden -
lang . Abends balb 8 Uhr : Abendan -
dacht mit darauffolgender Feier des hl .
Abendmahls , Miss . Ruf .

TurnhaNe Tarlanden : 9 Uhr Pfarrer
Dr . Jaeger . 11 Uhr KindergotteS -
dienst

Memeindehans Albsiedlung : 10 Uhr :
Pfr . Dr Jaeger .

Milppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Stein¬
mann fMesanaverein und Kirchenchor ) .
10 .30 Ubr Christenlehre . 11 . 15 Uhr :
KwderqotteSdienst .

Rintheim : 10 Ubr Vikar Menacher .
11 Ubr . Kindergottesdienst , Vikar
Menacher .

Wochengottesdienste und Bibel »
besprechungen

Gemeindehaus der Tiidstadt : DienS -
lag abend 8 Uhr Bibelstunde , Pfarrer
Hautz .

A >t,iad »psarrei II : Mittwoch abend 8
Uhr Bibelstunde im Enal Kaiferstrabe
Nr . 21 II .

CchlohPsarrei : Mittwoch abend 8 U.
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Ste¬
phan,enstr . 22 , Psr . Maver - Ullmann .

Weiherseld : Mittwoch abend 8 .1S Uhr
Bibelftunde , Pfr . Dreher .

Karl -Friedrich -Gedachtniskirche :
Mittwoch abend halb 8 Uhr , Vikar
Schmidt .

J - hanniskirche : Donnerstag , 7 .1S II .,
Morgenandacht im Gemeindehaus .

Kleine Kirche : Donnerstag abend 8
Uhr , Konfirmandenunterricht f. Erwach ,
sene , Pfr . Mondon .

lrhrisinspfarrei Liid : Donnerstag , 8
Uhr abends , Bibelstunde in der Dia -
konissenhauskirch «, Psr . Braun .

MarkuSkirche : Donnerstag abend 8
Uhr , Psr . Seusert .

Luthertirche : Donnerstag abend 7 .45
Uhr , Vikar Menacher .

Matthänskirche : Donnerstag abend 8
Uhr Bibelftunde , Kirchenrat Walther .

Beiertheim : Donnerstag abend 8 .15
Uhr Bibelstunde , Psr . Dreher

Rintheim : Donnerstag abend 8 Uhr
Bibelstunde im Gemeindesaal ,

1
Rüppurr : Freitag abend 8 Uhr im

Gemeindehaus : WochengotteSdienst ^
(kpang ^ luth . Gemeinde

Kapelle Luiherpla « : Tag der nationa ^
len Erneuerung : 10 Uhr Psr . Schmidt !
11.15 Uhr Christenlehre . — Mittwoch ,
20 Uhr : Kirchenchor . — Donnerstag ,
16 Uhr : Frauenverein .^

Evang . Stadtinission , Adlerstr . 23
Sonntag , 3 Uhr : Bibelslunde .
Mittwoch , 8 Uhr : Bibelstunde .

Evangel . Freikirchen
Bischösl Atethodistenkirche , Friedens

kirche , Karlslr . 49 b : 9 .30 Uhr Prediger
Kehrer ; II Uhr SonntagSschule : 17 Uhr
Prediger Schwindt . — Mittwoch , 20 U.,
Bibelstunde .

<5pang . Gemeinschaft , Zlonskirche ,
Beiertheimer Allee 4 : 9 .30 Uhr Predi >
ger Mistele : 10 .45 Uhr SonntagSschule :
Donnerstag , 20 Uhr : Bibelstunde . _

Gemeinschaft der Siebenten -TagS
Adventisten

Gemeindehaus KriegSstrafte 84 .
Samstag : Vorm . 9 Uhr : Bibellehre !

>0 Uhr : Predigt . Prediger Gugel , Ber -
litt . Nachm . 2 30 Ubr : KindergotteS -
dienst . — Sonntag , 31 . Jan ., abends
8 Uhr : Oesfentl . Vortrag . Thema : ..Jen
feitShoffnung und AuferstebungSglaube "
Prediger Schick . — Freitag , 5. Febr .
abends halb 8 Uhr : Bibel , und Ge >
beistün de , Prediger Schick . ^

Katholische Stadtgemeinde
Sonntag Sexagefimä

Militärgoiteodienft : 9 .30 Uhr in der
Peter - und Paulskirche .

St . Stephan . Sonntag : S. IS Uhr hl .
Messe ; S Uhr hl . Mesfe ? 7 Uhr hl .
Melle und gemeinf . hl . Kommunion der
Frauen und Mütter : 8 Uhr deutsche
Singmefse und Predigt : 9 .30 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Pre -
digt : 11 . 16 Uhr Betsingmefse der Schul -
jugeud und Predig : abends 6 Uhr :
Lichtmebseier der Miltter , mit Predigt ,
Prozeffion , Weihegebet und Segen . —
Mittwoch : 6 Uhr Gemeinschastsmesse . —
Freitag ( Herz -Jesu -Freitag ) : S. IS Uhr
hl . Messe : S und 6 .3» Uhr hl . Messen :
6 .45 Uhr Herz -Jefu -Amt mit Weihe -
gebet und Segen .

St . Vinzentiuskapelle . Sonntag : 6 .30
Uhr Frühmeffe : 8 Uhr Amt mit Pred . :
Betstunden : 5 .30 Uhr abends : Schrift -
lefung mit Segen . — Dienstag ( Mariä
Lichtmeß ) : 6 .30 Uhr Singmessel 5 .30 U .
abends : Muttergottesandacht . — Mitt¬
woch : 6.30 Uhr : Singmesse : hernach Er -
teilung des BlafiuSfegens . — Freitag
( Herz -JefU ' Freitag >: 6 .30 Uhr : Choral -
atrt : 5 .30 Uhr abendS : Herz -Jefu -
Andacht mit Segen

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uhr :
Friihmesse : 8 Uhr Singmesse , Predigt :
9 .30 Uhr Hochamt , Predigt : 11 .15 Uhr
" indergottesdienst , Predigt : 6 Ubr >̂ bri -
stenlehrpredigt , Andacht zur hl . Drei -
saltigkeit . — Dienstag : 7 Uhr Sing -
messe . — Mittwoch : 9 Uhr hl . Messe . —

Donnerstag : 7 Uhr hl . Messe . — Frei -
tag (hl . Agatha ) : 6 Uhr hl . Messe : « .45
Uhr Herz -Iesn -Singmesse , nach der
Singmesse Weihe des Agatbabrotes .

Liebfrauenkirche . Sonntag : 6 Uhr :
Friihmesse : 7 Uhr Kommnnionmefse :
8 Uhr deutsche Singmesse mit gemein -
samer Monatskommunion der Schul -
kinder : 9 .30 Uhr Haupigottesdienst m .
Hochamt und Predigt : 11 .15 Uhr Kin -
dergottesdienst mit Predigt : 6 Uhr :
Corporis -Christi -Brudersch , — Diens .
iag ( Mariä Lichtmeß ) : 7 Uhr deutsche
Singmefse : 5 Uhr abendS : Lichtmeß -
Andacht der Mütter . — Freitag : 6 .45
Ubr : Herz -Jefu -Amt , hernach Weihe
deS Agatbabrotes am Herz -Iefu -
Altar : abends 7 .30 Uhr Herz -Jesu -
Andacht .

St . Bernharduslirche . Sonntag :
6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe :
8 Uhr deutsche Singmefse mit Pred .
und Monatskommunion der Schul -
fügend : 9 .30 Uhr Predigt und Hoch -
amt : 11 . 15 Uhr Schlllergottesdienft m .
Predigt : 2 .30 Uhr Herz -Jesu -Andacht .
— Freitag : 6 .45 Uhr Herz -Jesu -Amt :
abends 7 .30 Uhr : Herz -Jesu -Andacht .

St . Bonifatiuskirche . Sonntag : 6 U.
Frühmesse : 7 Uhr Kommunionmesse ;
8 Uhr Singmefse mit Predigt : 9 .30
Uhr Hauptgottcsdienst mit Predigt u .
Hochamt ! 11 .IS Uhr Kindergottesdienft
mit Predigt : 15 Uhr im St . Vonifa -
twShaus : Gemeinst !me Versammlung
des Miittervereins , der Jungfrauen -
kongregalion und deren Jugendabtei¬
lung : 18 Uhr Andacht zum hl . Boni -
satius mit Segen . — Dienstag ( Maria
Lichtmeß ) : 7 Uhr hl . Messe sür die
Psarrgemeinde . — Freitag l Herz -Jesu -
Freitag ) : 6—10 Uhr Anbetung : 6 .45
Nbr Herz - Jesu -Amt mit Segen : nach -
her Weihe des Agathabrotes : 19 .30
Uhr H»rz -Jesu -Andacht mit Segen . —
Samstag : 7 Uhr hl . Meffe .

Ludwig . Wilhelm -Krankenljeiin .
Mittwoch : 6 Uhr hl . Messe .

Herz -Jesu -Kirche . Sonntag : 9 .30 11.
Hochamt mit Predigt : 18 Uhr Üftk? acht
zum hl . Bonifatius mit Segen . — Don -
nerstag : 6 .45 Uhr Schülergottesdienst
mit Erteilung des Blasiussegens .

St . Peter - und Paulskirche ( Mühl -
bürg ) . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse u .
Beichtgelegenheit : 7 Uhr hl . Meffe m .
Monatskommuinon der Schulkinder : 8
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr Militärgotiesdicnst mit Pre -
digt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt : 2 .30 Uhr Vesper . — Diens -
tag ( Mariä Lichtmeß ) : 9 . 15 Uhr hl .
Messe sür die Pfarrgemeinde . —
Miilwoch : 7 .30 Uhr hl . Meffe mit
Predigt im St . Antoniusheim . — Frei¬
tag ( Herz -Jefu - Freitag ) : 6 Uhr Beicht -
gelegenheit : 6 .45 Uhr Herz -Jefu -Amt
mit Opfergang , Weihegebet u . Segen .

Städtisches Krankenhaus . Sonntag :
8 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . —
Dienstag ( Mariä Lichtmeß ) : 5 .50 Ubr
Kerzenweihe und Singmesse . — Mitt -
woch : 5 .50 Uhr hl . Messe .

Heilig . Geist -Kirche Daxlanden . Sonn¬
tag : 6 .45 Uhr Kommunionmesse , Mo -
naiskommunion für di« Kinder : 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Pre -
digt und Hochamt : 10 .45 Uhr Christen -
lehre : 2 .30 Uhr Andacht . — Diens -
tag : 6 .30 Uhr hl . Messe ( St . Valen -
iin ) : 7 Uhr hl . Messe . — Freitag :
7 Uhr Herz -Jesu -Amt mit MonatS -
kommunion für die Frauen ; abends
7 .30 Uhr Herz -Jesu -Andacht .

St . EvriaknS u . Laurentius Bulach .
Sonntag : 6 Ubr hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit : 7 Uhr Frühmesse m .
Predigt und gemeins . hl . Kommunion
der Psarrgemeinde : g .30 Uhr Sing¬
messe mit Predigt : 11 Uhr Kindergot -
teSdienst mit Predigt : 2 Uhr Andacht
für die armen Seelen . — Dienstag
( Mariä Liehtmeß ) : 6 .30 Uhr hl . Meffe
für die Psarrgemeinde . — Freitag
(Herz -Jefu -Freitag ) : 6 Uhr Beicht -

gelegenheit : 6 .15 Uhr : hl . Messe : 7
Uhr : Herz -Jesu -Amt m . Litanei . Weihe -
gebet und Segen : abends 7 .30 Uhr :
Herz -Jesu -Andacht .

St . Michaelskirche Beiertheim . Sonn -
tag : 6 Uhr Wanderermesse : 7 Uhr :
Frühmesse : 8 Uhr Singmefse m . Pre -
digt : 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt :
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Pred . :
2 Uhr Vesper . — Dienstag ( Mariä
Lichtmeß ) : 7 Uhr Singmesse zi; Ehren
der Mutter Gottes . — Freitag : 7 Uhr
Herz -Jesu -Singmesse : hernach Brot¬
weihe .

St . Franziskus , Weiherseld -Tam -
merstock . Sonntag : 8 Uhr Singmesse
mit Predigt ( Weiberhos ) : 9 .30 Uhr :
Singmesse mit Predigt ( Weiberhof ) :
2 .30 Uhr Andacht zum bl . Joseph . —
Täglich 6 .45 Ubr bl . Messe . — Diens -
tag ( Mariä Lichtmeß ) : 6 .4S Uhr bl .
Messe für die Psarrgemeinde . — Mitt -
woch : 6 .45 Uhr hl . Messe : nach der -
selben Erteilung deS Blasiussegens . —
Donnerstag : 6 .4S Ubr hl . Messe . —
Freitag ( Herz -Jesu -Freitag ) : 6 .30 II . :
Herz -Jesu -Singmesse mit Litanei und
Segen : abends 7 .30 Uhr Herz -Jesu -
Andacht .

St . Josephskirche , Grllnwinkel .
Sonntag : 7 Uhr Familienkommunioni
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre -
digt : die Frühmesse ist nach srommer
Meinung : nach dem Amt Christen -
lehre für die Mädchen : 2 Uhr Andacht
zum hl . Bonifatius . — Freitag : 6 .45
Uhr : Herz -Jesu -Amt mit Sühnegebet
und Segen .

Heilig -Kreuz . Kirche , Knielingcn .
Samstag : 4—7 Uhr nachm . Beicht¬

gelegenheit , bes . für Frauen und srau -
liche Jugend . — Sonntag : 6 .30—7 .30
Uhr : Beichtgelegenheit : 7 .30 Uhr Sing -
messe : mittags keine Andacht . — Mon -
tag : 7 Uhr hl . Messe . — Mittwoch :
7 Uhr hl . Messe — Herz -Jesu - Freitag :
6 .15 Uhr Beichtgelegenheit : 6 .45 Uhr :
Herz -Jesu -Amt und sakrament . Segen .
— Priester -Samstag : 6 .45 Uhr hl . Ge -
meinschastsmesse .

St . Judas Thaddäuskapelle , Reurent ,
Schulhaus Teutfchneureut . ^
Siehe Knielingen u . besonders Eggen -
stein . — Dienstag ( Mar .a x,.i. . , .
7 Uhr hl . Messe : abends 6 Uhr AN-
dacht .

St . Antoniuskapelle Eggenstein ( neue
Kapelle ) . Sonntag : 9 Uhr Einweihung
der neuen Kapelle , Predigt und levit .
Amt : 1.30 Uhr Andacht mit Predigt :
2 .30 Uhr weltliche Feier anläßlich der
Benediktion der neuen Kapelle . —
Samstag : keine hl . Messe .

St . Theresienkapelle Linkenheim .
Sonntag : siehe Eggenstein . — Don -
nerStag : 6 . 15—7 Uhr Beichtgelegenh . :
7 Uhr hl . Messe .

St . Konrad . Hardtstraße 86 .
Sonntag : 7 .30 Uhr Frühmesse mit Aus -
teilung der hl . Kommunion : 9 .30 Uhr
deutsche Singmesse m . Predigt : Sam -
melkollekte : 2 Uhr Andacht . — Montag :
6 .45 Ubr hl . Messe . — Dienstag ( Ma¬
ria Lichtmeß ) : 6 .45 Uhr SchülergotteS -
dienst . — Mittwoch : 6 Uhr Gemein -
schattsmesse . — Donnerstag : 6 .45 Ubr
Schülergottesdienst : abends von 5 Uhr
an Beichtgelegenheit : 8—9 Ubr Heilige
Stunde . — Freitag ( Herz -Jesu - Frei -
tag ) : 6 und 6 .15 Ubr Austeilung dar
hl . Kommunion : 6 .30 Uhr Herz -Jesn -
Amt mit Fainilienkommiinion . —

I Samstag : 6 .45 Uhr hl . Messe .

Ehristkönig Karlsruhe -Rüppurr .
Sonntag : 6—8 Uhr Beichte : 6 .30 uhrl
Frühmesse : 8 Uhr deutsche Singmelj
mit Predigt : 10 Uhr deutsche Singwcsl >
mit Predigt : abends 7.30 Uhr
Jesu -Adnacht mit Segen . — DiensMi
( Mariä Lichtmeß ) : 6 .45 Uhr deutM
Singmesse s. d . Psarrgemeinde : 8 U-I
hl . Messe : nachm . S Uhr : Maricnsett »
für die Frauen und Segnung der M '
der . — Mittwoch : 6 Uhr liturg .
meinfchaftsmesse für die Jugend .
Freitag : 6 Uhr Beichte : 6 .46 Uhr Her»
Jefu -Amt : 8 Uhr hl . Messe . — SaM «
tag : 6 Uhr Beichte und hl . M «IH
6 .45 Uhr hl . Messe . _

St . Martinskirche Karlsrnhe -Rinthei »!
Sonntag : 6 .30 Uhr Beichtgelegenheit !
7 .30 Uhr Frühmesse : MonatsloM ?
munion der Frauen : 9 .15 Uhr A>w
mit Predigt : 2 Uhr Andacht . — Dien »'

tag ( Mariä Lichtmeß ) : 7 Uhr feie1*»
Gemeinfchaftsmesse : zugl . Schülerg »«'

teSdienst . — Freitag : 6 .45 Uhr
Jefu -Amt . _St . Peter - und Pauls -Kirche D«?
lach : Sonntag : 6 Uhr Beicht « : 6;3'
Uhr hl . Kommunion : 7 Uhr Fkü ?
messe mit hl . Kommunion : 8 .30 U"

Hochamt mit Predigt und ' hl . Kow?
munion : 10 .30 Uhr Singmesse
Predigt : abends 6 Uhr Lichtfeier W
Psarrgemeinde mit Prozession . "*

Dienstag ( Fest Mariä Lichtmeß
6 . IS Uhr hl . Messe : 7 Uhr Gewew '

Ichastsmesse der Schüler : 7 .45
hl . Messe . — Mittwoch : 6 Uhr
meinfchaftSm «ffe ; 8 Uhr hl . Messe . ,,
Donnerstag : 7 und 7 .45 Uhr hl .
fcn . — Freitag : 6 Uhr hl . Messe
Beichtgelegenheit : 6 .45 Uhr Herz -Ikl »
Amt mit Opfergang , Weih « u . Seg ? !
8 Uhr hl . Messe . — SamStag : 6.1»
Uhr bl . Messe .

Bruder -KonradS -Kapellr Hohenweg
tersbach : Sonntag : 8 .30 Uhr Bei » «
9 Uhr hl . Messe mit Predigt . —
tag : 7 Uhr hl . Miesse.

Heilig >Kreuz . .Klirche Grötzingen :
tag : früh 6 .30 Uhr Beichtgelegenhe " '
7 .30 Uhr Kommunionmesse : 9 .30 116'

Predigt und Amt : nachher Christ ^
lehre : 2.30 Uhr Rosenkranzandacht . . .
Werltagsgottesdienst : 7 Uhr . —
woch : GemeinschastSmesse . — Freit »«
7 Uhr Herz -Jesu -Amt . .

Wallfahrtskirche Maria - Bickeshe '^
Sonntag : 6 Uhr hl . Meffe : 7 .15
Vortrag und hl . Singmefse : nack^
3 .30 Uhr Rosenkranz mit SegeN ;
Werktags : 6 und 7 .30 Uhr hl . Me !Î

Kerzenweihe , Generalabsolution ,' j
den 3. Orden : abends 6 .30 Ubr
Andacht . — Freitag ( H« rz -Jes » >>̂
tag ) : 6 .30 Uhr H°r »?Je .s.u

-A^
Andacht .

abends 6 .30 Uhr H«rz . J «su -Anda ^
— Samstag ( Priestersamstag ) : J ' rii
Uhr bl . Singmesse : 9 Uhr hl . W
sahrtsamt . , j ,

Bad Peterstal (Kurhaus Bad Frever
bach ) . Sonntag : 9 .30 Uhr vorm . QH' Li
goitesdienst zur Wiederkehr des 2 <™,,
der nationalen Erhebung . — Dow »
tag , abends 8 Uhr , Bibelftunde : ™'e
schen die zu Jesus kommen .

Gaggenau , Stadtpsarrei St . 3 ° «
Sonntag : 7 Uhr Frühmesse : 8 .18 jU t
Kindergottesdienft mit Predigt : 9 .30 . .
Kerzenweihe , Amt n . Predigt : 1.30

Tonniug : i upt ijrugineite ; o . i "
Kindergottesdienft mit Predigt : 9 .30 .-j (

weihe , Amt n . Predigt : 1.30 "
Mutter - GotteSandacht . Nach allen
tesdiensten wird der Blasiussegen en «

Moosbronn : Sonntag : Beichige ^ ^ h,
heit bis 9 .30 Uhr : 7 .30 Uhr ^
messe : 9 .30 Ubr Predigt und
1.30 Ubr Christenlehre : 2 >
Segensandacht . — Montag . Mitlw "

^
Donnerstag . SamStag : 7 Ubr "i +fr
Messe . — Dienstag : 7 .30 ubr ®?l6r
[ermesse . — Freitag bis 2 -Ä
Beichtgelegenbeit : 9 .30 Uhr Wallsa ?
messe mit Litanei und Segen . n u

Unterbühlertal . Sonntag : 6 .30 r
hl . Messe für Winlcrlporller : ' l „,
Uhr Frühmesse : 9 .30 Uhr Amt ,
dem Amt Kerzenweih « : l Uhr
teilung des BlastuSfegenS : 1.30
Herz -Maria -Andacht , nachher 51U® f
lung des BlafiuSfegens . Dienstas - . f.
Ubr Schlllergottesdienft : 9 Hl)*1 et>
Messe für die Psarrgemeinde . — i . t j<
tag : 6 .30 Uhr hl . Messe : 7 Uhr zj>
Jesu -Amt . — Donnerstag , abends
Uhr hl . Stunde . BeichtgelegenheU -
nersta g und SamStag ^ on_ 3 _

l ' !,r̂ - ■"

Altkatholische Kirchengemeinde ^
Auserstehuugskirche ( Hertzstr . 3 ) : ^

Uhr : Deutsches Amt mit Predigt
Montag : 9.30 Uhr JngendbuN ":
Dienstag : 9.30 Uhr Kirchenchor
straße ) . ^

Erste Kirche Ehristi ,
Kriegssir . 84 , Vorlragssaal . So « ^
9 .30 Ubr Gottesdienst : 10 .45 Uhr ®"

lagSfchule : Mittwoch . 20 Uhr . ^

er Wed
- , » i

zur ka u tk r ä • t ' 8 r
Kundschaft ist ^ jes
der Anzeigentei
„ Karlsruher T»8''
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG

I

Berliner Wertpapierbörse
Slimmungsdcricht vom SS. Januar

Starke Kurssteigerungen
ln? ie ^ on in den letzten Tagen sich ankündigende Be -
ruung hat sich heute erheblich verstärkt . Am Aktienmarkt

vus- Interesse für die sogenannten Standardpapiere
un warben zogen bei starten Umsätzen um 1,75 aus 172,5

. ' Siemens gewannen ca . 1,75 , Lahmeyer IV « Prozent .
* u « ^ krsorgungswerten gewannen !)teag 1,5 , RW ( .̂ 1,
^-ai'erwert Gelseniirchen 1,25 Prozent . Am Montanmarkt

Hoesch 1,25 Prozent höher an , Mannesmann und
b, Stahlwerke stiegen 0,75 bzw . 0,5 , BuderuS und Stol -
. r̂o.cr Zjnk je ' l '/i Prozent . Die größten Ansangsgewinne

urden bei Kaliaktien erzielt , Salzdetfurth plus 5,5 ,
Wüllersleben plus 4,25 Prozent . Von Braunlohlenwerten
.,

° ren Leopoldgrube 1,5 , Deutsche (5rdöl 1,75 Prozent
St ' 51,1 den übrigen Märkten hielten sich die Äursbe -

?̂lungen in wesentlich enieren Grenzen . Stärker gebessert
arcn nur noch Deutsche Waffen und Munition mit Plus

iif ' Hotelbetrieb mit plus 1,25 und Holzmann mit pluS
(j Prozent .

. « I* Rentenmarkt erzielte die Gemeindeumschul -

. " N^sanleihe wieder den Kurs von 90,90 , späte Reichs -
.uldbuchfordernngen waren Vi, Wiederausbauzuschläge
Y' Prozent höher . Tagegen ermäßigte sich die Reichs -

, iv:sitzanleihe um 7'/» Pfg ., zog aber später wieder um
Prozent an . Im Verlauf hielt eine freundliche

..
' ûndftimmung an , wenn auch die Umsätze etwas zurück -

-ncn. Anhaltende Käufe waren in Berlin -Karlsruher ,
j
' !'»nmetall und Siemens zu beobachten . Lebhafteres Ge -
. t in Hypotheken - und Liquidationspfandbriefen sowie

Obligationen bei Besserungen von 0,25 Prozent ,
r .̂ tanleihen zogen erneut an . Provinzen verkehrten un -
. Zeitlich . Länderanleihen waren zum Teil eine Kleinig -

l höher , ReichSanleihen blieben behauptet . Auslands -
-Uten weiter schwach.^ ezcn Börsenschluß erfolgten einige Glattstellnn -

? n
t j a unb Gewinnmitnahmen , zumal das Börsengeschäfti ch eine zweitägige Pause unterbrochen wird . IunghanS
Ẑ r̂n um 1,5 Prozent an , warben galten zuletzt 17 !! Brief .
^ " allgemeinen blieben die Kurse aber gehalten . Am' ? s s a m a r t t bestand heute wiederum lebhafte Kauf -
' '.?-ung , so daß für deutsche Jndustrieattien überwiegend
, n̂ rungen bis zu 4 Prozent eintraten . AnSlandSattien

« den gehalten . Von Kolonialanteilen gingen Neu -
uinea um 2 Prozent zurück . Banken sowie Hypotheken -
lAken überwiegend freundlich .

Nheln -Mainische Abendbörse
Vorwiegend fest

ftronffntt , 29 . Jan . (Dr - »«d- rlcht. ) Am Altien -
^ arkt ergaben sich vorwiegend kleine Befestiguu -
? it, doch war das Geschäft nicht besonders lebhaft . Stär -
«v * gesucht wurden nur Moenus Maschinen , die einen
^ klesgewinn von 5 Prozent verzeichneten . Auch einige

Ätaschinenwerte blieben gesucht . Renten lagen
? ' i l bei wenig veränderten Kursen . Im Verlauf ließ
: n® Geschäft wieder nach. Die Grundstimmung war jedoch

vrwicgend fest , so daß die Kurse in der Mehr -
JJW 0,25 — 0,5 Prozent über dem Berliner Schluß notiert
. urden . Am Schluß kam verschiedentlich kleines Angebot
Z5ka«D, so daß man wieder etwas niedrigere Kurse hörte .
{,

**• Stahlwerke ermäßigten sich auf 119,75 nach 119V ».
Zrnten hatten weiter kleines Geschäft bei unveränderten

Nur Kommunalumschuldung waren höher ,
e st v e r z i n S l i ch e Werte : FarbenbondS 133,5 ,

v !?. Mexikaner innere 8,5 , 4'/« Mexikaner 7'/», 3'/, dito
ydo, dito Irrigation 6,35 . Bankaktien : Adea

Kommerzbank 114 , Deutsche Bank 117 , Dresdner
»,?uk 107 . M o n t a n i n d n ft r i e : Harpener 157 ,
^

'llnnesmann 120,75 , Hoesch 121,25 , Rheinstahl 152,5 ,
ZMvcrein 119V .— 119 »/«. Industrie : Aku 52 , AEG .
??' AugSb . -Nürnb . Masch . 116,75 , BMW . 142 , Bekula
JW5 , (shcttt . Albert 131,5 , JG . Chemie (50 »/. ) 124,5 ,
N "ti Gummi 173 , Erdöl 149,5 , Dt . Gold u . Silber 266 ,
k/ - Linoleum 170 , Elektr . Licht u . Kraft 153 , Farben 173 ,
. ' f̂ürcl 149,5 , (UolMrtiinibt 131,5 , Gritincr 40,5 , Holz -
» "lt 142 , Junghans 125 »/«, Muan 144 , Moeniis 110 ,« (f . 132V .— 132 '/, , Siemens u . Halste 203,75 , » er . III.
ar«intQrin t44 , Sitdzuckcr 203,5 , Rcichsbahnvorzüge 125 '/«,
\ für Vcrlchrswcsen 127,5 , Havag 18 .

Verstärkung des Holzeinschlages
^ ine zweite Verordnung des RcichsforstmeisterS

. Zur Verstärkung des Holzseinschlags , die vor
für alle deutschen Waldungen auf 150 v . H .

~, r Normalleistung licrüeigcfüljrt worden ist , ist
Mnniehr eine zweite Verordnung ergangen , die
. »s Verfahren zur Festsetzung und Vollzugsprllfuug

ISvprozeutigcu Einschlags im n i ch t st a a t -
' chen Waldbesitz regelt . Jeder Waldbesitzer mit

als 50 Hektar Wald hat eine H o l z c i n -
- ^ lagscrkläruug abzugeben , die den Prü -
^

» gSstellen zuzuleiten ist . Tie Prüfungsstellen
» nd fjjx Kommiinalwalduugen und Privalwaldnu -

die bereits unter der Aufsicht des Staates
c'Ttt , die staatlichen Forftbehörden , für die übri -

Privatwaldungen die forstlichen Dienststellen
^ Reichsnährstandes , wenn nicht vom Neichsforst -

Ilster gebietsweise anders bestimmt wird . Die
? ^rordnung regelt weiterhin das Einfvruchsver -

|
anrcn sowie den gesamten organisatorischen Ab -

." " f der Einschlagfeftsekung und Prüfung . Ber -
">>s!e werden mit hohen Geldstrafen belegt .

k ® ' r Kanal Saar - Pfalz - Rhein . ? !ne Vor -
gz.^ Ung dieses bochb?dentenden KanaivlanS seitens des
». .''"överkehrsministerinms hat einen « ü n st i g e n Erfolg
^ Mbt. Gegenwärtig wird der Plan durch das Wasser -
^ Uklntt Saarbrücken bearbeitet . Unter Zugrundelegung
^ Segelschiffs von 1200 Tonnen ' st das zu erwartende
b/v aufkommen auf 5,2 Mill . Tonnen berechnet wor -
hi - Man erwartet aber nach dem gegenwärtigen y'nt -
sê Nnsstände der Wirtschaft mit Bestimmtheit höhere Zif -

* Die Bauzeit wird auf fünf Jahre berechnet : eine
ge Kostensumme liegt noch nickt vor , da die Pla -

Hu 8 noch nicht in allen Teilen fertig und endgültig ist .

Vier Zahre nationalsozialistischer Wirischastsaufbau
Erfolge , wie sie die Weltgeschichte noch nicht

„ Gebt mir vier Jahre Zeit "
, sprach der Führer

nach der Uebernahme der Macht durch den Ratio -
nalsozialismus . Ja , sagten die einen , in vier Iah -
reu könnten wir das auch schaffen , vier Jahre hält
es das deutsche Volk nicht mehr aus ! Andere
meinten , das sei alles unmöglich , das schaffe über -
Haupt niemand mehr . Bier Jahre sind verstrichen ,
vier Jahre des Aufbaus und des Auf -
s ch w u n g s , wie sie noch niemals in der Welt zu
verzeichnen waren . Allem „ Wenn " und „ Aber " zum
Trotz hat der Führer sein Wort gehalten .

Aus einer innerlich zerrissenen Masse von
Menschen hat er ein einiges , geschlossenes deutsches
Volk geschmiedet , hat er diesem Volk den Glauben
an sein Deutschtum wiedergegeben . Heer , Marine
und Luftwaffe find wieder aufgebaut , schützen wie -
der die Grenzen Deutschlands , auf daß seine Söhne
ihrer Arbeit in Ruhe und Frieden nachgehen können .

Frieden und Arbeit , nichts anderes ver -
langt das deutsche Volk . Arbeit . . . Wo vor vier
Jahren Millionen Volksgenossen in den Straßen
arbeitslos « nd hoffnungslos herumlungerten , wo
die Schlote kahl und kalt zum Himmel emporragten ,
wo aller Handel und Wandel darniederlag , da
herrscht heute wieder Leben und Treiben .
Einige Zahlen mögen das beweisen : die Zahl
der beschäftigten Arbeiter und Ange -
st e l l t e n hat sich , wie das Institut für Konjunk -
turforschuug in seinem neuen Wochenbericht aus -
führt , von 12,58 Mill . i . I . 1932 auf 17,15 Mill .
i . I . 1936 erhöht . Die tägliche Arbeitszeit in der
Industrie hat in dem erwähnten Zeitraum eine
Steigerung von 6,91 auf 7,59 Std . erfahren . Dem -
entsprechend hat der i n d u st r i e l l e P r o d u k -
tivnswert eine Erhöhung von 34,8 Mrd . auf
65,1 Mrd erfahren , der landwirtschaftliche Produk -
tiouswert eine solche vrn 8,7 auf 12,N Mrd . RM .
Eine besonders starke Steigerung weisen die —
staatlich gelenkten — Investitionen auf . So
sind die Sachinvestitionen von 3,9 i . I . 1932 anf
13,8 Mrd . RM . 1936 , die Zahl der neugebauten
Wolmnngen von 131000 auf 270 000 , die beim
Reichsautobahnbau geleisteteten Tagewerke von 11,9
i . I . 1934 auf 27,5 Mill . und die Zulassungen von
Lastkraftwagen von 7000 auf rund 50 000 Stück
gestiegen . Die Güterbeförderung der Reichsbahn
hat im öffentlichen Verkehr von 242 Mill . Tonnen
im Jahre 1932 auf 399 Mill . Tonnen in 1936 zu -
genommen . In den gleichen Jahren haben die Ein -

erlebte . — Aufschwung auf der ganzen Linie

nahmen der Reichsbahn eine Erhöhnng von 2,93
auf 3,96 Mrd . RM . erfahren . Der Bestand an
Kraftfahrzeugen hat sich von 1,63 auf 2,47 Mill .
Stück erhöht .

Die Wiederbelebung der Wirtschaft hat fich auch
in einer Neubelebung der Steuerkraft
und der Geldkapitalbildnng ausgewirkt . Während
die Einnahmen des Reiches aus Steuern , Zöllen
und sonstigen Abgaben von 6,65 auf 11,50 Mrd .
RM . gestiegen find , sind die Spareinlagen bei den
Sparkassen v n 11,t <r >f 14,6 Mrd . RM . ange¬
wachsen . Das B o l k s e i n k o m m e n hat sich von
45,2 auf 62,0 Mrd . RM . erhöht , der Gesamtumsatz
des Einzelhandels von 22,7 auf 28,0 Mrd . RM .
Die Zahl der Ru n d f u n k h ö r e r ist von 4,31 auf
8,17 Millionen gestiegen . Die Prämieneinnahmen
der Lebensversicherung endlich haben eine Steige -
rung von 749 auf 940 Mill . RM . erfahren .

Mit den hier aufgeführten Zahlen sind die Er -
folge auf wirtschaftlichem Gebiet seit der Macht -
Übernahme dnrch den Führer und Reichskanzler
nur zu einem geringen Teil erwähnt . Der Führer
hat sein Versprechen , das er im ersten Vierjahres -
plan gab , gehalten . Er hat das deutsche Volk im
Innern geeinigt , ihm seine Freiheit nach außen
zurückerkämpft , der Wirtschaft zu neuer Blüte
verholfen .

Wenn uns gewisse überstaatliche Mächte sich der
Hoffnung hingeben , Deutschland wirtschaftlich auf
die Knie zwingen zu können , nachdem ihnen dieser
Versuch politisch restlos mißlungen ist , so haben sie
sich getäuscht . Dem weiteren Aufbau und
Ausbau b- r deutschen Wirtschaft , der Befeiti -
gung der letzten Reste der Arbeitslosigkeit und vor
allem dem Kampf um die Unabhängigkeit Deutsch -
lands vom Ausland in mannigfachster Hinsicht in
der Rohstoff - Frage gilt unser neuer Kampf . Wir
werden die überstaatlichen Mächte schon davon
überzeugen , daß wir zwar bereit sind , mit aller
Welt in den friedlichsten Handelsverkehr zu treten ,
wir werden uns aber auch , wenn man uns dazu
zwingt , uns anf Grund unserer Intelligenz und
unseres Fleißes selbst zu helfen wissen . Und . . .
„ Wer zuletzt lacht , lacht am besten "

, heißt ein altes
Sprichwort , dessen Gültigkeit auch für die jetzige
Zeit wir beweisen werden .

Worum es in diesem Ringen geht , weiß j ' der
deutsche Volksgenosse , und er wird anch während
dieses neuen Ringens dem Führer genau so seine
Treue und sein Vertranen bewahren wie in den
ersten vier Jahren des Kampfes .

Nutzlose Abwertung ?
Die ungünstige Entwicklung des französischen

Franc
Die Verdoppelung des Diskontsatzes der Bank

von Frankreich hat in französischen Wirtschafts -
kreisen großes Aufsehen erregt , ebenso wie
die Mitteilung des Finanzministeriums , in der
die angebliche Absicht des Ministers , den Franc auf
den gesetzlich zulässigen Niedrigstkurs sinken zu
lassen (auf 112 Franc für das Pfund Sterling
anstatt bisher 105 ) , in Abrede gestellt wurde .

Das „ Journal " sagt , die Diskonterhöhung sei
ein Zeichen dafür , daß dir Abwertung in Frank -
reich nicht das erwartete Ergebnis gehabt habe .
Man habe auf einen starken Rückfluß der Kapita -
lieu und auf reichliche Geldflüssigkeit gerechnet , die
eine dauerhafte entscheidende Herabsetzung des
Zinsfußes ermöglicht hätte . Diese Hoffnung habe
sich nicht verwirklicht .

„ JonrnSe Industrielle " nimmt den französischen
Sparer in Schutz , der guten Willens sei . Wenn er
gegenwärtig beiseite stehe , so müsse man sich
fragen : Weshalb ? Gewiß brauche der Gouverneur
der Bank von Frankreich nicht du Schlußfolgerung
ans dieser Frage zu ziehen , aber die Regierung
müsse es tun .

Anch in England wird die ungünstige Ent -
Wicklung des französischen Franc mit großer Auf -
merkfainkeit verfolgt . Besonders hat die Diskont -
erhöhnng Neberraschnng hervorgerufen , da man
geglaubt hatte , daß diese Heraufsetzung erst nach
Abschluß der Verhandlungen über einen e n g l i -
schen Bankkredit über 50 Millionen
Pfund für Frankreich erfolgen würde . Tic eng -
lifche Anleihe ist verzögert worden , da sich in der
Frage der Sicherheit , dir Frankreich bieten könne ,
Schwierigkeiten ergeben haben . Bei der englischen
Anleihe soll es sich um kurzfristige Bankkredite
handeln .

Die geplante Anleihe findet in England keines -
falls von allen Seiten Unterstützung . So erklärt
„ Daily Expreß " , daß man die Summe von 50 Mil -

lionen Pfnnd besser zur Unterstützung der cngli -
schen Nolstandsgebieie verwenden würde , als sie
den Franzosen zn geben , die das Geld doch nur
dazu benutzen würden , um die A u f r ü st n n g
ihrer Verbündeten zu finanzieren .

Landesgewerbebanl sllrSlldwe st deutsch .
I a n d AG . , Karlsruhe i . B . » ei dieser genossen¬
schaftlichen Zentralbank ha , sich de, Oiesanitumsat ! im <»e.
schäftsjahr IvJli aus 1,47 « Mrd . RM . erhölit aearntiber
1,18 » Med . RM . i. 8 . Seit 1932 , in dem sich der Gr .
samtumsay aus 670 Mill . RM . stellte , lialien sich die Ilm -
satizissern somit »iclir als verdopvelt . Der Rein -
gewinn (i. 8 . 62 59 » RM . > halt sich wieder etwa auf
Vorjahreshöhe . Die Dividende soll wieder 3 Prozent be-
tragen . (V . HV . 20 . Februar . »

Nähmaschinenfabrit Karlsruhe ?lG . ,vor in. Haid & N e u . Die G8 . am Freitag genehmigte
einstimmig die Tagesordnung . Der diesjährige Reingewinn
gelangt also zusammen mit dem Vorjahrevortrag mit ins -
gesamt 10 » 377 RM . auf neue Rechnung . Der Gesamt ,
aufsichtsrat , dessen Mandat erloschen war , wurde wieder -
gewählt .

Zigaretten . Manufaktur G .m.b.H. , Baden -
Baden in Baden - Baden . Unter dieser Firma
wurde diese mit 20 »00 RM . Stammkapital ausgestattete
Gesellschaft im Handelsregister eingetragen . Geschäftsfllh .
rer sind die Kaufleute Varl Kiefer <Berlin -WilmerSdorf >
und Franz D u h l (Frankfurt a . M .>.

Deutsche Bergin A G . für » olzhhdrolhse ,
Heidelberg . Die a .o. G8 . aenehinigte die oorgefchla -
gene Kapitalerhijhnng um 593 000 auf 1,9 'Mil «. RA !.Die jungen , ad 1 . 1. 1937 dividcndcnbcrcchtigten Aktien ,werde » unter Ausschluß des BezngSrechts z» »ari beaeben .

G e t r e i d e - K r e d i t A G . i. L., i»! a n n h e I m . Die
o. H8 . der in freiwilliger Liauidation defindliche » Gefell -
fckaft genehmigte die auf den 28 . ? a » nar abgestellte
Ichlnfibilanz . Im Jahre 1936 wurden 30 Prozent ans die
Aktien ausgeschüttet uud zum Schlug nochmals 2>/< Pro -
zent , so daft auf die umlaufenden 305 700 RM . Aktien ins -
gesamt 62 >/< Prozent auSgeschllttrt wurden .

Das Fahrradgeschäft des Jahres 193 6.
Die Abf -Uientwiikluna in der Fahrradindustrie , die nach
dem starken Aufschwung in den Jahren 1933 und 1934
eintrat , ist auch im »ergangenen Aahre etwas rückläufig
gewesen . Der Abfai , war zwar bei den einzelnen Unter -
nehmen unterschiedlich , dürfte aber im grofien Durchschnitt
» ach uorsichtigen Schätzungen um etwa 15 Prozent hinter
dem des Boriahres zurückgeblieben fein . Im Gegensal ,
zu der rückläufigen Entwicklung des Iulandsabfaiies weist
die Ausfuhr eine beachtliche Steigerung auf . Die wert -
mägiae Ausfuhr hat sich ebenfalls gebessert . — Die Aus -
sichten für das lausende Jahr werden etwas zuversicht -
licher beurteilt .

MannheimerGetreidegroßmartt
Die Geschäftstätigkeit ist fast bollständig zum Erliegen

gekommen , da dir Vereisung der oft - und mitteldeutschen
Wasserstrasien eine Beförderung zu Schiff unmöglich ge -
macht haben . Ans diesem Grund könne « auch die kürzlich
getauften mitteldeutschen Weizenmengen nicht heraniom -
men . Tic Zufuhren aus der näheren Umgebung waren
gleichfalls außerordentlich gering . Schließlich tommt auch
ein Waggonbezug aus Rord - oder Aiitteldeutschland nicht
in Frage , da die dortigen starken Schneefälle die Heran -
schassung an die Eisenbahn verhindern . Bei Roggen
ist die Verforgungslage etwas besser , da die Mühlen so-
wohl an Roggen wie an Roggeumehl noch größere Be -
stände besitzen . — Der Umsatz an Brauaerste war gleich -
sall « gering . Indnstriegcrste und Hafer wurden fast nicht
umgesetzt . — Die Rachfrage nach Weizenmehl war unver¬
ändert stark. Roggenmehl dagegen war weniger stark be-
gehrt . — Am Futtcrmittelmarkt wurde der Preis für Wie -
senheu auf 5— 5,50 RM . und für Luzernkleehen auf 5,50
bis 6 RM . heraufgesetzt . Dadurch dürfte sich das Angebot
der ländlichen Erzeuger steigern . Kleie und Futtermehl
bliebe « gefragt . Kleinere Zuteilungen erfolgten in Schnit -
zeln .

Karlsruhe - Knielinger Ferlelmarkt vom
29 . Jan . Auftrieb 18 Ferkel und 20 Läuser ; verkauft
7 Ferkel und 7 Lanser . Preise für Ferkel 30 — 35 RM .,
für Läuser ZS— 58 RM . Marktverlauf langsam .

D n r l a ch , 27 . Jan . 8 I e h m a r k t. (ks waren auf -
getrieben 1» Kühe 9 Kalbinnen und Rinder , 10 Kälber :
verkauft wurden 12 Kühe , 6 Kalbinncn » nd Rinder und
10 Kälber . Preise sür Milchkühe 400 — 560 , Znchtkühr 435
bis 520 , Kalbinnen , trächtig 410 — 520 , Kuhrinder 130 bis
205 RM .

Devisennotierungen
Berlin , den 29 . Januar 1937 ( Funk .)

Geld I driei Geld
29. 1. 29. 1. 28. 1.

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Alres 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de j. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. O.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100iG .

Island
Italien
Japan

Riga
Kowno
Oslo
Wien

100 i. Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Din .
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill.
Warschau 100Zloty
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli.
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Esc.
100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes.
100 Kr.

1 t . P.

12.485
0 .7 ' 8
41. .??
O.lSt
3 .047
2 .487
54 41
47 .04
12 .185
67 .93

5 .38
11 .60
2 .353
136 .17
15 .13
54 .66
13.03
0 .708
5.694
48 .35
41 .94
61 .24
48 .95
47 .04
11 .065
1 .813
62.82
56 .84
17.48
8 .651
1 .978
1 .379
2 .488

3 % - 3 '/i %
3%

Reichsbankdiskont 4 %

12.515
0.752
4 ? .00
0 .153
3 .053
2 .491
54.51
47 . 14
12 .215
68.07

5 .39
11 .6 ?
2 .357
136 .45
15. 17
54 .66
13 .11
0 .710
5 .706
48 .45
42 .02
61 . 36
49.05
4/ .14
11 .085
1 .81 /
62 .94
66 .96
17 .62
8 .659
1 .982
1 .381
2 .492

12 .49
0.746
41 .93
0.151
3.047
2 .497
54,43
47 .04
12 . 19
67.93

5 . 38
11.595
2 .353
136 .22
15. 13
54.58
13-09
0. 708
5 .684
48. 35
41 .94
61 . 27
48.95
4/ .04
H .07
I .813
62.85
66 .8d
1/ .48
8 .60I
1.9/8
1.3/9
2 .488

2
3%

Briel
28. 1.
12 .52
0.750
42 .01
0 . 153
3 .053
2 .491
54 .53
47 . 14
12 .22
68.07

5 . 39
11.615
2 . 357
136 .50
15. 17
54 .68
13 . 11
0 . /10
5 .696
48.45
42 .02
6139
49 .05
4/ .14
11 .09
1 .81 /
63 .97
66 .97
1/ .52
8 .669
1 .982
1 . 381
2 .492
3 ' /.%

Züricher Devisen vom 29 . Jan . Paris 20,Zg >/<
London 21,4Z >/>, Reuhork 4,37 '/», Belgien 73,7 !äVi, Italien
23,02 '/!, Holland 239,60 , Berlin 175,90 , Wie » . Notenkur «
77,40 , Auszahlungskurs 81,60 , Stockholm 110,50 , Oslo
107,70 , Kopenhagen 95,75 , Prag 15,27 , Warschau 82,55 ,
Budapest 85,75 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , Konstantinopel
3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 9,46 '/i , Buenos Aires 132 ,
Japan 124 "/i .

Der Londoner Goldpreis betrug am 28 . Jan .
für ein Gramm Feingold 2,78440 RM .

Sprunghafte PreiS st eigerung in der
Schweiz . Rachdem der schweizerische Bundesrat seit der
Abwertnua durch teilweise Uebernahme der Mehrpreise
oder durch Preiserhöhungsverbote einem Ansteigen der
Lebensmittelpreise als Folge der Abwertung des Schwei -
zerfranken entgegenzuwirken versuchte , hat er nun fein
Einverständnis zur Erhöhung der Milch -, Käse -,
Butter - und Brotpreise erteilen müssen , io datz
plötzlich ein sprunghaftes Anziehen der Lcbcnsmitlclpreifr
zu verzeichnen ist . Die Erhöhung der Preise sür Milch ,
Käse und Butter dringt eine Erhöhung des ?!ahrungSindei !
von 123,1 auf 125,3 . Die Perteuerung des Brote « » IN
5 Rappe » bringt eine weitere Steigerung um zwei Punkte ,
so dasi eine Gesamtsteigerung um 4,2 Punkte eintritt . Da -
mit wird eine Erhöhung der Lebensmittelpreise feit der
Abwertung um 5 v. H. sichtbar.

Verleger und Herausgeber : Dr . St. AntttcL
Hauplschristleiter : Karl Aug Seyfried ! Slellverlreker
des Hauplschrifileilers : Adalbert Hol eilen , verantwort¬
lich für Politik und Wirtschaft : Karl Aug S e v s r i e d :
für Feuilleton , Theater und Musik : Hans Schorn : für
Nachrichten , Handel und Bilder : Adalbert H 0 l e 11 e n !
für Lolales und Sport : Hanns Reich : für Baden uud
Unterhaltung : Bert Naegele ? für die Wochenschrift
„ Phramide " : Kars I 0 h 0 : für Anzeigen : Heinrich
S ch r i e v e r : sämtlich in Karlsruhe Karl - Friedrich -
Straße Nr . 14 — Sprechstunde der Schriftleitung
von II — 12 Uhr . Berliner Schristleitung : W . Pfeiffer ,
Vcrlin -Wilmersdors . Uhlaudflratze 134 , Fernsprecher kl 1,
Wilmersdorf 5BH1. — Für unverlangte Beiträge über -
nimmt die Schristleitung keine Verantwortung ^ — D .A.
XII . 36 : 9355 . Druck bei G Braun , GmbH . , Karls -

ruhe (Baden ) , Karl -Frledr (ch-Strake Nr . 14 .
Zur Zeil ist Preisliste Nr . « vom 15. >2. 36 gültig .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt29 . Januar
1937

Berliner Kassakurse
28. 1. 2» . >.

s t«u« r,ut . ch . ln .
Sr ' Ci Kur» 110.3 11U.3

•™RH. 1934103 .7 103 .7* » .. 1935107 .7 107 .7* » . 1936 111.7 111 .7* » . 1937 114 .8 114 .8
» . 1938113 .7 113 .7*

Festverzinsliche

2». 1

« V, (8) Reih . 1*. 15 98
4 '/, (8) ,. 20. 21 98
4V, (7) . 28 98

120 120 .2
101 .2 101 .2
103 .1 —

27

27 - 97 .5B>y«rn 27 98 .6 98 .4
JVjS . ch. en 27 98 .3 98 .3
; Mhüri „, .26 97 . 5 97 6

-Po« 34 100 .1 100 /« huti Mb.190e 11 .2 —
^ *ndbri *fe öff .- rechtl

Pf. Pfandbrief » » .

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

Hypoth «k« nb .»Ffrnndbr.

1-1.7
102.6
102.2,
133

28. 1 29. 1.!

Westdeutsch « Boden
4V, (8) Relhe2C

u. 2'2 98 98
4y , (8) Korn.

21-23 95 .2 95 .21
Auslandsrenten

8 .6 9 .5
15 14.3

28 . 1. 29. 1.1

28. 1. 29 . 1.

Llnjn . rw . rk . WzMannesm. " 0.2
Hansfeld \ b} }
MaschB. U. DQ. 144

148 .7

4y, Bay H . 4W .
Bayr Vercinsb .
Rh.Hyp .B.Pfbr.

Pr . Zencrtlboden

4H (8) Reihe 24
5H (4 Vj) Reihe

26 Llqu .
4y, (8) Kom 26-28

99 .4

5 Mex . eb *.
4 öst . Gold
4 Türk. Bigd.
4 Türk. Zoll
4 Ung . Gold 5 .95 5 .7
Anatol . L 25ei 19 .7 19 .7

Aktien
V. rk . hraw . rt .

AG . V. rk . hf

D .EIsenb .Bet.
97 .7 7R . lchib.Vi

Hapa |
101.6 Hamb .-Süd
95 .5

4y !?' K«ih. »
4jJ

« ) Mh . „
97 .7
97.7

Pr . Pfandbriefbank

b .» —ir - 4y. (8) Reihe 47*. .h. U 98.2 4g ,8) Kom . 20

Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb

• 2en

Bankaktien
97 7 1
qc ' c Bad.Bank

Breubenk

Accumulat .
Aku .
A.E. G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd .

126 .3 127 .3 „ Kindl
— I .. KrftLicht

3 ? .Z — ! „ Masch.
125.7 125.7 Bubiag
17 .7 18 BremBesIgh
42 .5 43 .5 BrownBov .
18 .1 18 .2 Buderus
54 .1 55 Charl .Wasser

|. G.Chemie
j ., 50 % Elnx.

— Chem . Heydee 141 .5 142
129.7 130 Chade a- « 227 227

135 .2 139
153 154
137 137

DD -Benk 117 117 Dt .Atl .Tel .
Dt .Centr .Bod. 105 .7 105 .7 Dt .Cont .Gas
Dresdner 106 .7 106 .8 N Erdöl
Meining . Hyp . 104 .7 105 .5 .. Linoleum
Reichsbank 188 .7 189 ~ Steint .
Rh. Hypoth . 146 .5 146 .5 „ Tonsteln

Industrieektinn DürenMet .
— 204 EILiefer.

52.7 52 EI.LichtKrft.
39 .1 39 Enz. Union
123 123 .5 JG. Farben

— 138 .5 Feldmühle
116 116 .7 FeitenGuill.
141 142 GermaniaPtl
108 .7 108 .7 Gesfürel
139 140 .2 Gritzner
163.7 165 .2 GrünBiK .

Harpener , neu 153.7 157
169 168 .7 HemmorZem. 184 .7 187
138.7 140 .1 HilpertNbg .
216 .5 — Hoesch
114 114 Holzman»
121 .2 123 UseBerg
119 .5 120 .3 dto . Genuß
122.7 123 Junghans

— - Kali Chemie
125 124 .5 KaliAscherai. . . _ . . _ Glöckner

Knorr , Heilbr

28. 1. 29. 1. 1Metallges .
122 12Z.« N« AG Fr' ,b-
119 .7 119 .6
147
168

152.5 152 .5

Neckarwerke
119 H9
122.7 123
94 92
126 .7 128
92 1 224 .5
133.6 136
151 152
129.7 ',82
143 144 .7
177.5 181

— 186 .7
137 137 .5
164 165
98 98 .5
201.5 203.1
92 .5 91 .2

R,lh * 3. *. 10 98
. » 98

tralitadtichalt | Rh.- W. stf Bodenkr . dll
* y# (8) Reihe 4 u. w
* y. <• ) Kam. 1«

Bayr . Hyp . 95 95 .6 Chad . d 22 4 224 £ ok. » u.Ch«
Bayr V. relnab 103.7 04 Cont . Gummi 172 172 .7 Kolm .Jourd .

97 7 B. rl Hdll 130 .2 130 .2 .. Lln°l«»n> 150 150 Ul"," r "
97.7 , CamnwiUL 113.5 114 i C« » l«r 129.7 130 .1,

u7 r Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .

„ Elektra
.. Stahl

15
-
2.5 152 .2

123 124 .5 Sch ßind . Frkt
170 172.6 Schub .Salz.139 139 SchuckertEI .141 .1 142 Schultheiß -P.119.5 190 Siem . Halske
148 U8 -5 SlnnerAG .
39 .2 40 .2 StörKammgaro 1Z() 131
230.2 Südd .Zucker — —

Ver . Deutsch .
Nickel 169 169 .2' Ver .Glanzstofl 213

118 .5 120 .5 „ Stahl 118 .6 119 .7
140.7 141 .5 Westerejeln 134.7 137
178 .5 178 IZ. lltt Waldhol 1 &0 160.7
149 .5 149 .7
123.5 124
143.7 -
138 14/ AMStutttV . rv 249.8 250
127 Dto i . b» - 190
143.7 144 .7. KolonfaJwarta78.7 79 l
124.3 124 .5 Oc .«IMIn. 23 .2 23 .2
170.2 170 1SchintOTf 123.5 123.5

V«relch « rMngMi

Frankfurter Kassakurse
29. 1. |

Deutsche festverzinsl .
Werte

Anl .d. Reichs u.d . Lind

5 Reichsani . 27 101 .2
4 yt Bad Freistest 27 97 .61
4yt Hess . Volksst . 2999 .5 !
Anleihe -Ausl . d. Dt

Reiches (Altbes .) 120.1
4Schutzg . 1908 11 .3

29. 1.

Pfandbriefe 4 . Hyp .-Bk.

IKomm .-Oblig . «a. Llqu .

« KHd . Hyp Bk.
Gold pfbr ., Reihe MV 98
4H Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-1« 98
* Vt Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Reihe2 -9 99
5 % dto .Llqu . 26 u. 28
4k Rh Hyp .Bk. 101.7
Goldpf ., Reihe 5—'t 98

28 1. 29. 1

Deutsche u. aus !. Aktien

28. 1. 29 . 1.

Stadt -Anleihe «

4 V2BadenGoldanl .2695
4y, Darmst . w 2693 .5
4H (7) Frkf. „
4 «4 Heidelb . M
k/ t Ludwigsh . m
4 yz Mainz
4yt Mannh ,

Mannh .
4 yx pforzh .
4 H Pirmea.

26 96
26 93 .7
26 94 5
26 95.2
26 95.7 !
27 95 .7
26 94
26 94 3

Landesbank , komm .
Giroverbaad

4ft Bad Kon Gold
30 AI 96

4yt Bad. Kom . Gold
U A- Q 96

Reihe 18- 25 . 98
. 26—30 93
„ 31—34 98
. 35- 39 98
. 10- 15 98
• 17 98
w 12- 13 98

4y, Liquid . Pfsndbr . 102
kyt dto Gold -Kom.

R. 4 Q6
4y, Rh.- W Gldpf . 24

S- 4 98
4y, Wörtt . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-1 9Q
4y, Württ Credit -
»er Pfdbr « Reihe 1 98 .5

Sach wertanlelhen
(ebne Z es berJ

IVjßad . Holzw .Anl . ' 18 .5
5 Großkr . Mhm . 23 17 .5

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch .D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Bens
Dt . GoldSilber
„ Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wid .
Eichb .-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch.
IG.Farben
Grltzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Heilbr
Kons . Braun
Lshmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Msinkraftw .
Mannes msne
Metallges .
Rheinbraunk .
Rh.EJeks.Vonu

39 . 1
137 .5 138 .2
100 100
60 60
120.5 120 .7
120 .7 120 .7

- 161 .5
130 .2 130 .7
264 265 .5
168
103
103

170
103
170
103

Ith . Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem. & Halske
Südd . Zucker
Ver ,Dt .Oel
Ver . Stahlw
Westeregeln
Zellst .Waldh .

- 135
151.7152 .6

- 182 .5

164 164.6
98 100
? 02 203.5
203 203 .2

119 119 .5
134.5137
160 160 .2

106 108
170 172 .7
39 40

153 .5 155 .5
131.5 133.5
140 1*1-5
122 .6 -
138 .5 143 .1

130
127 .2 127.5
235 235
8/ .5 89
124.5 125
119 -
201
161 161
119.2 120 .2]
1 <S3 153.2
221.7 2 2 2

Bad. Bank 1^ 0 120
Bayr. Uypoth .

u.W . chselb . 95
DO .Bank
Dresdner
H. Hypoth
Pfalz. Hypoth .
Rhein . Hypoth . 146.5 146.5
Wtb Note « —

96
117 117
106 .7 106 .5
1 3̂ .7 104
92 92.2

Zeichenerklärung i

— kein Angebot und
4- keine Nachfrage
• repartiert
f exl
» konvertier «,
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Geschäfts-

Verlegung

Heute ab 10 Uhr befindet sich mein Geschäft
im Hause nebenan

Kaiserstraße 163
Ich bitte meine werte Kundschaft , das mir bis¬
her bewiesene Vertrauen auch in meinem neuen
Laden zu erhalten . Seien Sie sorgfältiger und
aufmerksamer Bedienung versichert . • Wollen
Sie bitte nach dem Umzug meine Schaufenster
u . Innen -Ausstellung ohne Kaufzwang besichtigen

KARLS¬
RUNE

G Uhrmacher und Juwelier
C. REINHOLDT SOHN
Inhaber : Heinrich Koch Ww .
Gegründet 1775 • Telefon 1217

Samstag^ aic Schiffsball
Sonntag nachmittag
ILinderbordtest

Bauer
Ratskeller : Samstag/Sonntag TANZ in der Hafenschenke

Silberner flnker
Heute Samstag

GroßerKappenabend
„ Vier flabresseiten"

Heute Samstag

Kappenabend
STIMMUNG HUMOR ,
sowie jeden Mittwoch und Samstag

MlOollW Der WWW
Am Sonntag , den ZI . Januar IS37 , vorkehren zwischen

Karlsruhe und Herrenalb folgende verbilligte Winter -

sportzllge : Karlsruhe ab 6.30 , 7 .30 , 8.30 und 9.30 Uhr ,
Herrenalb ab 17 .SO, 1S.04 , 1S.40 , 19 . 14, 20 . 10 und 22 .50
Uhr . Die Zilge 7 .30 und 9.30 Uhr halten aus der Vor -

ortstrecke Karlsruhe — Ettlingen -Stadt nur in Karl «-

ruhe -Riippurr . Fahrpreis ab Karlsruhe 1,20 RM .,
ab Ettlingen 1,05 RM . Dies - Zuge verkehren
bei guten Eportverhällnissen auch an den daraussolgenden
Sonntagen nnd werden durch Aushang gelber Flaggen an
den Fahrkartenausgabestellen angekündigt .

Omnibusanschlußverlehr Herrenalb — Dobel bei allen Zll -

gen , und Herrenalb — Talwiese bei den Zllgen Karlsruhe
ab 7 .30 und 8.30 Uhr zu 50 Rpsg . sllr einfache Fahrt
und 70 Rpfg . für Hin - und Rückfahrt .

Fahrkartenvorverkauf durch Reisebüro Karlsruhe A .- G . ,
Llovdreisebüro und Sporthaus Müller in Karlsruhe , so-
wie durch die Bahnhöfe der Albtalbahn .

Ab sofort werden bei guten Sportverhältntssen jeden
Werltag . Karlsruhe ab 8 .30 Uhr , und jeden Samstag ,
Karlsruhe ab 16.00 Uhr , ermäßigte Wintersportlarten nach
Herrenalb an Wintersportler ausgegeben .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1937 .
Deutsche Eilenbahn -Betriebs -Gesellschaft .

Kleinanzeigen lesen heute —
Alle fortgeschrittenen Leute
Darum nutze unser Rlatt —
Wer was zu verkaufe « hat !

Abonnenten , laust
bei Inserenten des
Karlsr Taablattsl

SCHREMPP - GASTSTÄTTEN
(COLOSSIUM )

Jeden Samstagabend 8 Uhr

GroBesNQnclinerPaschinsstreiben
bei freiem Eintritt

In sämtl . Räumen Lautsprecheranlage!

Restaurant MERKUR
gegenüber der Markthalle

Heute amstag
Großer

Kappenabend
STIMMUNG HUMOR

H . Gräber und Frau

Sportplatz Mühlburg

Sonntag , 31 . Januar , y» 3 Uhr

Gauverbandsspiel

VfB ..
Mähiburg

Germania

4tnveegetzlich ** £
Große Samen- und Fremdensitzung

der GvoSage
vorn Sonntag , 31 . Jan ., 1911 Uhr
in der Festhalle mit anschl . Ball

- Cafö Odeon - i
SPEZIAL - AUSSCHAN * OER BRAUEREI FELS

Samstag und Senntag

Großer Kostümball
Motto : Fasching am Tegernsee
Original -Tegernseer Trachtengruppe

Voranzeige !
Dienstag bis Freitag 2 . bis 5 . Februar

Täglich Bunte Abende mit Tanz
und Komiker Fritz Fegbeutel

Fastnachtsamstag : Masken - Prämiierung
Rosenmontag : Lumpenball/Prämiierung

Mittwoch , 3 . Febr . : Kinder - KostUm »
Prämiierung • Kasperle

HEUTE
SAMSTAGMCaf

6
USEUM

• KOSTÜM-BALL •
mit Sonder - Einlagen

Morgen Sonntag

• FASCHINGS -TANZ *
mit Sonder - Einlagen

zugleich ABSCHIEDS - ABEND der
KAPELLE ARTHUR OSTERMANN

Ab Montag
KAPELLE HANS VIEBAHN

haben Sie die Garantie
noch viele preiswerte W .S .V . - Angebote
in allen Abteilungen zu finden .

Beeilen Sie sich .
denn mein Winter -Schluß -Verkauf dauert

NUR bis Montag, den 1 . Februar 1937

EudHug o Dielridi .

Vermietungen

erfläne

4 - 3 . - MHNW
2. St ., mit einger .
Bad , Gart . u . Zu -
behör , fof . zu Bm.
Hirschsir . 112 , I .

Schönt

Z -Zimmer -
Wohnung

mit Veranda , sllr
pensioniert , Beamt .
od . Nochenend , im
schön geleg . tfJloo« '
bron » ( Moosbron
nermühle ) gllnst . zu
vermiete sofort be .
ziehbar . Angeb . an
Frz . Zimmermann ,
Moösbronnermiihle ,
Karlsruhe 2 Land ,

Nordland -Schneeketten
aus Stahl und Gummi

Frostschutzscheiben
sowie sämtliche andere Winterartikel wie :

Gefrierschutzmittel , Dalli - und Katalyt - Heizöfen ,
Kühlerschutzhauben , Nebel - u . Kurvenlampensind zu

günstigen Fabrikpreisen für Händler , Repara -

teure und Wiederverkäufer erhältlich bei

Kraftfahrzeugzubehör - Großhandlung
Karlsruhe , Gottesauerstraße 6, / Telef . 1928/29
Freiburg i. Hr ., Milchstraße 3 / Telefon 7521
Mannheim , Q 5, 16, / Telefon 24192A. Rempp

Ihre Möbel -Frage
für ein behagliches Heim

löst mit Rat , Umsicht und

Fachkenntnis

Kriegsftraße258Ä .bn
,
Sar ..n

Schöne , sonnige

3 - 3 . - Wohn .
iBahnhosnähe ) ,

groß, , hell , Lauer
mit Zementbodcn ,

Wasser u . Licht , so¬
wie schöne
2- 3 . - Wohn.
im Hinterhaus per
1. 2 . zu dm . Näh .
Luisenstr . 2S , II .

Zimmer

Schön möbl .

Zimmer
billig zu vermiet .

« arlstr . Sv , III .

Möbl .Zimmcr au
soliden , berustätig .
Herrn zu vermiet .
Schiiyenstr . 79 , II .

Sehr gut miibl .

Zimmer
In ruhigem , gutem
Hause zu vermiet .
Belsorlstr . 21 , II ,

Ecke Westendstrabe ,

Ledig . Beamter sucht
gut möbl ., heizbar .

Wm
8. 15 . 2 . in Karls -
ruhe . Gefl . Zlngeb .
mit Preisangabe u .
Nr . 790 ans Tag -
blattbllro erb .

Verkäufe

Bienen -
Honig

dunkel u . hell , ga >
rantiert naturrein ,

S-Kx-Eimer
12,90 XH

franko Nachnahme .
Otto Tiruve ,

21» b. Freiburg -B .
(Schwarzwald ) .

Emailherd
billig zu verlaus .
Iollhftr . 10 . I.

Gut erhaltener

Gasherd
4fl ., Back- u . Grill¬

raum , abzugeben .
Amalienstr . 93 , I .

Guterh . , kombin .

Senkingherd
zum Preise von

50 RM . »u Verls ,
«laisirsir . IM , IV .

Schlaf -
, immer
gebr ., hell Eich «,
schw.Arbeit , Chaise -
longue 26W , schön .
Pliifchsosa m . 4 Pol -
sterst ., 2 gleiche gute
Beitfietl ., Diplomat ,
Eisend ., Fchränle .
Kästner , Möbelg .,
Douglasstrabe 26 .

Schlagzeug
komplett billig
verlausen bei

Lewegeli ,
Körnerstratze 37 .

zu

Wenig gelr . schwarz .öeioelitieiil
mit Jäckchen , sllr
Konfirmandin ge -

eignet , schwarzer

Mglingsmizug
Frallanzllg

sllr schl. Figur .
1 Paar Ski

ca . 2,10 m und
2 Stöcken nur an
Priv . abzugeb . Z>or -
holzftr .25 , »t. rechts .

H .-Ttianz . u . Miiiie
blau , säst neu , sür
grobe Figur , evtl .
mit Sfi , preiswert
abzugeben . Welsen -
ftr . 17 , III , linls
ivormiilagsl .

Frackanzug
Smoking
Wintermantel
Gr . 42, sehr gu
erhalten , billig
zu verkaufen .
Händler verb .
Raab , Erb-
prinzenstr . 2611

2 Paar guterh .

Kinderski
mit Stöcken und

Stieseln , Gröbe 34
u 36 , bill . su Verl ,
»laiserslr . Ifi4 , IV .

BadiWes
Samstag , den

30 . Januar 1937
Geschlossene Fest -

Vorstellung der
NS ® „ Kraft durch
Freude "

, anl . des
Tages der Macht

übernähme durch
die nationalsozia¬
listische Regierung :

Oper v . Beethoven
Musilal . Leitung :

Keilberlh
Ansang 20 - Uhr
Ende 22 .30 Nhr

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater !

So ., 31 . 1 . :
Der Sprung aus

dem Alltag .

Weinhaus

JUST
Heule billiger
Ifachrnütay

Sonntag
2 Vorstellungen

Montag
Neues

Programm
mit

Lachbühne

prolongiert !

Kapitalien

FARBEN ?
Was Sie brauchen ist da !
Bitte besuchen Sie das
Farbenhaus HANSA
Hugo Wanner

Karlsruhe , Waldstraße 15

Hypo¬
theken
in seder Höhe , ab
4¥i % .Sinf 971,4%

9Iu <M. , sofort zu ver¬
geben — auch zur
Ablösung hochver -

zinslicher Hlipolhe »
len und Kredite

durch

Gebrüder Mack
Bankgeschäft siir
Hypotheken und

Grundbesiv
Mannheim
Friedrichs »,!«« 3 .

( ÖLOSSEÜM
V » THEATER

Nur noch Samstag u . Sonntag
Das prachtvolle

Die letzten 2 Tage

Montag 20 .15 Uhr :

Variete - Premiere

Stellenangebote

Industrie -Oele
Auto -Oele

In ganz Baden ( evtl . auch Würt «
Lemberg ) nachweist . eingeführter

Reisender
gesucht . Wagendes , bevorzugt .
Schriftliche Bewerbungen an

Oel -Rudolph Hamburg ,
Zweigniederlassung Franlsurt -M .

Frankfurt -Main — Osthasen .

Alleinmädchen
für alle Hausarbeit aesucht . ?lngek >̂
unter Nr . 803 ans Tagblattbüro et»

Umsatzerhöhung durch
planmätziges5nserierei >

Mfene Stellen

Karlsrvher
LebensversichervngsbankAtG.

— Ursprung 1835 —

Versicherungsbestand rund 740 Millionen RM.

Ausbildung für den Außendienst
Wir halten kostenlose Schulungskurse für Mitarbeiter
im Außendienste, die für besonders wichtige Stellen
bestimmt sind .

Für Werbung und Organisation begabte Äerren

mögen sich melden.

fTTTfTfTffTTttrTTTTTTTTTfTmTTTT ^

siir Bausparwer -
bung , ständig « und
gelegen « , fof . ges .
Näheres durch

A . Schweizer ,
Oeftliche 15 ,
Pforzheim ,

Ges . nach Herren ,
alb , sosort oder
später , zuverlässig .

Mädchen
i . all . Hausarb . be¬
wandert m . .flocht .
Sing , mit Zeugn .-
Abschriften an
Frau Tr . Schosser ,

Herrenalb ,
Hindenburgstr . ISO .

Unterricht

Spanische
Conversation
Angeb . u . Nr . 801
ans Tagblattbüro .

nus der Pfannkuch -Kellerelj

Weißweine in Llte

Frankweiler ^ 5
Pfalz Inhalt B

Alsenztal .Riesling O0
Rheinhessen Inhalt

Bickensohler Ruländer
95Kaiserstuhl

Inhalt

Niersteiner Domtal 4 ^
Rheinhessen Inhalt

(Rotweine i- Lit . rfia «ch «^

Dürkheimer £ 5
Pfalz : Inhalt

Kallstadter flO
Pfalz Inhalt

Königsbacher
Pfalz Inhalt

Deutscher

Wermutwein Lltr .- Fl.
Inhalt

Flaschenpfand Literflasche *

KELLEREI
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